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Geſinnung, Verantwortung, Leiſtung
Reichsſchahmeiſter 5chwarz über Führung und Verwaltung Lockerung der Mitgliederſperre

der R5DAP Parkeipolitiſche Kundgebung auf der Keichskagung der As-Journaliſten

München, 26. Juni. Die Reichstagung der
nationalſozialiſtiſchen Journaliſten nahm geſtern
im alten Münchener Rathaus ihren Fortgang.
Hohe Führer der Partei nahmen an der
Tagung teil, die vom Reichspreſſechef der
NSDAP, Dr. Dietrich, mit einer Anſprache
eingeleitet wurde, in der er Sinn und Be
deutung dieſer Tagung umriß.

Dr. Dietrich wies auf die beſondere
innere Verbundenheit zwiſchen der
Partei und ihrer Preſſe hin. Er legte für
die nationalſozialiſtiſche Preſſe ein Bekenntnis
zu den tragenden Grundſätzen der Partei, der
ihre Arbeit und ihr Schaffen gilt, ab. „Wir
wollen dokumentieren, daß wir über unſere
publiziſtiſche Tagesarbeit hinaus uns der
großen politiſchen und weltanſchaü
lichen Aufgabe bewußt ſind, die wir
Männer der nationalſozialiſtiſchen Preſſe für
die Partei und durch ſie für das deutſche Volk
zu erfüllen haben.

Dann nahm, von lebhaften Beifall be
grüßt, Reichsſchatzmeiſter Schwarz zu dem
Thema „Führung und Verwaltung das Wort.

Der Reichsſchatzmeiſter gab in ſeiner Rede
einen von großen politiſchen Geſichtspunkten
getragenen Ueberblick ſowohl über Größe und
Umfang. der Verwaltung der NSDAP, wie
auch über die geiſtigen Geſetze, auf denen ſich
dieſes gewaltige organiſatoriſche Werk gründet.

Seine bedeutungsvolle Rede ging von
einem Rückblick auf die parteigeſchichtliche Be
deutung der Parteiverwaltung aus, die Jahr
um Jahr feſte Grundlagen unſerer politiſchen
Arbeit geſchaffen hat.

„Nicht mit Mitteln der Finanz, ſondern
mit der der Bewegung eigenen unerſchöpf
lichen Kraft haben wir unſeren heroiſchen
Kampf aufgenommen und zum Siege im

Reich geführt.“
Der Reichsſchatzmeiſter kennzeichnete dabei

die neuen Methoden der Verwaltung völlig
aufgebaut auf dem verantwortlichen
Führerprinzip nach dem die Ver

waltung der Partei bereits ſeit dem Jahre
1925 organiſiert war, ſchon damals in ihren
Grundzügen auf die künftige Machtübernahme
abgeſtimmt.

Reichsleiter Schwarz wies darauf hin, daß
hier der Begriff „Partei“ eine geſchloſſene
und genaue Formulierung gefunden hat.

Nach weiteren aufſchlußreichen Darlegungen,
die ein Bild entſtehen ließen ſowohl von dem
Umfang der Verwaltung der Partei wie auch
von ihrer ſtraffen Gliederung, auf der ihre
Sauberkeit und ihre Aktivität be
gründet ſind, ſetzte ſich Reichsſchatzmeiſter
Schwarz in grundſätzlicher Weiſe mit dem Zu
ſammenklang der Kräfte „Führung“
und „Verwaltung“ auseinander. Er er
klärte zu dieſem intereſſanten und allgemein
wichtigen Problem u. a.

„Jn der NSDAP wird der Grundſatz der
„Trennung der Führung und Verwaltung
ſtraff durchgeführt. Praktiſch tritt dies mit der
Gegenüberſtellung des Hoheitsträgers zum
Kaſſenverwalter bzw. des Formationsführers
zum Verwaltungsführer in Erſcheinung. Füh
rung und Verwaltung ſind keine gegenſätz
lichen Pole. Jede iſt für ſich eine natur
notwendige Erſcheinung in der Organiſation
einer großen Gemeinſchaft. Das Verhältnis der
Partei als Ganzes zum Stagt entſpricht un
gefähr dem Verhältnis zwiſchen politiſcher
Führung und Verwaltung in der Partei. Die
Partei ſtellt die lebendigen Grundſätze auf.
Sie iſt der an keine ſtarre Erſcheinungsform
gebundene Träger des politiſchen Willens und
gbt dem Staat ſeine Geſtaltung und den
Staatsorganen die Prinzipien, denen ſie zu

folgen und die ſie damit zu pflegen und zu
verwalten haben.

Das Geſetz hat die Bewegung auf der
urſprünglichen Rechtsform eines bürgerlich
rechtlich eingetragenen Vereins zur „Körper-
ſchaft des öffentlichen Rechts er
hoben. Soweit überhaupt die Anwendung einer
Rechtsform des bisherigen Rechtslebens not
wendig war, iſt zum I Weſt der Körperſchaft
feſtzuſtellen, daß er dem Weſen, dem Wert und
der Beſtimmung der NSDAP keinesfalls aus
reichend entgegenkommt. Die NSDAP wird
auch nach neueren Rechtsauffaſſungen als vor
nehmſte, das geſamte Staats und Volksleben
geſtaltende Körperſchaft des öffentlichen Rechts
oder aber als die einzige politiſche
Gemeinſchaft des deutſchen Volkes
bezeichnet.

Der Rechtsform als äußeres Merkmal ſetzt
die Verwaltung den Grundſatz der be
wußten Verantwortlichkeit voraus.
Die Fanale der nationalſozialiſtiſchen Verwal
tung ſind. Geſinnung, Verantwortung und
Leiſtung! Wenn dieſe Eigenſchaften nicht der
Grundſatz beim Aufbau der Verwaltung der
Partei geweſen wären, hätte ich bei dem Um

fang derſelben die Verantwortung nicht tragen
können.

Dieſen Ausführungen ließ Reichsſchatzmeiſter
Schwarz eine intereſſante Ueberſicht über
Methode und Struktur der Finanz- und
Verwaltungsgebarung der Partei folgen. Des
weiteren erklärte er im Zuge ſeiner Ausfüh-
v zur Mitgliederſperre derNSDAP.

„Die Aufnahme in die Partei iſt bekannt
lich ſeit dem 1. Mai 1933 geſperrt, eine
Lockerung dagegen vorgeſehen. Bei
der Prüfung der Frage, ob ein Volksgenoſſe in
die NSDAP aufgenommen werden kann,
werden Partei bzw. ſtaatspolitiſche Grund
ſätze maßgeblich ſein, keinesfalls dagegen der
Vermögensſtand und dergleichen des Vor
geſchlagenen. Die Mitgliederſperre nahm die
Partei als Gelegenheit, eine gewiſſe Sichtung
der Parteimitglieder vorzunehmen. Mit dem
Aufnahme bzw. Mitgliedſchaftsweſen iſt das
Parteirecht ebenfalls in Beziehung zum ſtagt
lichen Recht getreten. Es ſind hier das Wehr
geſetz und das Arbeitsdienſtgeſetz anzuziehen.“

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Schon wieder vertagt
Bereits Schluß der ersten Darcdonellen- Konferenz Die Törkei

verlangt sofortiqe Wiecderbefestigung der Meerenge

Drahtberichtunseres Korrespondenten

Montreux, 26. Juni. Bereits geſtern hat
die Dardanellen Konferenz ihre vorläufig
letzte Sitzung abgehalten. Der Termin der
nächſten Mächte- Zuſammenkunft iſt noch un

ewiß und wird vom Generalſekretär der Kon
erenz beſtimmt werden Der Präſident ſtellte

am Schluß der geſtrigen Sitzung feſt, daß die
Konferenz die erſte Leſung des Abkommens
Entwurfes mit Erfolg beendet habe.

Angeſichts der zunehmenden Kriegsgefahr
müſſe die Türkei, wie ihr Vertreter geſtern un
ſerem Korreſpondenten erklärt, auf einer
Wiederbefeſtigung der Darda-
nellen ohne Verzögerung beſtehen.
Der türkiſche Außenminiſter verlangte deshalb
für ſein Land das Recht, mit der Anlage von
Befeſtigungswerken ſofort nach Unterzeich
nung der neuen Meerengenkonvention zu be
ginnen, und nicht bis zur Ratifizierung der
ſelben durch ſämtliche beteiligten Länder zu
warten, was unter Umſtänden eine zu lange
Zeit in Anſpruch nehmen würde. Ferner ver
langte der türkiſche Vertreter das Zugeſtänd
nis, daß die Türkei bei drohender Kriegsge-
fahr die Dardanellen- Durchfahrt
für alle fremden Kriegsſchiffe ſperren dürfe.
Auch dieſes Recht müſſe ſchon mit der Anter-
zeichnung und nicht erſt mit der Ratifizierung
eines neuen Abkommens wirkſam werden.

Die Konferenz begnügte ſich zunächſt da
mit, dieſe und andere ungelöſte Fragen ver
ſchiedenen Anterausſchüſſen zur Be
achtung zu überweiſen. Die Unterausſchüſſe
werden ihre Arbeit fortſetzen, während die
Hauptdelegierten der Völkerbundstagung in
Genf beiwohnen.

Jnzwiſchen verwahrte ſich der SowjetVer
treter auf der Konferenz, Außenminiſter Lit
winow, gegen die falſche Auslegung einiger
ſeiner Aeußerungen. Er faßte danach die
Sowjet- Forderungen bezüglich der
zukünftigen Regelung der Meerengenfrage
nochmals folgendermaßen zuſammen:

1. Die Anſammlung fremder Streitkräfte in
der Gewäſſern des Schwarzen Meeres dürfen

nicht über das Maß hinausgehen, das mit
den Grenzen der Uferſtaaten des Schwar
zen Meeres vereinbar ſei. Andernfalls
würden die Mächte am Schwarzen Meer ſich
gezwungen ſehen, ihre Seerüſtungen zu ver
mehren.

2. Könnten weder die Sowjetunion, noch
die anderen Anliegeſtaaten des Schwarzen
Meeres ſich mit einer Be ſchränkung ihres
Durchfahrtsrechtes zum Mittelmeer einver-
ſtanden erklären

3. Müſſe die neue Konvention die Behaup
tung enthalten, daß alle Mächte in den Fällen
freie Durchfahrt genießen, wo es gelte, Völ
kerbundsmaßnahmen durchzuführen.

Prags „Gegnerſchaft“
gegen Moskau

Theorie und Praxis bei Miniſter Krofta

Prag, 26. Juni. Jm Auswärtigen Aus
ſchuß des Prager Abgeordnetenhauſes beant-
wortete Außenminiſter Dr. Krofta verſchiedene
in der Debatte über ſeine letzte außenpolitiſche
Rede geäußerten Anfragen und Einwände.

Auf einige Bedenken hinſichtlich möglicher
ungünſtiger Folgen des Fr eundſchafts-
verhältniſſes der Tſchechoſlowakei zu
Sowjetrußland erwiderte der Miniſter,
daß die tſchechoſlowakiſche Außenpolitik, obwohl
ſie aus ihrer Gegnerſchaft gegen den
Bolſchewismus niemals ein Hehl ge
macht habe, die Furcht vor einer bolſchewi
ſtiſchen Gefahr niemals gehabt habe.
Wenn wir eine bolſchewiſtiſche Gefahr nicht
befürchten, ſo erklärte Krofta, geſchieht das
nicht aus einer Begeiſterung für den Bol-
ſchewismus, ſondern aus unſerem feſten
Glauben an die unüberwindliche
innere Stärke unſeres eigenen Regimes.
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Neues Skrafrecht
Von unserer Berliner Schriftleiturtg

Dr. K. Berlin, 26. Juni.
Alles, was der Nationalſozialiſt anpackt,

pflegt er in grundſätzlich revolutionärer Weiſe
den Gedankengängen ſeiner großen und einzig
artigen Jdee folgend konſequent zur Löſung zu
bringen. Gerade vor einigen Tagen konnten
wir am Beiſpiel des Geſetzes gegen Kindes
raub, das dem Bonner Vorfall auf dem Fuße
folgte, erleben, daß das neue Deutſchland nicht
nur gewillt, ſondern auch fähig iſt, jedes auf
tretende Problem und jede dem deutſchen Volke
und ſeiner Gemeinſchaft drohende Gefahr ſofort
in Angriff zu nehmen. Als der National-
ſozialismus die Macht antrat, übernahm er auf
dem Gebiet des Rechts, vor allem auch des
Strafrechts, einen Nachlaß, der, entwach
ſen eine liberal-individualiſtiſch eingeſtellten
Zeit, in vielen Beſtimmungen geradezu als
Hohn auf das geſunde und natürliche Rechts
empfinden des Volkes erſchien. Mit dieſer
Hypothek eines Zeitalters belaſtet, deſſen
Götzen längſt von ihren Thronen geſtürzt ſind,
mußte der nationalſozialiſtiſche Staat zunächſt
ſeine Arbeit beginnen.

Von dem Grundſatz ausgehend, daß unter
Recht im letzten Sinne niemals ein Bündel
formaler Beſtimmungen verſtanden werden
kann, ſondern nur das, was für die Geſamtheit
und Gemeinſchaft aller Deutſchen richtig und
gerecht iſt, erließ die nationalſozialiſtiſche Re
gierung nach der Machtübernahme mehrere
ſtrafgeſetzliche Ergänzungen zu dem geltenden
Koloß des deutſchen Strafgeſetzbuches aus dem
Jahre 1871, die wenigſtens den dringendſten
Anforderungen der neuen Zeit gerecht wurden.
Aber es war klar, daß das Einfügen von
Einzelbeſtimmungen immer nur ein Flickwerk
ſein konnte, allenfalls imſtande, für den Augen
blick einige Härten zu lindern. Ein Strafrecht,
entwachſen dem neuen Rechtsdenken und
Rechtsfühlen des nationalſozialiſtiſchen Deutſch
land konnte nur entſtehen, indem man daran
ging, das Gedankengut jenes überkommenen
Paragraphenhaufens auszubrennen und. in
neuer revolutionärer Aufbauarbeit ein neues
großes Werk wahren Rechtes an ſeine Stelle
zu ſetzen. Das Fundament des neuen Rechts
ſtand in der nationalſozialiſtiſchen Weltan
ſchauung ehern feſt und gab die Marſchrich
tung an.

Jm Herbſt 1933 wurden Nationalſozialiſten
und deutſche Rechtswahrer zuſammengerufen
und gingen in gigantiſcher Aufbauarbeit ans
Werk. Mit welchem Feuereifer gearbeitet wurde,
zeigt das bereits im Juli 1934 die Ergebniſſe
der erſten, im Auguſt 1935 die der zweiten
Leſung des allgemeinen Teils des
neuen Strafrechts dem deutſchen Volke
mitgeteilt werden konnten. Jm April 1935
wurden ſodann die Beſchlüſſe zum beſonderen
Teil in der erſten Leſung veröffentlicht. Nach
dem eine zweite Leſung ſtattgefunden hat, ver
öffentlicht der Reichsjuſtizminiſter Dr. Gürtner
nunmehr in einem 570 Seiten umfaſſenden
Bande die getroffenen Entſcheidungen, die nach
einer nochmaligen Ueberprüfung in den näch
ſten Wochen als endgültiger Entwurf
dem deutſchen Volk vorgelegt werden ſollen.
Damit hat der Nationalſozialismus ein neues
Kulturwerk geſchaffen, das andere Zeiten und
andere Länder nicht in der zehnfachen Zeit
ſpanne haben vollenden können.

Man braucht nur einmal den Tanz zu ver
folgen, der bis zur Machtübernahme 30 Jahre
lang von Profeſſoren aller weltanſchaulichen
Schattierungen und ſchwätzenden Parlamen-
tariern aufgeführt worden iſt, um auf der
Grundlage des alten Strafgeſetzbuches ein mo
dernes Strafrecht zu geſtalten. Ganze Biblio
theken wurden geſchrieben und die halsbreche
riſchſten Verdrehungen und Kompromiſſe vor
genommen, um möglichſt jedem Standpunkt
gerecht zu werden. Der Erfolg dieſes Kuh
handels mußte erklärlicherweiſe genau ſo un
einheitlich und erbärmlich ſein, wie jene
„Kämpfer“ ums Recht ſelbſt. Jn der Tatſache
der Entſtehung eines völlig neuen Strafgeſetzes



in der kurzen Spanne von drei Jahren ruht
das Geheimnis aller großen Werke und Er
folge des Nationalſozialismus: Es iſt dies der
Einklang von einer Jdee, einem Willen
und einer Tat!

Jn dem neuen Strafrecht ſind die Grund
fätze des Nationalſozialismus erſtmalig auf
einem größeren Geſamtgebiet in feſte Formen
gegoſſen. Anſtelle des bisher beſtehenden
wahlloſen Nebeneinander von Paragraphen in
29 Abſchnitten wird nunmehr eine klare
Gliederung nach den Subſtanz
werten des deutſchen Volkes treten. Da
durch wird das Geſetz nicht mehr wie früher
eine unüberſichtliche Vielſeitigkeit beſitzen,
ſondern die weſentlichen unter Strafſchutz zu
ſtellenden Gebiete in einem Guß zu einer Ein
heit zuſammenformen. Die Geſtalt des neuen
Werkes gibt ein getreues Spiegelbild der Hal
tung und Geſinnung ſeines Schöpfers. Der
beſondere Teil des neuen Strafrechts, in dem
die einzelnen Straftatbeſtände enthal
ten ſind, gliedert ſich in fünf große Gruppen,
die den Schutz des Volkes, der Volkskraft, der
Volksordnung, der Volksgenoſſen und des red
lichen Wirtſchaftslebens behandeln. Die Er
faſſung des rechtsbrecheriſchen Wil
len s als des eigentlichen Gegners der Straf
rechtspflege führte zu einer völligen Neugeſtal
tung der einzelnen Tatbeſtände. Man hat
Tätertypen geſchaffen wie den Volksverleum
der Mörder und Totſchläger. Weiterhin ſind
die Freiheitsſtrafen von bisher 56 auf 12 ein
geſchränkt worden

Neben den Tatbeſtänden über Volksver
rat und den Straftaten für die Angriffe auf
die Ehre des deutſchen Volkes nimmt der
Schutz von Raſſe und Erbgut, der
zu den wichtigſten Zielen der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung gehört, eine hervorragende
Stellung ein. Die ſtrafrechtlichen Beſtimmun
gen der Nürnberger Grundgeſetze und des
Ehegeſundheitsrechts wie auch die Abtreibung
ſind hier eingearbeitet worden. Den neuen
Erforderniſſen nach der Einführung der allge
meinen Wehrpflicht entſprechend, ſind die An
griffe auf die Wehrkraft geformt
worden. Die Bedeutung des Abſchnitts zum
Schutz der deutſchen Arbeitskraft iſt
durch einen Vorſpruch hervorgehoben. Der
nationalſozialiſtiſchen Auffaſſung von Volk und
Familie als den Grundpfeilern des Staates
entſprechen die Richtlinien des Abſchnitts An
griff auf Ehe und Familie. Jn dem Abſchnitt
Angriffe auf Rechtspflege und Verwaltung iſt
die öffentliche Verhöhnung der Rechtspflege
mit Gefängnisſtrafe bedroht. Der Schutz der
Ehre, der im nationalſozialiſtiſchen Straf
recht eine hervorragende Stellung zukommt, iſt
im neuen Geſetz durch ſchärfere Strafbeſtim
mungen, die für einen ausreichenden Ehren
ſchutz ſorgen, Rechnung getragen.

Noch kurze Zeit und das umfaſſende neue
Geſetzgebungswerk des Nationalſozialismus
wird dem deutſchen Volk übergeben werden
können. Damit wird ein weiterer Stein zum
großen nationalſozialiſtiſchen Aufbauwerk ge
fügt ſein, deſſen Umriſſe ſich bereits immer
klarer abzuzeichnen beginnen.

Frankreich und die Olympiade
Entſchließung des Kabinettsrates

Paris, 26. Juni. Der Kabinettsrat hat in
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen. Geſetzent
würfe einzubringen, die die Bereitſtellung
eines Kredites von einer Million Franken für
die Beteiligung franzöſiſcher Sportler an
den Berliner Olympiſchen Spielen
vorſehen.

Das kauſendjährige Remleben
Eine vorbildliche Forſchungsarbeit

Die Feſtſchrift Halliſcher Geſchichts Stu
denten über „Das tauſend jährige
Memleben“, auf deren Vorbereitung wir
bereits kürzlich hinwieſen, liegt jetzt im Druck
als 11. Heft der „Forſchungen zur thürin
giſchſächſiſchen Geſchichte vor. Die Mitarbeiter
ſind Hildegard Schurig, Fritz Martiny,
Rolf Bock, Hans Pieletzki, Fritz Schlü
ter und Walter Niſſen, aus deſſen Feder
auch die nachſtehende Zuſammenfaſſung des
Geſamtinhalts der Tauſendjahr Feſtſchrift
ſtammt.

w

Jn unſere Geſchichte iſt das Dorf Mem
leben für alle Zeiten eingegangen durch die
Erinnerung an unſeren erſten deutſchen Köni
Heinrich. der hier auf ſeiner Pfalz am 2. Juli
936 ſtarb. Aber wie jede Stadt und jedes
Dorf älter iſt, als ſein erſtes Auftreten in un
ſeren ſchriftlichen Zeugniſſen, ſo iſt auch Mem
leben älter als dieſes erſte greifbare Datum
ſeiner Geſchichte. Zum erſten Mal taucht Mem
leben im Jahre 786 in der urkundlichen Ueber
lieferung auf.

Jm Anfang des 10. Jahrhunderts kam das
Unſtrutgebiet in den Beſitz des ſächſiſchen Her
zogsgeſchlechts der Liudolfinger, die mit Hein
rich l. die deutſche Königskrone erwarben, Die
Memlebener Fluren haben vielleicht zu dem
Erbgut gehört, das Hartheburg, die erſte Ge
mahlin Heinrichs, ihrem Manne mit in die
Ehe brachte. Wann zuerſt der Hof in Mem
leben befeſtigt und zum Königsſitz ausgebaut
worden iſt, wann alſo die Kaiſerpfalz, deren
letzte Mauerreſte wir heute noch ſehen, ent
ſtanden iſt, vermögen wir nicht zu ſagen.
Heinrichs l. großer Sohn, Otto, weilte häu

fig in Memleben. Die vielen dort ausgeſtellten
Kaiſerurkunden zeugen von ſeinem Aufenthalt
in der Pfalz ſeines Hauſes. Und wie ſein
Vater, ſo wurde auch Otto dort vom Tode
ereilt, als er ſich in Memleben im Jahre 978
aufhielt. Der Gedanke, das Andenken ſeiner

Aufmarſch in Genf

Drahtbericht unseres Korrespondenten

O. Sch. Genf, 26. Juni. Mit einiger Ner
voſität ſieht die Völkerbundsſtadt dem Ein
treffen des Negus entgegen. Nachrichten von
Erklärungen bei ſeiner Abreiſe von London
haben dieſe Stimmung nicht gerade verringert.

Wenn Haile Selaſſie, wie er es angekündigt
An vor dem Völkerbund kräftig gegen die

inſtellung der Sanktionen proteſtieren und
den Großmächten die Leviten leſen will, ſo
wird das eine nicht für alle Beteiligten ſehr
erbauliche Angelegenheit werden.

Das Hauptaugenmerk richtet ſich über die
Sanktionen hinweg und abſeits der Tagesord
nung auf die diplomatiſchen Ver
handlungen über die großen Zukunfts
fragen, die zwiſchen den Vertretern der Groß
mächte behandelt werden ſollen. Wie üblich
hat in Paris die Regierungsbeſprechung
zwiſchen den Außenminiſtern Frankreichs und
Englands ſtattgefunden, von der es abhängen
wird, wie die Dinge in Genf verlaufen ſollen.
Die neue franzöſiſche Regierung, bis

her durch die innere Lage ihres Landes von
äußerer Aktivität abgehalten, muß ſchon mit
Rückſicht auf ihre Abhängigkeit von denDogmen der Volkerbundsbefliſſenheit, von der
Aue hter haltung des Status quo und vom

Kollektivismus beſtrebt ſein, möglichſt raſch
einige „Erfolge“ mit nach Hauſe zu bringen
die ihre Stellung gegenüber den Gruppen der
Volksfront ſtärken und ihr Anſehen gegenüber
dem Auslande heben könnten.

Die engliſche Regierung dagegen, der es
gelungen iſt, über die peinliche Situation der
letzten Woche glimpflich hinwegzukommen und
ſogar einen eindrucksvollen Sieg über ihre
Oppoſition davonzutragen, kann ſich Zeit laſſen.
Sie hat infolgedeſſen kein Jntereſſe an Be
ſchlüſſen, die der von ihr für den Herbſt vor
geſehenen Völkerbundsreform vorgreifen oder
die gleichen Schwierigkeiten heraufbeſchwören

könnten, denen man erſt durch den Abbruch
der Sanktionen ſoeben entgangen iſt.

Nach engliſchen Blättermeldungen, die hier
viel beachtet worden ſind, ſieht das engliſche
Programm für Gen folgende Reihenfolge
der diplomatiſchen Beſprechungsgegenſtände
vor 1. Verſtändigung mit Deutſch
land, 2. Abſchluß des weſtlichen Luft
paktes, 3. Aufhebung der Sanktio
nen ohne Anerkennung der Annektion Abeſ
ſiniens, 4. Beibehaltung der militäriſchen
Kräfte im Mittelmeer in einer Höhe
wie ſie für die Verteidigung der engliſchen
Jntereſſenſphäre notwendig erſcheint, 5. Re
form des Völkerbundes.

Sehr ſtark werden naturgemäß die Fragen
der künftigen Stellung zu Jtalien hineinſpielen
und nicht nur durch dieſe Sorge iſt der unmittel

bare Zuſammenhang mit den Aufgaben der
Dardanellen konferenz gegeben. Der
engliſch-ſowjet ruſſiſche Gegenſatz
in dieſer Frage tritt immer deutlicher zutage
Die Erklärung Litwinows in Montreux, über
die wir heute berichten, daß die Sowjet
Regierung das Durchfahrtsrecht für Kriegs
ſchiffe nur zum Zwecke von Höflichkeits
beſuchen oder aber zur Durchführung von
Völkerbundsverpflichtungen brauche iſt ſelbſt
ſolchen Genfer Kreiſen auf die Nerven ge
fallen, die ſonſt gutgläubig geneigt ſind, die
Völkerbundstreue Moskaus unbeſehen hin
zunehmen.

Genf hegt die Hoffnung, daß trotz der noch
immer andauernden engliſch italieniſchen
Spannungen ein Austritt Jtaliens
verhindert werden kann. Hierbei wird
allerdings die Technik bei der Handhabung des
argentiniſchen Antrages für die
Klärung der abeſſiniſchen Frage von einiger
Bedeutung ſein. Jnfolgedeſſen ſind die Völker
bundstechniker ſchon eifrig an der Vorberei
tung für Kompromiſſe und Entſchließungs
entwürfe.

von Bülow beigeſetzt
Der Führer bei der Troverfejer in ger Geclchiniskirche

Berlin, 26. Juni. Wieder einmal wehten
von den Gebäuden in der Wilhelmſtraße die
Fahnen auf Halhmaſt. Aus einem aufopfern
den, 128 Jahrzehnte langen Wirken heraus
hat der Tod. den Stagtsſekretär des Aus
wärtigen Amtes, Dr. Bernhard Wilhelm von
Bülow, in die Ewigkeit abgerufen. Am
geſtrigen Mittag nahmen ſeine Mitarbeiter in
einer Träuerfeier in der Kaiſer-Wilhelm
Gedüächtniskirche Abſchied von dem unermüd
lichen Beamten. Der Führer ehrte durch
ſeine Teilnahme an der Trauerfeier den
Mann, der bis zum letzten Atemzuge die
Jntereſſen des Deutſchen Reiches im Ausland
erfolgreich vertreten hat. e

Jm Vorraum empfing der Reichsaußen
miniſter Freiherr von Neurath die
Trauergäſte und nahm ihr Beileid entgegen.
Als die Angehörigen des Verſtorbenen in der
Kirche erſchienen, erhob ſich die Trauer-
gemeinde zum ſtillen Gruß von den Plätzen
und begrüßte auch ſtehend den Führer, der
der hraußenminiſter in die Kirche geleitet
wurde.

Leiſe klang die Melodie des Orgelprälu
diums von Bach auf und leitete über zur Li
turgie, die der Pfarrer des EliſabethKranken
hauſes, Freiherr von Rotenhan, abhielt.
Wieder erfüllte Muſik, von der Orgel und der
Kapelle des Wachregiments geſpielt, das
Kirchenſchiff, die die Anſprache des Pfarrers
einleitete.

Nach dem allgemeinen Segen ſprach der
Führer noch einmal den nächſten An
verwandten ſein Beileid aus und verließ,
begleitet von Reichsaußenminiſter von Neu
rath, die Kirche.

Nach der Trauerfeier wurden die ſterblichen
Ueberreſte des Staatsſekretärs von Bülow nach
dem ZwölfApoſtel Friedhof in BerlinSchöne
berg übergeführt. Während drei Gewehrſalven
über das offene Grab krachten, ſpielte das
Muſikkorps das alte Soldatenlied Ich hatt
einen Kameraden“, das in dieſer Stunde den
letzten Gruß an den hervorragenden deutſchen
Diplomaten darſtellte, der allezeit ein Vor
bild preußiſch-deutſcher Pflichterfüllung im
Kampf um Deutſchlands Weltgeltung war.

Führung und Verwaltung
(Fortſetzung non Seite 1.)

Zu einer beſonders bedeutſamen, weil in
der NSDAP mit unerbittlicher Schärfe durch
geführten Aufgabe, nahm Reichsſchatzmeiſter
Schwarz Stellung, auf der auf die ſhſtema
tiſche Aeberprüfung dieſes gewaltigen
Verwaltungsapparates hinwies. Er erklärte
dazu: „Daß dieſer Verwaltungsapparat einer
fortlaufenden organiſatoriſchen. Prüfung be
darf, iſt klar. Jn meinem Reichsrechnungsamt
und meinem Reviſionsamt iſt ein Stab von
ausgewählten Fachleuten im Jnnen und
Außendienſt für den ordnungsmäßigen Ver
lauf meines Geſchäftsbereiches beſorgt. Soweit
bisher Unregelmäßigkeiten innerhalb der Par
tei feſtgeſtellt wurden, bin ich in der an
genehmen Lage, mitteilen zu können, daß ſie
auf die Geſamtzahl der Verwaltungsſtellen
bezogen einen mini malen UAmfang ein
nehmen. Dies zeugt von der in den Partei
dienſtſtellen herrſchenden Sauberkeit im
ganzen Finanzweſen ſowie von der außer
ordentlich geſunden Baſis der Finanzgebarung
der NSDAP.“

Die Worte, mit denen der Reichsſchatz
meiſter den in ſeiner Sachlichkeit und Ge
dankentiefe packenden Vortrag abſchloß, gaben
ein eindrucksvolles Bild von dem Geiſt, der
das gewaltige Gebäude der NSDAP beſeelt.
Mit langanhaltendem Beifall dankten die
Verſammelten dein Reichsſchatzmeiſter.

Dr. Dietrich verband mit dem Dank für
die eindrucksvollen Ausführungen einen be
ſonderen Hinweis auf die Bedeutung des
Werkes und der Perſönlichkeit des Reichsſchatz
meiſters, der in ſeiner unermüdlichen ſelbſt
loſen Arbeit für die Partei ſich ſo große Ver
dienſte um das deutſche Volk erworben hat,

Italiens Flieger
bei unſerer Lufkwaffe
Beſuch des Kampfgeſchwaders 152

und der Flak-Artillerie-Schule
Berlin, 26. Juni. Der Staatsſekretär im

Königlich Jtalieniſchen Luftminiſterium, Gene
ral Valle und die anderen kürzlich in Berlin
eingetroffenen italieniſchen Flieger beſuchten
geſtern in Begleitung des Staatsſekretärs der
Luftfahrt, General der Flieger Milch, das
Kampfgeſchwader Nr. 152 „Hindenburg“,
Gruppe Greifswald, ſowie die Flak- Artillerie
Schule in Wuſtrow.

Um 9.30 Ahr ſtarteten in BerlinTempelhof
zwei Sonderflugzeuge zum Fluge nach Greifs
wald. Hier wurden die geſamten fliegeriſchen
Anlagen beſichtigt, und anſchließend führte
das Kampfgeſchwader „Hindenburg Uebungen
im Verband vor.

Nach einem Frühſtück im Offiziersheim
wurde am Nachmittag der Flak-Artillerie- Schule in Wuſtrow ein Beſuch
abgeſtattet.

Der fällige Grenzzwiſchenſal
Kabeibericht unseres Korrespondenten

P. Tokio, 26. Juni. Nach Agentur
meldungen hat ſich in Oſtmandſchukuo ſeit
längerer Zeit wieder einmal Grenzzwiſchenfall
zugetragen, dem man in japaniſchen Kreiſen
ernſtere Bedeutung beimißt.

An drei verſchiedenen Tagen des Monats
hatten ſowjetruſſiſche Truppen vor
geſchobene mandſchuriſche Grenzpoſten unter
Feuer genommen und mandſchuriſches Gebiet
zu betreten verſucht. Es heißt, daß Er
kundungsflüge eines ſowjetruſſiſchen Militärflugzeuges an
der Grenze von Mandſchukuo und Korea das be
vorſtehende Wiederaufleben der ſowjetruſſiſchen
Grenzüberfälle vermuten läßt.

u ——W——Jin Memleben geſtorbenen Vorfahren zu ehren,
hat Heinrichs l. Enkel, Otto II, veranlaßt, dort
im Jahre 979 ein Kloſter zu gründen. Aber
dieſe Kloſtergründung iſt nicht nur eine
fromme Stiftung geweſen, entſtanden aus der
Sorge um das Seelenheil der Ahnen. Die
Gründung des Kloſters Memleben hat gleich
zeitig auch einen durchaus realpolitiſchen
Hintergrund gehabt: Das neue Kloſter ſollte
die Miſſton und Koloniſation in den noch un
berührten heidniſchen Gebieten der ſächſiſchen
Oſtgrenze übernehmen. Schon Heinrich I hatte
die Schwäche der Slawengrenze fühlen müſſen
Er mußte während der Ungarnkämpfe gleich
zeitig auch immer gegen die Slawen vorgehen.
Die Politik ſeines Sohnes Otto ging nun da
hin, die Slawen durch Chriſtianiſierung dem
abendländiſchen Kulturkreis einzugliedern und
ſo die offene Oſtgrenze zu ſichern. Wollte man
das große Ziel der ottoniſchen Slawenpolitik
im Oſten erreichen, ſo mußte man an eine
Verſtärkung des Miſſionarnachwuchſes denken.
Die Sorge um eine breite Miſſionsbaſis hat
Kaiſer Otto II. zu einer Reihe von Kloſter
gründungen getrieben, von denen die groß
artigſte die des Kloſters Memleben war.

Otto III. hat die Stiftung ſeines Vaters
ebenfalls ſehr gefördert. Er leitet die glän
zendſte Periode Memlebens durch Verleihung
der Reichsfreiheit für Memleben ein. Markt-,
Münz und Zollrecht hat er Memleben ver
liehen. Wir befinden uns auf dem Höhepunkt
in der Geſchichte Memlebens. Als aber zur
Zeit Kaiſer Heinrichs II. die Sorge für dieSlawenmiſſion und die Oſtkoloniſation von
dem Kaiſer auf die Territorialfürſten über
ging, zeigte ſich, daß das großartige Gebäude
der ottoniſchen Kirchenorganiſation ſeine
Schwächen hatte. Die Erſtarkung des polniſchen
Reiches unter Boleslaw dem Kühnen (992
bis 1025) zwingt Heinrich I. zu einem Wechſel
in der Oſtpolitik. Jm Jahre 1015 muß er die
Selbſtändigkeit des Kloſters in Memleben
wieder aufheben. Dieſer Schritt beudetet nichts
anderes als ein Zugeſtändnis, das er den Sla
wen machen mußte. Memleben wurde jetzt
Hersfeld unterſtellt; mit der Reichsfreiheit war

es jetzt vorbei. wodurch natürlich der Aufgaben
kreis ſtark beſchränkt wurde.

Nicht mehr lange ſollte es dauern, und das
Kloſter Memleben ſank zu völliger Bedeutungs
loſigkeit herab. Die Seelſorge ſeiner Amgebung
und die Bewirtſchaftung der jetzt noch ver
bliebenen Güter iſt ſeine Aufgabe geworden.
Die rn Periode des aktiven Eingreifens in
die Reichsgeſchichte iſt beendet. Als politiſch
geſtaltende Kraft verſchwinden Pfalz und
Kloſter Memleben um die Mitte des 11. Jahr
hunderts aus der deutſchen Geſchichte.

Die weitere Zukunft Memlebens wurde
von dem Landesfürſtentum des Wettiner
Hauſes beſtimmt. In einer Ueberſicht über das
Geſamtgebiet der Wettiner Grafen aus dem
Jahre 1378 wird im Amt Wiehe auch Kloſter
Memleben, Kloſter Donndorf und Hof Hechen
dorf erwähnt. Der neue Landesherr hat die
Vogtei, d. h. die Gerichtsbarkeit in die Hände
eines ſeiner Beamten gelegt. Zuerſt in die der
Familie der Witzleben, die auf dem benach
barten Wendelſtejn ſaßen. Um aber den
vielen Reibereien, die ſich zwiſchen Vogt und
Kloſter ergaben, ein Ende zu machen, nahm
der Landesherr im Jahre 1471 das Kloſter in
ſeinen eigenen Schutz und übertrug die Aus
übung der Gerechtſame ſeinem Amtmann in
Eckartsberga.

Mit der Reformationszeit ſchließt die Klo
ſtergeſchichte in Memleben ab und es beginnt
die Dorfgeſchichte Memleben. Jetzt wird
der Bauer zum erſten Mal in der Geſchichte
Memlebens wirkſam. Seine Auseinander
ſetzung mit Kloſter und Adel führte ihn zum
Aufſtand im Bauernkrieg im Jahre 1525. Weil
das Kloſter wahrhaft überreif „für eine rechte
reformacion“ wurde. haben nicht nur die Ge
danken Luthers, ſondern auch die von Thomas
Münzer in Memleben leicht Eingang gefunden.
Die Zahl der Mönche nahm daraufhin weiter
ab, 1543 wurde von dem Landesherrn der
Gottesdienſt im Kloſter aufgehoben, und end
lich im Jahre 1551 vermachte Kurfürſt Moritz
von Sachſen das Kloſtergut ſeiner neu gegrün
deten Schule in Pforta. Das zu einem Pacht
betrieb umgewandelte ehemalige Kloſtergut
geht in die Hände des von Schulpforta einge

ſetzten Pächters über. Zwiſchen Pächter und
Bauer hat ſich die Geſchichte Memlebens in
der Neuzeit abgeſpielt.

Jn der Geſchichte des Dorfes Memleben
von der Reformation bis heute iſt dieſes gegen
ſeitige Verhältnis des Grundyerrn zum Bauern
entſcheidend geworden. Nach der Bauernregu
lierung zu Beginn des 19. Jahrhunderts wurde
der Bauer frei von Fronden und Abgaben,
aber dafür tkauſchte er etwas ein, das ſich im
Laufe des 19. Jahrhunderts als ein recht un
angenehmes Geſchenk erweiſen ſollte. Jetzt
kam der Staat und drückte ihn durch Steuern,
Sozialbeiträge und lieferte ihn zuletzt ſeinen
Gläubigern aus, welche das Recht hatten, ihm
ſeine Ernte auf dem Halm zu pfänden und ihn
von Haus und Hof zu jagen Bis endlich dieſer
Entwicklung, die eine viel größere Not als die
Notlage der Bauern vor der Bauernregulierung
bedeutete, in der jüngſten Zeit durch die Ge
Putdertt Adolf Hitkers ein Ende gemacht
wurde.

Ein echter Rembrandk gefunden
Aus Schweden läuft die Nachricht ein, daß

A. Bredius ein im Beſitze des Stockholmer
Kunſthändlers Stenmann befindliches Ge
mälde als echten Rembrandt feſtſtellen konnte.
Das Gemälde ſtellt einen leſenden Apoſtel dar
und iſt von außerordentlicher Schönheit. Sten
mann hat das Bild auf einer Londoner Aus
ſtellungsauktion erworben, und zwar als Ge
mälde „eines unbekannten Meiſters des
17. Jahrhunderts.

„Enkrümpelung“ der Bayeriſchen Oſlmark

Auf Anordnung des Gauleiters Wächtler
verſammelten ſich in Selb 5000 Hoheitsträger
und Bürgermeiſter der Bayeriſchen Oſtmark zu
einer Arbeitstagung, die der Entrümpelung
und Verſchönerung des Landſchaftsbildes ge
widmet war. Der Gaufeiter teilte mit, daß die

ründliche Entrümpelung und Perſchruernesi zum 20. Auguſt durchgeführt ſein ſoll. Er
behalte ſich vor, die beſtgeordneten Gemeinden

mit Prämien und Preiſen auszuzeichnen.
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Reich verdient gemacht.

M iſt, ſondern als
J Wirtſchaftler, um „ſeinen lieben Kol

Folge den

hen Alenha n wen o gnkiengliſche Feldzug
R. V. U. Budapeſt, 26. Juni.

Die ſich in letzter Zeit ſteil aufwärts ent
wickelnden Beziehungen zwiſchen dem Reich

und Ungarn auf welchen Gebieten es
immer ſei machen erklärlich, daß gerade
hier dem Beſuch des Reichsbankpräſidenten und
Reichswirtſchaftsminiſters mit großer Span
nung und offenſichtlicher Freude entgegen

geſehen wurde. And wir glauben beinahe an
nehmen zu dürfen, daß Schacht hier, auf der
letzten Etappe ſeiner umfangreichen Reiſe, be
ſonders menſchliche Eindrücke empfangen

vor allem aber gegeben hat. Auch von
zurückhaltenderen und ſtkeptiſcheren Beobach

tern, als es in dieſem Fall die Ungarn waren,
hat man dort, wo der Reichsbankpräſident mit
weiteren politiſchen Kreiſen beiſpielsweiſe
der internationalen Preſſe in Berührung

kam, gehört, wie unmittelbar die Perſönlichkeit

Mutſches Relch

Die zehnjährige Wiederkehr des 1. Reichs-
parteitages Weimar wirft ihre Schatten voraus.
Alle aus Weimar abgehenden Briefsendungen
tragen seit einigen Tagen interessante Post-
stempel, auf denen sich das Abzeichen dieser

Festtage als Bild befindet

Schachts wirkte, welch tiefen Eindruck ſeine
h umfaſſende Beherrſchung aller
allem aber
richtigkeit hinterlaſſen hat. Es war wohl

Fragen, vor
ſeine unbeſtechliche Auf

gerade in Angarn, wo um hochgeſtellte Per
ſonen noch leicht ein etwas wirklichkeits

fremder Kult und Servilismus herrſcht, etwas
Beſonderes und Neues, was der deutſche

Notenbankpräſident in ſeiner menſchlichen An
gezwungenheit hergebracht hat.r Er verblüffte, er intereſſierte immerſtärker, und er hat ſchließlich, wie wenige

internationale Staatsmänner vor ihm, tiefen
Eindruck hinterlaſſen. „Er hat ſich“, wie uns
ein Franzoſe nachher ſagte, „um das Dritte

Trotzdem er nicht als Politiker gekommen
Notenbankpräſident, als

legen Jmredy“ den Präſidenten der unga
riſchen Nationalbank zu beſuchen. Und auf
dieſer Baſis war naturgemäß das äußere Bild

des Budapeſter Aufenthaltes aufgebaut. Schacht
ließ nicht gelten daß die nebenher gehenden
Beſuche beim Reichs verweſer und zahl
reichen Miniſtern Angarns politiſch ge
deutet werden könnten; ſie ſeien einfach ſelbſt
verſtändlich“. Und bei der Stellung Schachts,
ſowohl in ſeiner Heimat wie im internatio
nalen Leben, kann es wohl auch nicht anders
ſein. Wenn der Reichsbankpräſident politiſche
Saiten anklingen ließ, ſo geſchah es auf Grund
einfacher wirtſchaftlicher Logik. Der Krieg und
die weiterer Zerſtörung dienenden Verträge
haben das wirtſchaftliche Gleichgewicht er
ſchüttert, die Menſchen in Not und in weiterer

Bolſchewismus gebracht.
„Ohne Krieg gäbe es auch keinen
Bolſſchewismus

Die Welt brauche den ungehinderten
Warenaustauſch der eine Vorbedingung zur
Erhöhung der Lebenshaltung aller Völker ſei.
Gäbe man der Welt wirtſchaftliches Aus
kommen, damit Zufriedenheit. ſo werde die
bolſchewiſtiſche Gefahr von ſelbſt verſchwinden.

Deutſchland wolle auf dem ſo klaren und
folgerichtigen Weg weiterſchreiten, den es
mit der Verkündung internationaler
Schuldenregelung durch Waren
lieferung begonnen habe; die Welt werde
zu der Erkenntnis gelangen, daß Deutſchland
ihr mit dieſer einfachen Formel, die er in die
Praxis überall, wo es möglich ſei, umzuſetzen
trachte; einen guten Dienſt erwieſen habe.

Und ſicher war es ein Augenblick höchſter
Fern als Schacht das Friedens
ekenntnis des Deutſchen Reichesmit ſittlichem Ernſt unterſtrich und logiſch be

gründete. Unſer Abſcheu gegen den Krieg be
ruht nicht auf ſchwächlichem Pazifismus, ſon
dern auf der klaren Erkenntnis, wie ſie der
Führer immer wieder der Welt vermittelt hat,
daß auch der beſte Krieg keine poſitiveren Er
gebniſſe zeitigen kann als ein magerer Frieden.
Das ſachliche Programm für Angarn war

vielleicht nicht ſo groß wie in den anderen
beſuchten Ländern. Die Wirtſchaftsentwicklung
zwiſchen Deutſchland und Angarn ſchreitet
rüſtig vorwärts, gerade in den vergangenen
Tagen haben hier die Sachverſtändigen beider
Länder wieder beiſammengeſeſſen, und den
Reichsbankpräſidenten mußte wohl in erſter
Linie intereſſieren, daß und nicht wie durch
Erweiterung des deutſchen Exportes nach
Ungarn für den noch manche Möglichkeiten
ungenutzt ſind ein Abbau der ungariſchen
Forderung in Höhe von 25 Millionen Reichs
mark und für die Zukunft überhaupt ein
monetärer Ausgleich erzielt werden kann. Nach
unſerer Kenntnis der Dinge beſtanden und be
ſtehen alle Vorausſetzungen, um ein bleibendes,
beide Teile zufriedenſtellendes Ergebnis feſt
zuhalten.

Die Wechſelwirkung zwiſchen wirtſchaft
licher Zuſammenarbeit und poli-
tiſcher Freundſchaft iſt ſelbſtverſtänd-
lich. Der Reichsbankpräſident unterſtrich dieſe
Tatſache und ſcheint in ihr erſt das geſunde
Unterpfand einer wirklichen Befriedung
der Welt und Befriedigung ihrer Bewohner
zu ſehen. Jm Gegenſatz zu gewiſſen Staaten
hieſiger Nachbarſchaft, die um an überlebten

Das Ausmob cles arobisch-füclisch-englischen Konfſiktes

Kabelbericht unseres Korrespondenten

P. Jeruſalem, 26. Juni. Die arabiſche
Aufſtandsbewegung verwandelt ſich mehr und
mehr aus einer nationaliſtiſchen Revolte in
einen ungeregelten Bandenkrieg; aus einem
zunächſt antijüdiſchen wird ein antiengliſcher
„Feldzug“ und der Judenhaß rückt an zweite
Stelle.

Dieſer Wechſel der „Richtung? zeigt ſich
deutlich in den zunehmenden Attentaten
auf Flügplätze, Leüchttütme, Elektrizitäts und
Waſſerwerke. Der Verſüch, die engliſche
Erdölleitung, welche durch die Wüſte
nach Haifa führt, zu ſprengen, iſt ebenfalls
ein Zeichen dafür, daß die Araber jetzt in erſter
Linie danach trachten, engliſche Jntereſſen und
engliſchen Beſitz zu ſchädigen. Der
letzte Zwiſchenfall an der Erdölleitung wär
außerordentlich ernſt. Durch das raſche Zu
greifen der Polizei konnte der Sprengverſüch
jedoch noch rechtzeitig verhindert werden, bevor
größerer Schaden angerichtet war. Allerdings
gelang es den Arabern doch, die Telephon
leitung, welche der Erdölleitung pagrallel läuft,
ziemlich gründlich zu zexſtören“ Das hat be
trächtliche Beunruhigung hervorgerufen und
die Wachmannſchaften an der Erdölleitung und
den Pumpſtationen ſind nunmehr verdoppelt
worden.

Die Regierung hat die Gehälter der
arabiſchen Poliziſten, die in einer
Zahl von etwa 1000 Männ in Dienſten der
Mandatsverwaltung ſtehen, erhöht und hofft
dadurch die Loyalität dieſer Poliziſten zu ge
winnen. Da jedoch der Druck der Raſſegenoſſen
ſehr ſtark iſt, kann die arabiſche Polizei nicht
mit voller Zuverläſſigkeit eingeſetzt werden.
Dazu kommt noch, daß die arabiſchen Poli-
ziſten den meiſten Bewohnern arabiſcher Dörfer
bekannt ſind, ſa daß ihr Wert als Waffe gegen

Toten mit,

Aufſtändiſche damit weiter vermindert iſt. Die
Entſendung engliſcher oder gar jüdiſcher
Truppen und Poliziſten iſt aber bei der zur
Siedehitze geſtiegenen Erregung nicht ratſam
und höchſt gefährlich.

Die Lage unter der arabiſchen Landbevölke
rüng, die etwa 700 000 Menſchen umfaßt, iſt

ſehr ernſt. Durch die ſchlechte Ernte und
die großen Verluſte, die ihnen im Zuſammen
hang mit dem Streik und dem Stillſtand der
Märkte entſtanden ſind, befinden ſie ſich in
einer höchſt bedrängten Lage.

Jn gutunterrichteten Kreiſen iſt man über
zeugt, daß die Zahl der Opfer, die der Auf
ſtand bisher unter der arabiſchen Bevölkerung
gefordert hat, weit größer iſt, als aus den
offiziellen Schätzungen hervorgeht. Bekanntlich
nehmen die Araber bei Zuſammenſtößen mit
Soldaten oder Polizei gewöhnlich ihre

i und zwar aus zwei Haupt
gründen erſtens, damit eine Jdentifizierung
der Toten und damit der Ortſchaft, aus der ſie
kommen, nicht mehr möglich iſt, und zweitens,
damit die Hände von „Ungläubigen“ die Leich
name nicht „verunreinigen“ können. Sowohl
die wilden Wüſtenſtämme als auch die Dorf-
bewohner fühlen ſich zur Blütrache gegen
Polizei und Soldaten verpflich
einer ihrer Verwandten durch ſie
worden iſt.

Jm. Anſchluß an die täglich ſich mehrenden
Ueberfälle und Terrorakte, an die Zuſammen
ſtöße zwiſchen Arabern, Polizei und britiſchen
Truppen hat die Regierung durch Flugzeuge
über dem ganzen Lande Flugzettel ab
werfen laſſen, in welchen die Bevölkerung auf
gefordert wird, aufrühreriſche Handlungen ein
zuſtellen, da ſich die Regierung ſonſt zu ſchär
feren Maßnahmen genötigt ſehe.

getötet

Am Platz des Führers in Weimar
So wird sich das Museum, in dem sich der Dienstsitz des Reichsstatthalters Gauleiter
Fritz Sauckel befindet, am 3. Juli im Schmuck der vielen Fahnen und des Grüns der
Thüringer Tannen zeigen, wenn der erste Spatenstich zu den monumentfalen national

sozialistischen Bauten Weimars getan wird

Aufnahme: NS-Gaudienſt

Ausländiſcher Spion verurkeilt
Lebenslängliches Zuchthaus wegen Ausſpähung

von Staatsgeheimniſſen.

Berlin, 26. Juni. Der Volksgerichtshof
hat den 39jährigen tſchechoſlowakiſchen Staats
angehörigen Erich Sevcik aus Bodenbach-
Seltnitz wegen eines fortgeſetzten Verbrechens
der Ausſpähung von Staatsgeheimniſſen zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. Sevcik
hat in der Zeit vom Januar bis Mai 1935 im
Auftrage einer ausländiſchen Macht verſucht,
eine Garniſon und mehrere Flugplätze inSachſen zu Verratszwecken ciegutandſhaften.

Gegen Keuverſchuldungvon Beamken

Berlin, 26. Juni. Obwohl der Reichs
bund der deutſchen Beamten eine umfaſſende
Entſchuldungsaktion für die Beamtenſchaft
durchführt verſuchen nach wie vor private Dar
lehnsgeber unter Vorgabe ſozialer Gründe,
Beamte für die Jnanſpruchnahme treuhände-
riſch geſicherter Beamtenkredite gegen Abſchluß
einer Lebensverſicherung zu gewinnen. Die
Bedingungen hierfür ſind zudem in den meiſten
Fällen noch ſehr ungünſtig.

Der Reichsbund der deutſchen Be
am ten warnt, wie der Einzelhandelsdienſt

mitteilt, alle darlehnſuchenden Beamten
dringend davor, Darlehn für irgendwelche Neu
anſchaffungen gegen Gehaltsabtretung und ge
gegen Abſchluß einer Lebensverſicherung auf
zunehmen, ohne ſich vorher mit dem zuſtändi
gen Entſchuldungsreferenten desReichsbundes in Verbindung geſetzt zu haben.
Dem Reichsbund ſind irgendwelche Hilfsmaß-
nahmen für ſolche Beamte, die ſich nach der
Entſchuldungsaktion erneut in Geſchäfte mit
privaten Darlehnsgebern einlaſſen und dadurch
in eine weitere Verſchuldung geraten, nicht
möglich.

Heuke Ankunft Schmelings

Jm Sonderflugzeug von Frankfurt nach Berlin
Berlin, 26. Juni. Mit dem Luftſchiff „Hin

denburg“ trifft Max Schmeling heute mittag,
vorausſichtlich gegen 12 Uhr, in Frankfurt
am Main ein. Ein von Berlin entſandtes
Sonderflugzeug wird ihn von Frankfurt am
Main abholen. Die Ankunft auf dem Flug
hafen Berlin-Tempelhof erfolgt vorausſichtlich zwiſchen 14 und 15 Uhr. Auf dem
Flughafen wird Schmeling im Auftrage von
Reichsminiſter Dr. Goebbels durch Staats
ſekretär Funk, durch den Stellvertreter des
Reichsſportführers, Breitmeyer, und den Leiter
der Fachgruppe für Boxen, empfangen werden.

Fiktionen feſthalten zu können glauben,
politiſche und wirtſchaftliche Freundſchaften
trennen und nach verſchiedenen Seiten auf
teilen zu können.

Als ſich das Flugzeug mit Schacht und
ſeiner Begleitung vom Budapeſter Flugfeld
erhoben hatte, um den Heimflug nach Berlin
anzutreten, herrſchte bei den Zurückbleibenden
eine eigentümliche Stimmung. Teils wirkte
die ungezwungene, menſchlich-nahe und heitere
Unterhaltung der letzten Viertelſtunde nach,
teils entſtand das Gefühl, es ſei unverſehens
ein guter Freund abberufen worden. Man
könnte Spalten füllen mit bezeichnenden Rede
wendungen gerade von ungariſcher Seite über
den Beſuch und die Perſönlichkeit Schachts.
Sonſt wird wohl gerne das Wort „Staats
viſite* oder „Entrevue“ gebraucht; zu den
50 Stunden, die Dr. Schacht hier weilte, könnte

man dieſe Begriffe in keinerlei Zuſammenhang
bringen; es war etwas ganz anderes.
Gerade hier im Südoſten ſind Reiſen von
Staatsmännern keine Seltenheit; man iſt ver
ſucht, den Wunſch auszuſprechen, es hätten
jene, die zu den erſten und eifrigſten
Reiſenden in hoher Politik gehören,
gerade jetzt in Budapeſt geweilt. Vielleicht
würden dann die ſtereotypen Bekundungen, all'
die Zuſammenkünfte dieſer Staatsmänner
„dienten wieder einmal dem Frieden im
Donaubecken und damit Europas“, einer ernſte
ren Prüfung auf ihre Richtigkeit
unterzogen. Das „angriffsluſtige und imperia
liſtiſche“ Deutſchland hat vielleicht auf Grund
der Reiſe ſeines Notenbankpräſidenten und
Wirtſchaftsminiſters mehr Berechtigung, ſo zu
ſprechen, wie andere es ohne Beweiskraft
ſeit fünfzehn und mehr Jahren tun.

tet wenn

Pereinheiklichung

der Katholiſchen Aktion

Große geheime Tagung der Leiter
der katholiſchen Kirche

Rom', 26. Juni. Für den Mittwoch war
im Vatikan eine Verſammlung der Oberhirten
der katholiſchen Kirche, insgeſamt 300 Kardi
näle, Erzbiſchöfe und Biſchöfe, einberufen
worden.

Seit dem Oekumeniſchen Konzil des Jahres
1870 iſt dies die größte Verſammlung
der Leiter der katholiſchen Kirche. Aus dieſem
Grunde wird ihr in kirchenpolitiſcher Hinſicht
große Bedeutung beigemeſſen. Als Zweck wird
angegeben, daß ſich die Verſammlung mit
der Vereinheitlichung der Katho
liſchen Aktion befaſſen werde. Die
Sitzungen werden übrigens unter ſtrengſtem
Geheimnis abgehalten werden, deſſen Bruch
die große Exkommunikation nach ſich ziehen
würde. Aus dieſem Grunde iſt anzunehmen,
daß der eigentliche Jnhalt der Beſprechungen
weiteren Kreiſen nicht bekannt werden wird.

Gefängnis für
kakholiſchen Kanzelheher

München, 26. Juni. Der 51 Jahre alte
katholiſche Pfarrer Camilus von Lama
aus Oberfinning bei Landsberg am Lech
hatte in einer Predigt am 6. Januar in ver
hetzender und die Autorität des Staates
bedrohender Form gegen die Regierung
Stellung genommen und ihr die Vertrauens
würdigkeit abgeſprochen, ferner, obwohl ſchon
wegen dieſer Aeußerungen ein Verfahren ein
geleitet war, in einer ſpäteren Predigt die
Glaubwürdigkeit der über die bekannten Ver
fehlungen der Franziskaner ausgegebenen Gerichtsberichte be z w eifelt.

Pfarrer Camillus von Lama wurde nun
vom Sondergericht München wegen Vergehens
gegen S 2 des Geſetzes vom 20. 12. 1934 und
wegen Vergehens des Kanzelmißbrauches nach
8 1300 zu insgeſamt meun Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Abfahrksſignal nicht begchtek
Urſachen des Eiſenbahnunglücks bei Bembibre

Madrid, 26. Juni. Ueber die Urſachen des
ſchweren Eiſenbahnunglücks, das ſich am Diens
tag bei Bembibre ereignete, wird jetzt bekannt,
daß der Führer des Schnellzuges infolge einer
zweiſtündigen Verſpätung auf der vor dem
Tunnel liegenden Station San Miguel de las
Duenas nichts das Abfahrtsſignal des Stations
vorſtehers abwartete und einfach los fuhr.

Der Maſchiniſt des entgegenkommenden
Güterzuges ſah die Kataſtrophe kommen,
brachte ſeine Lokomotive am Eingang des Tun
nels zum Halten und flüchtete in die nahen
Berge, wo man ihn ſpäter in einem Zuſtand
der Verzweiflung wiederfand. Der Heizer des
Güterzuges konnte ſich nicht mehr retten und
kam ums Leben. Die Aufräumungsarbeiten
ſind bis jetzt noch immer nicht abgeſchloſſen.

In wenigen Zeilen
Der Führer und Reichskanzler

empfing am Donnerstag den deutſchen Bot-
ſchafter in Paris Graf Welczeck und den deut
ſchen Geſanden in Kopenhagen v. RentheFink.

Der deutſche Kreuzer „Leipzig“ traf
am Donnerstag früh zu einem amtlichen Be
ſuch in Danzig ein.

Der engliſche Außenminiſter Eden reiſte
geſtern mit dem Flugzeug nach Paris ab.
Am gleichen Tage verließ der Negus
London mit der Bahn, um ſich nach Genf
zu begeben.

Der däniſche Segelflieger Sjsö-
holm verunglückte bei dem Verſuch einer
Ueberquerung des Oere-Sundes mit einem
„Rhönſperber“ in der Nähe von Helſingfoer.
Er ſtürzte aus 50 Meter Höhe ab und wurde
ſchwer verletzt.
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Sſeben billige

MN7-Hapagrsonderzüge
zur Olympiade nach Berlin
1. bis 16. August 1036 Ein und aweitägige Sondereüge
mit 50 bis 60 o Fahrpreisermäßigung

Sondereug 1 tlinfahrt Sonnabend, 1. Auguſt, mittags Eröffnungsfeler
[eweitägig BRüchfahrt Sonntag, 2. Auguſt, abends Leichtathleti

Sondereug 2 Hinfahrt Sonntag, o. Auguſt, morgens Entſcheidungsk.
[eintägig Rüchfahrt Sonntag, 9. Auguſt, abends Leichtathleti

Sonderzug 5 Hinfahrt Montag, 10. Auguſt, morgens Turnen
[eintägig] Rückfahrt Montag, 10. Auguſt, abends Radrennen,

Sonderesug 4 Hinfahrt Dienstag, 11. Auguſt, morgens Schwimmen,
ſeintägig Rüchfahrt Dienstag, 11. Auguſt, abends er Boxen,

udern,Sondereug 5 Hinfahrt Donnerstag, 13. Auguſt, morgens Fußball, Hochey
[eintägig Rüchfahrt Donnerstag, 13. Auguſt, abends Reiten Basebaſi

Sonderesug e Hinfahrt Sonnabend, 15. Auguſt, mittags Handball, gr.
ſeweſtägigſ Rückfahrt Sonntag, 16. Auguſt, abends Militärkoneert

Sonderesug 7 Hinfahrt Sonntag, 16. Auguſt, morgens Re ten
[eintägig] Rüchkfahrt Sonntag, 16. Auguſt, abends Schlußfeier

Die ermäßigten Fahrpreise betragen hin und g2urück:
bei den eintägigen Sonderzügen: ab Halle II. Kl. RM 7,80

ab Bitterfeld II. Kl. RM 6,40
bei den a weitägigen Sonderaügen: ab Halle II. Kl. RM o,70

ab Bitterfeld II. Kl. RM 8,

III. Kl. RM 5,40
III. Kl. RM 4,50
II. Kl. RM 6,80
III. Kl. RM 5,60

Für die aweitägigen Sonderezüge gelangen außerdem QuartierRarten in Berlin
um Preise von RM A4, und RM s,50 pro Person und Nacht sur Ausgabe.
Zimmer in der Preislage von RM 5,50 verstehen sich mit fließendem Wasser
ba w. Gelegenheit zur Badebenuteung. Karten für verbilligte Stadtrundfahrten!
Da für verschiedene Veranstatftungen Eintrittsharten bereits vergriffen sind, s0
empfiehlt es sich, jeweils vorher Rüchfrage zu halten und das vorgeschriebene
Anmeldeformular, auf dem die entsprechenden Angaben bereits gemacht sind
aneufordern.
Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß ab sofort noch eine be-
schränhte Aneahl Eintrittsharten (Tagesharten) für FußballBämpfe während
der Olympiade in Berlin zur Ausgabe gelangen. Außerdem liegen die be-
stellten DauerRarten zur Abholung bereit. Da mit einer starken Nachfrage zu
rechnen ist, wird um sofortige Abholung gebeten

Veranstalter: Ha pag-Beisebüro, Halle (Saale).

Auskunft und Anmeldung
bei den Geschäftsstellen cer MNZ, Geiststr. 47 und Riebechplatz
sowie im Hapag-Reisebüro Halle S., im Roten Turm.
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Zur Ferienzeit hZur Reiſezeit

an Werbung
neues Kleid ſchafft

B. Klepzig Arbeit!
Merseburger Str. 162 77

Offentliche Ausſchreibung

Für die Landſtraßen 2. Ordnung
ſoll die Lieferung und Anfuhr der
Unterhaltungs materialien am Freitag,
dent 3. Juli, um 10 Uhr, in der Gaſt
wirtſchaft des Herrn Friedr. Rieſche,
Ermsleben, auf Mindeſtgebot vergeben

werden.
Bedingungen im Termin.
Ermsleben, den 24. Juni 1936.

Peters, Prov.-Straßenmeiſter.

Jwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Sonnabend, den 27. Juni 1936:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Poſten Anzüge und Hoſen, 1
Schlipsnadel, 1 Leiter- und 1 Milch
wagen, 1 Radio (Volksempfänger),
1 Fournierpreſſe, 1 Autv- Perſonen
wagen, 1 Geldſchrank, 1 Schreib
ſchrank, 1 Schreibtiſch, Möbel u. a.
Sachen.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Freitag, den 26. Juni 1936:
10 Uhr, in Dieskau, Gaſthaus Frenzel:

1 elektr. Klavier, 1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Standuhr.
Mentel, Obergerichtsvollzieher.

S

Mlittelcdenxtoche National Zeitüug

fefzt hof er nur noch die eine in der Hand
unck der sonst so brave Hund ist durch die
nächste Gasse entflohen

Auch in diesem Falle:

schnell eine Kleinanzeige aufgegeben,
und der Ausreißer wird bald wieder
da sein!

Größte Tageszeifungim u

M Rundfunt W
Sonnabend, den 27. Juni 1936

Leipzig
Wellenlange 382

5.50: Wetter, Nachrichten für den Bauern.
6.00: Aus Berlin: Morgenruf. 6.10: Aus

Berlin Gymnaſtik. 6.30: Bunte Morgen
muſik. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00:
Aus Berlin: Gymnaſtik. 8.20: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 8.30: Aus Berlin: Froher
Klang zur Arbeitspauſe. 9.30 Heute vor

Jahren. 9.35: Für die Hausfrau: Billig
aber gut der Küchenzettel der Woche.

9.50: Wochenbericht, der Mitteldeutſchen
Börſe. 10.00: Aus München: Aus den
Wäldern Germaniens kam der Gedanke der
Freiheit in die Welt. 10.30: Wetter, Waſſer
ſtand, Programm. 10.45: Sendepauſe.
11.30: Zeit, Wetter. 11.45: Für den Bauern.

12.00: Aus Mannheim: Buntes Wochenende.
13.00 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter.

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15: Muſik
nach Tiſch (Schallplatten). 15.00: Der eigene
Garten. 15.20: Kinderſtunde: Alte Märchen
werden lebendig. 15.50: Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten. 16.00: Aus Königsberg:
Froher Funk für alt und jung. Der heitere
P.uſterkoffer des Reichsſenders Königsberg.
18.00: Gegenwartslexikon: Schadenverhütung,
Blitzgefährdung, Lipoide. 18.15: Unterhal-
tungsmuſik. 19.05: Nach Oſtland wollen wir
reiten. 19.50: Umſchau am Abend. 20.00:
Nachrichten. 20.10: Aus Chemnitz: Frohes
Volk zum Feierabend. 22100: Nachrichten,
Sport. 22.30 bis 24.00: Und morgen iſt
Sonntag!

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Morgenruf, Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. 6.10: Fröhliche Morgenmuſik.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Sendepauſe.

9.00: Sperrzeit. 9.40: Kleine Turnſtunde
für die Hausfrau. 10.00: Aus Stuttgart:
Volk und Staat: Der Türkenlouis. 10.30.
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30: Die Wiſſenſchaft
meldet. 1140: Der Bauer ſpricht der
Bauer hört. Anſchl.: Wetter. 12.00: Muſik
zum Mittag. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte. 13.00: Glückwünſche.
13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00: Allerlei
von zwei bis drei. 15.00: Wetter, Börſe,
Programmhinweiſe. 15.10: HitlerJugend
ſingt auslandsdeutſche Lieder. 15.30: Wirt
ſchaftswochenſchau. 15.45: Eigen Heim
eigen Land. 16.00: Bunter Reigen (Schall
platten). 18.00: Volkslieder Volkstänze.

18.45: Sportwochenſchau: Was war was
wird 19.00: Unterhaltungsmuſik. 19.45:
Was ſagt ihr dazu? 20.00: Kernſpruch.
Anſchl.: Wetter, Nachrichten. 20.10. Anſer
kunterbuntes Wochenkehraus. 22.00: Wetter,
Nachrichten, Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 45.
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00 bis 0.55:
Wir bitten zum Tanz

à
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Ordnung des Verkehrs muß ſein
12 Hauptunfallſtellen Verkehrsunfallziffern ſteigen Die Polizei als Freund und Helfer

Achtek auf die Verkehrsvorſchriften

Die meiſten Verkehrsunfälle ereignen ſich im Sommer, auch bei uns in Halle. Sie
haben beiſpielsweiſe im Mai d. J. auf 203 zugenommen gegenüber nur 175 im Mai im
vorigen Jahr. Jhr kennt ja alle die tägliche Liſte in dieſen Spalten, die viel Leid und
Elend in ſich birgt. „Kampf dem Verkehrsunfall“ darf daher kein Schlagwort bleiben,
ſondern muß Tat werden. Jeder Wegebenutzer muß ſich in den Dienſt ſtellen und der Polizei
helfen, die Unfälle auf ein Mindeſtmaß herabzudrücken. Auch unſererſeits dazu beizutragen,
haben wir mit dem Verkehrsoffizier der Schutzpolizei, Hauptmann Buſch, eine Unter
redung gehabt, aus der wir die folgenden Maßnahmen und Anregungen wiedergeben:

Der nationalſozialiſtiſche Staat fördert den
Verkehr in jeder Beziehung, denn er iſt
lebensnotwendig. Das bedingt aber auch eine
gewaltige Steigerung des Verkehrs. Jſt doch
z. B. im vorigen Jahr die Zahl der zuge-
laſſenen Kraftfahrzeuge von 5942
Anfang Januar auf 7101 Ende Dezember und
in dieſem Jahre bis Ende März weiter auf
7764 geſtiegen. Nachdem im vorigen Jahr die
Zahl der neu zugelaſſenen Wagen im zweiten
Vierteljahr etwa 1000 betragen hat, iſt damit
zu rechnen, daß jetzt die Zahl von 9000 faſt
erreicht iſt. Dazu kommt dann noch der aus
wärtige Verkehr, der gerade für die Jnduſtrie
ſtadt Halle außerordentlich hoch iſt.

Merkt Euch die Hauptunfallstellen
Leider iſt mit der Steigerung des Verkehrs

auch die Zahl der Unfälle geſtiegen. Be
trugen ſie im Jahre 1933 noch 1266. ſind ſie
1934 auf 1381 und im verfloſſenen Jahre auf
1641 angewachſen. Die meiſten Unfälle kommen
an folgenden 12 Hauptunfallſtellen

vor: Mai1934 1935 1936

Riebeckplatz 57 57 11Leipziger Turm 6 14Ecke Merſeburger- und Königſtr. 18 15 2
Danziger Freiheit 8 13Hauptpoſt 438 22 5Franckeplatz 13 22Steintor Ludw. -Wucherer-Str. 11 27 5

Reileck 49 26Ranniſcher Platz 4 2Ludw. Wucherer Kaiſerſtr. 3 8 3
Pfännerhöhe 490 23 3König- Landwehrſtraße 5 1

Dieſe Statiſtik lehrt, daß eine beſondere
Häufung von Unfällen im Zuge der Fern-
verkehrsſtraßen vorkommt. An einer
Verkehrsunfalltafel im Polizeipräſtdium kann
man es ſehr deutlich ſehen, wie z. B. in der
Merſeburger Straße vom Süden her die
Unfälle zur Stadt anſteigen. Dasſelbe iſt der
Fall in der Hindenburgſtraße, in der Mans
felder Straße, Reilſtraße u. a Hieraus folgt
die Not wendigkeit der Anpaſſung dieſer
Straßen für die Verkehrsdichte. Wir haben vor
einiger Zeit bereits die Maßnahmen der Stadt
veröffentlicht, die dieſem Ziel dienen, ins
beſondere die vorgeſehene Verbreiterung der
Merſeburger Straße, die Veränderung ver
ſchiedener Plätze für den Rundverkehr, die
Schaffung von Entlaſtungsſtraßen, wie z. B.
von der Merſeburger Straße über den
Canenger Weg zur Freiimfelder Straße. Ge
plant ſind auch, wie wir bereits in unſerer
Ausgabe vom 14. Juni d. J. berichteten, Oſt
Weſt und Nord-Süddurchbrüche.

Polizei ist Freund und Helfer
Dieſe Maßnahmen können natürlich nicht

von heute auf morgen geſchaffen werden, ſon
dern müſſen nach den finanziellen Mitteln der
Stadt auf Jahre verteilt werden. Aber auch
ſie allein verhindern die Verkehrsunfälle auch
nicht, wenn nicht jeder Verkehrsteilnehmer den
feſten Willen hat, ſich ſelbſt in den Dienſt zu
ſtellen. Es wäre vielleicht gut, in den Fahr
ſchulen und an den Tankſtellen Verzeichniſſe
obiger Hauptunfallſtellen anzubringen. Die
Wegebenützer können ſie ſich dann einprägen
und hier beſondere Sorgfalt walten laſſen. Der
Staat hat die Aufgabe, dieſen geſtiegenen Ver
kehr ſo zu überwachen, daß er ſich ordnungs-

tern. An den Unfällen ſind in übergroßer
Zahl Radfahrer beteiligt. Es wird nun in
nächſter Zeit eine Nachſchau in allen Fabriken,
Betrieben, Schulen uſw., wo eine große Zahl
von Rädern während der Arbeit hinterſtellt
ſind, die Polizei Nachſchau halten, ob ſie den
Vorſchriften entſprechend ausgerüſtet ſind. Jſt
das nicht der Fall, wird das Fahrrad zur
Wache gebracht, wo es der Beſitzer abholen
muß. Wer ſein Fahrrad nicht in Ordnung
hat, iſt ſicher auch mit den einzuhaltenden Ver
kehrsvorſchriften nicht reſtlos vertraut. So
werden dabei an ihn verſchiedene Fragen ge
richtet, die er beantworten muß. Kann er das
nicht, muß er nach einigen Tagen wieder
kommen, bis er ſolche Fragen richtig beant
wortet. Es muß ſo vorgegangen werden,
denn niemand kann auf die Menſchheit los-
gelaſſen werden, der nicht mit den Verkehrs
vorſchriften vertraut iſt.

Ihr Radfahrer, bedenkt
Geklagt wird bei den Radfahrern vor

allem darüber, daß ſie nicht genügend
Richtungszeichen geben, daß ſie vielfach
in der Dunkelheit ohne Laterne fahren
oder erſt im letzten Augenblick dieſe anzünden.
Täglich kann man Radfahrer beobachten, die
nicht wiſſen, daß ſie verpflichtet ſind, den
Radfahrweg zu benützen, wenn einer vor
handen iſt. Ein ſchlimmer Verſtoß gegen die
Vorſchriften iſt weiter das Nebeneinan
derfahren zu zweien und manchmal
auch mehreren. Jhr Radfahrer bedenkt, daß
Jhr nicht die einzigen Wegebenützer ſeid,
nehmt Rückſicht auf Eure Volksgenoſſen und
beachtet die Verkehrsvorſchriften. Sie ſind ja
doch auch zu Eurer eigenen Sicherheit erlaſſen.
Eine beſondere Erziehungsarbeit gilt es hier
noch bei den Schülern zu leiſten, an der
auch die Schule im Unterricht mithelfen muß.

Das d eieckiqe Warnzeichen
Natürlich verſtoßen auch andere Wege-

benützer gegen die Vorſchriften. Schier ungauüs-
rottbar ſcheint das gefährliche Kurven-
ſchneiden zu ſein. das ſo häufig die Ur-
ſache von ſchweren Anfällen iſt. Unkenntnis
ſcheint auch noch beim Vorfahren zu herr
ſchen. Jmmer wieder kann man beobachten,
daß Autos überholen. auch wenn ihnen ein
anderes Fahrzeug entgegenkommt. Das iſt
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falſch und trägt eine gebührenpflichtige Ver
warnung ein. Das entgegenkommende Fahr
zeug mit freier Fahrt muß erſt vorbeigelaſſen
werden. An Straßenkreuzungen, an denen das
auf die Spitze geſtellte dreieckige Warnzeichen
ſteht, hat jeder Straßenbenützer ſolange zu
warten, bis für ihn die zu überquerende
Straße, auch wenn er in ſie einbiegen will,
frei iſt. Dabei muß er auch den kleinen Hand
wagen erſt vorüberlaſſen, der im Anrollen iſt.

Richfunganzeigen auch im Kreisverkehr
Vielfach herrſcht die Meinung, beim Kreis

oder auch Rundverkehr ſei es nicht nötig, den
Richtungsanzeiger zu benützen. Das iſt falſch,
denn in dieſen Rundverkehr münden ja doch
verſchiedene Straßen, in die die Wagen nun
hinausfahren können. Das nachfolgende Fahr
zeug muß wiſſen, was ſein Vorfahrer tun will.
Ganz abgeſehen davon, daß hier in Halle über
prg Rundverkehr auch Durchgangsſtraßen
ühren.

Benötzt die Porkplätze!
Viel zu wenig benützt werden noch die

über die ganze Stadt verteilten 54 Park-
plätze. Nehmt doch Rückſicht auf andere
Volksgenoſſen fahrt ein paar Straßen weiter,
denn ein Fahrzeug an der Straße, beſonders
wenn ſie noch ſchmal iſt, behindert den Verkehr.

Es war dies eine kleine Ausleſe von
Sünden, die am häufigſten begangen werden.
Tut es nicht mehr, Jhr Kraftfahrer, Jhr ver
hütet manches Unglück. Denkt nicht immer an
Euch allein, nehmt Rückſicht auch auf andere.
Die Volksgemeinſchaft iſt das vornehmſte Ziel
des Nationalſozialismus, übt ſie und ihr leiſtet
Euch ſelbſt und allen einen unermeßlichen
Dienſt. Stelle jeder im Kampf gegen die Ver
kehrsunfälle ſeinen Mann! E. G.

Auslandsdeutſche Kinder kommen

Heute früh 7 Uhr kommen auf dem Haupt
bahnhof 150 auslandsdeutſche Kinder aus
Polen an, die für ſechs Wochen in unſerm
Gau zur Erholung weilen werden. Die Gau-
ſtadt Halle wird 50 Kinder beherbergen.

wieder bei den Elkern
Der Polizeibericht teilt mit: Die am 20.

d. M. als vermißt gemeldete ledige Frieda
Meier iſt inzwiſchen ermittelt worden und
befindet ſich wieder bei ihren Eltern.
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Brigadeführer Sauke
verſetzt

MRNZevBilderdienſtAufnahme:

Brigadeführer Sauke iſt an Stelle des
Oberführers Kaul, der in den Stab der
Gruppe Berlin-Brandenburg berufen wurde,
mit der Führung der Brigade 30 BerlinWeſt
beauftragt worden.

Die Partei, insbeſondere die SA, erleidet
mit dieſer Verſetzung einen ſchweren Verluſt.
Brigadeführer Sauke, der ſeit über einem Jahr
die Brigade 38 führt, war aus echtem Schrot
und Korn und hat in dieſer Zeit die Brigade
ſtets einſatzbereit gehalten und ſie zu einem
feſten Band zuſammengeſchweißt. Er war. ein
Führer, wie er ſein ſoll. Mit Bedauern ſehen
wir ihn ſcheiden. aber Befehl iſt Befehl.
Unſere beſten Wünſche für ſeinen neuen
Wirkungskreis begleiten ihn.

Freizeitwerk der Hitler- Jugend
Der Präſident der Jnduſtrie- und Handels

kammer, Ehlert, erläßt folgenden Aufruf:
„Jn der Erkenntnis, daß die Geſundheit

der Jugend das koſtbarſte Gut des Volkes iſt,
ſie zu fördern und zu erhalten Vorausſetzung
für Weiterleben und Weiterſchaffen der Nation
iſt. hat die HJ das „Freizeitwerk“ geſchaffen.
Es ſoll den werktätigen Jungen und Mädels
Erholung und Ausſpann geben, damit
ſie durch ſtetige körperliche Ertüchtigung zu
noch größeren Leiſtungen als im letzt
jährigen Reichsberufskampf emporwächſt. Da
neben ſoll das Gemeinſchaftsleben im Lager
zu jenem Gemeinſchaftsgeiſt führen,
der mit Grundlage des Nationalſozialismus
iſt. Wenn das von der HJ geſteckte Ziel er
reicht werden ſoll, müſſen Unternehmer
und Betriebsführer der gewerblichen
Wirtſchaft mit helfen.

Zurverfügungſtellung der erforderlichen
Freizeit für die Jungen und Mädels in den
Betrieben und ſoweit möglich finanzielle Bei
hilfe für Lager und Fahrt, ſind die erbetene
Unterſtützung, die der Jugend gewährt wird,
um körperlich und geiſtig ausgerüſtet die
Pflichten zu erfüllen, die das neue Deutſchland
von ihr erwartet.“

Aufruf
mäßig und ſicher abwickeln kann. Aus dieſemken Gründe ſind die Verkehrsvorſchriften erlaſſen. Hanns Oberlindoberand Jhre ren re r emangelhaft, ſo daß eben die Polizei als Huterin Reichsopferführer und SFABrigadeführer.e DDi ere Dienſt derr ine e ten er dem r Zum Mitteldeutſchen Frontſoldaten undgemeinwohl. Der „Schupo“ handelt hier KriegsopferEhrentag der NSKOV amar als Freund und Helfer und ſein Einſchreiten 27. und 28 Juni 1536et gewertet W Die geratene pflichtigen Verwarnungen ſind nur leiderhaft Ahtwendige Erziehungsmittel im Intereſſe Wer Soldat war, hat die Vere e r rungen un rmae Arnfallziffern zeigen. keine merklichen Ver über immer Soldat zu bleiben,beſſerungen der Verkehrsdiſziplin zu ver denn Soldat ſein dauert übere nen Krieg und Frieden. Unſere Ehree Uber Räclerncchschau iſt die Treue zum Führer. Unſereirt Aus dieſem Grunde ſieht ſich die Polizei ini die Notwendigkeit verſetzt, ihre Unterſuchungen Sreue ſt unſer Bekenrtnis zuall im Jntereſſe der Verkehrsſicherheit zu erwei Die vier Verkehrsunfallstellen am Riebeckplatz ſeinem Werk

nze.
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Mitteldeutscher Frontsoldaten-
und Kriegsopfer-Ehrentag

Die der Nationalsozialistischen Kriegsopfer-
versorgung zur Verfügung gestellten Frei-
quartiere reichen bei weitem nicht aus. Ich
bitte deshalb die hallische Bevölkerung ein-
schließlich der Gaststätteninhaber nochmals
ihre Verbundenheit zu. den Opfern des großen
Krieges dadurch unter Beweis zu stellen, daß
sie sofort noch Freiquartiere möglichst tele-
fonisch unter Nr, 310 36 zur Verfügung stellen.

Bürger von Halle stellt Freiquartiere
zur Verfügung

gez. Wunderling.
Gauamtsleiter und Bezirksobmann,

505 Halliſche Kinder flogen

14 Tage lang war der Flughafen Halle
Leipzig der Tummelplatz der Jugend Täglich
wanderten Tauſende von Schülern und Schü
lerinnen nach Schkeuditz. um den Flughafen
und ſeine Anlagen zu veſichtigen und einen
Eindruck von der Bedeutung des Luftverkehrs
zu gewinnen. Aus der Stadt Halle beſichtigten
1669 Kinder, die teils auf Rädern, teils mit
der Eiſenbahn oder mit Autobuſſen hinaus
kamen, die Luftfahrteinrichtungen, und 505
Kinder nahmen an einem Rundflug teil.

Außerdem haben Merſeburg-Stadt und
Land, Eilenburg, das ſogar ſehr ſtark ver
treten war, Bitterfeld und noch viele andere
Städte und Ortſchaften ihre Schulen zum
Flughafen Halle-Leipzig hinausgeſchickt. Jns
geſamt waren es 41964 Kinder. die in der
Zeit der Jugendführungen den Flughafen be
ſichtigten, von denen 6788 ſich an den Rund
flügen beteiligten

Feier am Landſtürm-Gedenkſtein

Am Sonntag veranſtaltet der Landſt u rm IV/31 aus Halle in der Kemberg-
Dübener Heide am Landſturm-Gedenkſtein eine
Gedenkfeier mit Kranzniederlegung. Am Nach
mittag, evtl. auch am Abend findet in der
Heide am Landſturmhaus (Gaſthaus Oppin)
ein Militär- Konzert. der Fliegerhorſt
Kapelle unter Leitung ihres Obermuſikmeiſters
Steuer ſtatt. An der Feier werden auch
Halloren in ihrer Originaltracht teilnehmen.
Der Landſturm-Gedenkſtein und das Land
ſturmhaus befinden ſich 6 Kilometer ſüdlich
Kemberg an der Fernverkehrsſtraße Berlin
Leipzig.

Kampf gegen anonyme Anzeigen
Der Polizeipräſident teilt mit: „Jn der

letzten Zeit mehren ſich die bei meiner Behörde
eingehenden anonymen Anzeigen wieder in
erſchreckendem Maße. Es iſt bereits des öfte-
ren in der Preſſe von parteiamtlicher Seite
bekanntgegeben worden, daß Mitteilungen
dieſer Art eines anſtändigen Menſchen un
würdig ſind. Gerade der nationalſozia
liſtiſche Staat muß von jedem Volksgenoſſen
erwarten, daß dieſer ſo viel Verantwortungs
bewußtſein beſitzt, ſich offen als Verfaſſer eines
Schreibens zu bekennen. die g Denun-
zianten, die ihre Mitarbeit an der Volks
gemeinſchaft durch anonyme Schreiben bewei
ſen zu müſſen glauben, ſind nicht wert, daß
man ſie beachtet.

Jch werde daher in Zukunft anonyme An
zeigen in den Papierkorb wandern laſſen.“

Der Ertrag der Sammlung für die Jnnere
Miſſion in Halle ſteht noch nicht genau feſt;
man rechnet mit ungefähr 60 v. H. der
Eingänge des Vorjahres eine Reihe
von Gemeinden haben das gleiche wie 1935 er
reicht, vereinzelt auch darüber.

Hochſchulkonferenz eröffnet
Internationales Profeſſorentreffen Heidelberg.

Donnerstag vormittag trat in einem der
großen Hörſäle der Univerſität Heidelberg die
nternationale Univerſitätskonferenz zu ihrer

erſten allgemeinen Sitzung zuſammen. Geheim
xat Profeſſor Dr. Hoops, der Präſident der
diesjährigen Konferenz und bekannte Angliſt
der Univerſität Heidelbekg, eröffnete die
Sitzung mit einem kurzen Ueberblick auf die
bisherigen Kongreſſe.

Jn dieſem Jahre wird eine der Hauptauf
gaben ſein, die genauen Satzungen der inter
nationalen Konferenzen feſtzulegen. Alle poli
tiſchen Fragen ſind ausgeſchloſſen. Jm Vorder
grund der Tagung ſteht ein Bericht über die
Beſeitigung der Ueberfüllung der Univerſitäten
und über die Frage der Geſundheitsfürſorge
für die Studierenden.

Zum Vizepräſidenten der Tagung wurde
Profeſſor Winkler beſtellt, der Romaniſt der
Aniverſität Heidelberg.
Anſchließend hielt Profeſſor Schrade
(Heidelberg) einen Lichtbildervortrag über
„Deutſche Barock-Architektur“. Profeſſor La u
ric (England) ſprach dann über Zuſammen
arbeit der engliſchen Univerſitätslehrer mit
der Regierung und mit der engliſchen Subven
tionskonferenz. Profeſſor Sonda (Japan)
berichtete über die augenblickliche Lage des
Univerſitätsweſens in Japan. Profeſſor Tſan
Wan (China) über das Hochſchulweſen in
China und über die dortigen Gelehrten-Geſell-
ſchaften. Profeſſor Lehmann-Nietzſche
gab eine Schilderung des argentiniſchen Uni-
verſitätsweſens. Den Schluß bildete der Ge
ſchäftsbericht von Profeſſor Mac Lean
(England).

Das Berliner Schiller-Theater wird in der
neuen Spielzeit durch einen von der Stadt
Berlin beſtellten Theaterleiter beſpielt werden.
der einen Zuſchuß von 150 000 Mark erhält.
Das „Theater der Jugend“ wird auch weiter
hin mit ſeinen Nachmittagsvorſtellungen im

Besucht die Veronsfaltungen cles

Mitteldeutſchen Frontſoldaten und

Kriegsopfer-Ehrenkags
Nachdem vor einigen Tagen das Geſamt

programm des Mitteldeutſchen Frontſoldaten
und Kriegsopfer-Ehrentages am 27. und 28. 6.
in der Preſſe bekanntgegeben worden iſt, wird
noch einmal auf die Programmpunkte be
ſonders aufmerkſam gemacht, die für die
breiteſte Oeffentlichkeit von beſonderem Jnter
eſſe ſind.

Empfang im Rathaus
Am Sonnabend findet 18 Uhr im Rat

haus der Stadt Halle durch den Oberbürger-
meiſter Dr. Dr. We,idemann der Empfang
des Reichskriegsopferführers ſtatt. Dazu wird
der Ehrenſturm der NSKOVP Halle auf dem
Hallinarkt antreten und vor das Rathaus
marſchieren. Die polizeiliche Abſperrung wird
ſo gehalten ſein, daß für die Zuſchauer ge
nügend Platz iſt, um die Begrüßung des
Reichskriegsopferführers durch den NSKOVP-
Ehrenſturm mitzuerleben.

Kamerodschaftsabencle

Um 20 Uhr des gleichen Tages finden im
.Reichshof“, in der „Saalſchloßbrauerei“ und
im „Zoologiſchen Garten“ Kamerad
ſchaftsabende ſtatt unter Mitwirkung
des Trompeterkorps der Lehr Und Verſuchs
abteilung der Heeresnachrichtenſchule, Leitung
Muſikmeiſter Baer, des Spielmannszuges
und des Muſikkorps der Luftnachrichtenſchule,
Leitung Obermuſikmeiſter Steuer, und des
Muſikzuges der Kreisleitung Halle-Stadt,
Leitung Muſikdirektor Mehring. Nam-
hafte Künſtler, zum Teil aus dem Mittel
deutſchen Rundfunk bekannt, wie Tina Pläß,
Fritz Boccani. Ernſt Sorge, Liſſi Riedinger,
2 Storleys, Maxim Falcke, Chriſtel Chriſten,
Liddy JappZeiß, Robert Foerſter, werden
den unterhaltenden Teil beſtreiten, nachdem
zu Beginn der Veranſtaltungen der Kreis
leiter Pg. Karl-Julius Dohmgoergen,oder Gebietsinſpekteur der NSKOV Mittel
deutſchland, Pg. Wilhelm Trippler, Poli-
zeipräſident von Deſſau, und der Hauptſtellen
leiter beim Hauptamt für Kriegsopferver
ſorgung, Pg. Otto Engelbrecht, kurzeAnſehen gehalten haben. Es wird ausdrück

lich noch einmal darauf hingewieſen, daß die
Träger der Kundgebungsplakette beſonderen
Eintritt bei dieſen Kameradſchaftsabenden
nicht zu zahlen haben.

Großkunclqebungq auf dem Roßplatze
Nachdem am Sonntag die Spielmanns und

Muſikzüge der Bewegung zu einem allgemeinen
Wecken durch die Stadt marſchiert ſind, findet
um 9 Uhr das Geſangskonzert vor dem
Stadttheater ſtatt. Es wirken etwa tauſend
Sänger und Sängerinnen mit. dazu das Trom-
peterkorps der Lehr und Verſuchsabteilung
der Heeresnachrichtenſchule, Leitung Muſik
meiſter Baer. Die Geſamtleitung hat Kapell
meiſter Hans Roeſſert. Alsdann ſammeln ſich
am Königsplatz und den anliegenden Straßen
zügen alle Formationen der Partei und die
Marſchblocks der Frontſoldaten zum Anmarſch
zur Großkundgebung. Der Anmarſch
erfolgt über Königſtraße, Adolf-Hitler-Ring,
Obere Steinſtraße Um 12 Uhr iſt der Auf
marſch auf dem Roßplatz beendet.

Die Kundgebung wird eröffnet durch
den Gauamtsleiter und Bezirksobmann Pg.
Wunderling. Alsdann ſpricht der Kreis
leiter Pg. Dohmgoergen, gleichzeitig in
Vertretung des Gauleiters, der an dieſem
Tage zu den Feierlichkeiten in Kloſter-Mem-

Schiller-Theater bleiben. Die Leitung des
Schiller- Theaters übernimmt der künſtleriſche
Leiter des Theaters der Jugend“.

Mühlberger: „Der goldene Klang
Uraufführung in Frankfurt a. M.

Ein Dichter kleidet alte Kunde von Wunſch
und Wirklichkeit ins ſchlichte Gewand eines
Rübezahlmärchens. Still und verhalten zieht
es an uns vorüber, ſchmetterlingszart, von
kammerſpielartigen Reizen, beinahe zu ſtill
und zu zart für ein großes Schauſpielhaus.
Der goldene Klang was iſt er anders als
Eros der Ferne? erwacht zum Leben im
Herzen eines ſcheuen Bauernmädchens in den
geheimnisvollen Nächten, da Rübezahl als
herrſchaftlicher Jäger unterm Dache der Kühnel-
baude weilt. Rübezahl zaubert der wunder
ſüchtigen, kleinen Lenla den ſchönen italie
niſchen Harfeniſten zu holdſeligem Traumſpiel
herbei; am nächſten Morgen aber führt er ihr
den braven Hirtenjungen zu, der beſſer zu ihr
paßt, und hilft ihr alſo väterlich mild von der
gefährlichen Leiter des Wünſchens wieder her
unter, an der gar ſo leicht tauſend Sproſſen
hinaufführen und keine zurück. Nein, das
Leben an und für ſich iſt kein Glück. Glück iſt
eine Zugabe. Wem es aber verliehen iſt, den
goldenen Klang zu vernehmen, der hat ſchon
ſein Teil davon, mag's nun nach außen aus
ſchauen, wie es will

Jn der richtigen Erkenntnis, daß es bei
dem Werk des 1903 geborenen, ſudetendeutſchen
Joſef Mühlberger weniger um Handlung geht
als ums Feſthalten der Stimmung, ließ der
Spielleiter (Heinz Haufe a. G.) die drei Bilder
zuſamt dem Vorſpiel ohne Pauſe an den
Hörern vorüberziehen. Eine fein aus
ſchwingende muſikaliſche Antermalung beſorgte
Arthur Grüber. Die Darſtellung ließ nichts zu
wünſchen übrig. Hervorzuheben iſt Claire
Kaiſers Lenla. Der anweſende Autor konnte
ſich für freundlichen Beifall bedanken. B.

leben anweſend ſein muß. Danach wird der
Reichskriegsopferführer zu ſeiner g.
angelegten programmatiſchen Rede das Wort
ergreifen

Jm Anſchluß daran findet nach dem
Schlußwort des Gauamtsleiters der Vorbei-
marſch ſämtlicher Formationen ſtatt. Die
Aufmarſchleitung liegt in den Händen der
Standarte R 36.

Auch auf dem Roßplatz ſind die Abſperr
ketten ſo eingerichtet, daß Tauſende und aber
Tauſende von Zuſchauern Gelegenheit haben
werden. das grandioſe Schauſpiel dieſer Groß
kundgebung mitzuerleben.

Gortenkonzetie
Nach einem gemeinſamen Mittageſſen im

Reichshof“, in der „Saalſchloßbrauerei“ und
im Reſtaurant „Zologiſcher Garten“ finden in
den beiden erſtgenannten Lokalen Garten
konzerte ſtatt, zu welchen die Träger der
Kundgebungsplaketten wieder freien Eintritt
haben. Es wird noch beſonders darauf hin
gewieſen, daß am Sonnabend ſowohl als auch
am Sonntag der Zoologiſche Garten von den
Trägern der Kundgebungsplakette gegen ein
Eintrittsgeld von 40 Pfg. für Erwachſene und
20 Pfg. für Kinder beſichtigt werden kann.

An die Bevölkerung der Stadt Halle und
Umgebung richte ich die Bitte, den inhalts
reichen Darbietungen anläßlich des Mitteldeut-
ſchen T en und Kriegsopfer-Ehren
tages, die kaum beſondere Ausgaben erfordern,
durch Maſſenbeſuch ihre
bekunden.

Verbundenheit zu

gez. Wunderling,
Gauamtsleiter und Bezirksobmann.

Auf zur Sängerfahrk!

Die alljährlichen Sängerfahrten der
Männer-Liedertafel 1845 gehören
zu den Traditionen des Vereins, und die zahl
reiche Beteiligung an dieſen Sängerfahrten
gibt den Beweis, daß man neben den vielen
Naturſchönheiten auch frohe Stunden echter
Kameradſchaft verlebt. Für die diesfährige
Sängerfahrt war urſprünglich ein Beſuch des
ſeit Jahrzehnten befreundeten Männer-Geſang
vereins Aſch in Böhmen vorgeſehen, der in
dieſem Jahre ſein 90fähriges Stiftungsfeſt
feiert. Leider mußte die Fahrt nach Aſch auf
gegeben werden. An Stelle dieſer findet nun
am 4. und 5. Juli eine zweitägige
Sängerfahrt durch Thüringen mit
dem Ziel Coburg ſtatt. Die Fahrt geht im
Omnibus über Jena Saalfeld Falken-
ſtein Burgi Lauenſtein-Neuſtadt Steinach
tal nach Coburg. Dort werden die halliſchen
Sänger auf einigen Plätzen ihre Lieder er
klingen laſſen und unter Führung des dortigen
Verkehrsvereins alle Sehens würdigkeiten von
Coburg beſichtigen.

Halleſcher Pfarrerverein kagke
Der verſtorbenen früheren Oberin des

Diakoniſſenhauſes, Agathe Grote, wurde
pietätvoll gedacht. Nach der Begrüßung durch
den Leiter der Anſtalt, Superintendent
Schroeter, und dem Gegengruß durch den
Vorſitzenden, Pfarrer i. R. Ragotzky,
wurden Berichte über Tagungen erſtattet
Superintendent Schroeter hielt darauf
einen Vortrag über: „100 Jahre Kaiſers-
werther Diakoniſſenarbeit!“ t

Der engliſche Beweis
Beitrag zur Frage des Kulturbewußtſeins!

Jm letzten Vortrag des Arbeitsringes im
DeutſchEngliſchen KulturAustauſch über Das
Weſen des Engländertums“, behandelte Frau
Dr. Liebengu das Thema Deutſchland und
die engliſche Kultur.“

Wenn wir der Deutſchen Verhalten gegen
über der engliſchen Kultur prüfend betrachten,
ſo können wir es nicht tun, ohne uns dabei
immer Deutſchlands politiſche Ohnmacht von
einſt und Deutſchlands heutigen eiſernen
Willen zur Größe vor Augen zu halten. Das
zerſplitterte Deutſchland der Vergangenheit hat
es nicht vermocht, die Leiſtungen ſeiner Großen
als nationale Leiſtungen auch wirklich im Jn
tereſſe der Volksgeſamtheit auszunützen und
auszuwerten.

Kein Wunder alſo, daß deutſche Männer und
Frauen, die ihre ſchöpferiſchen Kräfte im Lande
des Partikularismus, der Engherzigkeit und
ſozialen Schranken nicht entfalten konnten, ſich
nach der freien und aufgeſchloſſenen Atmoſphäre
des weltbeherrſchenden Englands ſehnten.

Wir wiſſen aber z. B. von Händel, daß er
nicht nach England ging untreu gegenüber der
Heimat, ſondern weil das leuchtende Kultur-
leben Englands und die weltmänniſche Art der
Engländer, dieſes ſtarke Kulturbewußtſein im
Jnſelreich ihm die Atmoſphäre gaben, die er
für ſein muſikaliſches Schöpfertum brauchte.
Für uns iſt das Wichtige und Entſcheidende
dabei, daß meiſtens das Deutſchſein dieſer
Menſchen kaum oder gar nicht in Erſcheinung
trat, daß ſie nicht als für Deutſchland wirkend
auftraten, weil ſie aus einem ſchwachen, ohn
mächtigen Deutſchland kamen, das ihnen keiner-
lei Rückhalt bot. Das iſt im Reiche Adolf
Hitlers anders geworden. Dem national be
gründeten Kultürbewußtſein der Engländer
ſtellt ſich nun bei uns ein ebenſolches gegen
über, das eben nur wie das engliſche Bei
ſpiel zeigt in einem politiſch geein-
ten Volk möglich iſt.

Pfarrer i. R. Raucke 70 Jahre

Morgen vollendet der langjährige ehe
malige. Pfarrer der Landesheil- und Pfl
anſtalt Nietleben Karl Naucke ſein
70. Lebensjahr. Einer alten Hallorenfamilie
entſtammend, war er Zögling der Franckeſchen
Stiftungen und Mitglied des Stadtſingechors;
er ſtudierte Theologie in Halle. 40 Jahre
arbeitete er als treuer hingebender Seelſorger
ſeiner Anſtalt und als wahrer Freund ſeiner
Kranken.

HALLE
Unter großer Beteiligung wurde für die

verſchiedene Oberinmutter Agathe Grote des
Halleſchen Diakoniſſenhauſes eine Gedächtnis
feier in der Diakoniſſenkirche abgehalten. Der
Leiter des Hauſes, Sup. Schroeter, zeich
nete den Lebensgang dieſes willensſtarken
Menſchen. Nach der Ausſegnung wurde die
Leiche zum Gertraudenfriedhof überführt, wo
am Grabe eine liturgiſche Feier ſtattfand.

Jn der Mittagsſtunde wurde eine 20jährige
Frau von dem von ihr geführten Pferde in
den Arm gebiſſen. Sie mußte ſich in ärztliche
Behandlung begeben.

Das in der Mittagszeit niedergehende
Gewitter richtete verſchiedentlichen Schaden
durch Blitzſchläge an. So entſtand durch einen
Blitzſchlag in die Antenne in einer Wohnung
des Grundſtückes Elſa-Brandſtröm Straße 70 ein
Stubenbrand. Die Feuerwehr löſchte den
Brand in 15. Minuten. An der Behelfsbrücke
in Ammendorf ſchlug der Blitz in die Stark
ſtromleitung einer Kreisſäge wodurch eine da
neben ſtehende Baubude in Brand geriet. Das
Feuer wurde von den anweſenden Arbeitern
gelöſcht. Ferner ſchlug der Blitz in das Haus
Buchenweg 5b in Ammendorf, wobei der Haus
giebel und die Lichtanlage zerſtört wurden.

Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes wurde
geſtern, 12.45 Uhr, in der Thielenſtraße ein
Mann von einem Laſtkraftwagen umgefahren,
Er wurde am Kopf und an den Armen erheb
lich verletzt. Auch klagte er über innere
Schmerzen, ſo daß er der Chirurgiſchen Klinik
zugeführt werden mußte.

Durch einen Zu ſammenſtoß 12.45 Uhr
an der Ecke Wörmlitzer- und Waolfſtraße
zwiſchen einem Omnibus der Wehag und einem
Perſonenkraftwagen wurde letzterer ſo erheblich
beſchädigt, daß er abgeſchleppt werden mußte.

Um 16.30 Uhr wurde vor Adolf-HitlerRing
Nr. 13 ein Fußgänger von einem Perſonen
kraftwagen angefahren und ſchwer verletzt. Er
erlitt eine Gehirnerſchütterung, Kopfverletzun
gen und einen Armbruch. Mit einem Kranken
wagen wurde er der Privatklinik von Prof.
Dr. Loeffler zugeführt.

MNZ Vertretung
Sophienstraße 9

Papierwarenhandlung Paul Gehre
Fernruf 33977

Zeitungsbeſtellungen

Anzeigen u. Offertenannahme

Hans Alva, der Oberſpielleiter des Halli
ſchen Schauſpiels, wurde zur Mitwirkung bei
den Heidelberger Reichsfeſtſpielen als Dar
ſteller verpflichtet.

Die Halloren werden bei dem großen Ham
burger Volksfeſt, das am 26. Juli den Höhe
punkt des Jnternationalen Freizeitkongreſſes
bilden wird, ihre hiſtoriſchen Tänze zur Vor
führung bringen.

Das Seluuneze Beett
„Händel in England“, die Gedächtnisrede

von Prof. Edward Dent, Cambridge, anläß-
lich des 250. Geburtstages Händels am 24. Fe
bruar 1935 in der Univerſität. Halle, iſt ſoeben
im Druck in der Reihe „Halliſche Univerſitäts
an erſchienen (Max Niemeyer Verlag,

alle).

Zur 550-Jahrfeier der Heidelberger Univer
ſität kommt auch J. G. Schurman, der ehe
malige Botſchafter der Vereinigten Staaten in
Berlin. Er war einſt ſelbſt Heidelberger Stu-
dent und hat ſeiner Liebe zu dieſer älteſten
Univerſität auf deutſchem Boden durch tat
kräftige Förderung Ausdruck gegeben. Wenn
das romantiſche Heidelberg ſich gerade bei den
Amerikanern ſo großer Beliebtheit erfreut, ſo
hat Jacob G. Schurman dazu nicht wenig bei
getragen; die eigenartige Stimmung der Uni
verſitätsſtadt hat er ſeinen Landsleuten durch
ein glückliche Ueberſetzung des Liedes „Alt
Heidelberg, du feine“ nahegebracht.

Aus einem Bericht des Reichsſtudentenwerks
über die Entwicklung der Studienförde-
un der Studentenwerke im Sommer-Semeſter 1935 ergibt ſich, daß während dieſes
Semeſters mehr als 362 000 Mark an Förde
rungsmitteln von den örtlichen Studenten
werken ausgegeben worden ſind. Ergänzt man
dieſe Ziffer noch durch die Reichsförderung des
Reichsſtudentenwerks und die Darlehnsförde
rung, ſo ergibt ſich ſogar eine Studienförderung
von 7383 Studenten oder 9,6 v. H. der Geſamt
ſtudentenſchaft.



Beſucht die Freimaurerloge Delihſch
verderbliches Treiben Humbug Jüdiſches Weſen

Die Geſchichte faſt aller Völker iſt bekannt
lich in weitgehendem Maße beeinflußt worden
durch die Freimaurerei. Jm. Zuſammenhang
mit dem unterminierenden Wirken der Juden
bildet die Freimaurerei ein umfangreiches und
trauriges Kapitel völkiſchen Niederganges. Um
ſo notwendiger iſt es, daß die Logen, die zur
öffentlichen Beſichtigung freigegeben worden
ſind es ſind nur zwei im ganzen Reiche
zur Unterſtützung der weltanſchaulichen
Schulung beſondere Beachtung finden. Die
erſte Freimaurerloge in Deutſchland, die der
Oeffentlichkeit zugängig gemacht wurde, war
die Erlanger, die von vielen Parteigenoſſen
während der Reichsparteitage beſucht wird.
Die zweite der Allgemeinheit zugängige Frei
maurerloge befindet ſich in unſerm Gau Halle
Merſeburg, und zwar in Delitzſch.

Geschichte der loge
Die Delitzſcher Freimaurerloge Wilhelm

zur Liebe und Treue“ wurde bereits 1824 als
Loge „Viktor zum goldenen Hammer ge
gründet, und ihr erſter Meiſter vom Stuhl
war Generalleutnant a. D. und Ritterguts

Aufnahme Kreispropagandaleitung Delitzſch
So sieht das Vorbereitungszimmer aus

beſitzer auf Tiefenſee im Kreiſe Delitzſch Graf
Henkel von Donnersmarck. Graf Henkel
hatte bereits 1813 die Feldloge Suum euique“
gegründet und war einer der wenigen, die
über den traurigen Ausgang des Krieges von
1806/07 bereits vor der Entſcheidung Beſcheid
wußten. Jm Jahre 1840 hat Graf Henkel von
Donnersmarck den damaligen Prinzen Wil
helm von Preußen, den ſpäteren Kaiſer Wil
helm I. in die drei Johannisgrade der Frei
maurerei aufgenommen. Dieſe Aufnahme war
ein geſchichtlich bedeutſamer Akt in der Frei
maurerei in Deutſchland, und die Freimaurer
haben ihn auch entſprechend gewertet. Sogar
auf dem Niederwalddenkmal ſteht Wilhelm
„im Zeichen“, d. h. im Zeichen eines Frei-
maurers, das durch Haltung des rechten Armes
gekennzeichnet wird.

Untergrabung des Nationalbewußfseins

Als „Loge Wilhelm zur Liebe und Treue“
iſt ſie am 23. September 1888 gegründet
worden, und zwar unter Beteiligüng von 112
Brüdern, einer für die kleine Stadt beträcht
lichen Zahl. 1933 wurde auch in Delitzſch Licht
in das Treiben der Freimaurer gebracht. Nie
mand der dieſe Räume dürchwandert. kann es
faſſen und begreifen daß deutſche Männer ſich
für einen ſolchen Humbug hergegeben haben.
Die Arbeit der Freimaurerei aber war noch
mehr, ſie war eine ſyſtematiſche Antergrabung
des deutſchen Nationalbewußtſeins, weil alle
Arbeit einmündete im Jnternationalen. Wort-
ſchwall und Humanitätsduſelei waren dazu be
ſtimmt, dieſen wahren Sinn zu verdunkeln.
Kennzeichnend für den Geiſt ſind die Worte,
die der erſte Meiſter vom Stuhl, Schür-
mann im profanen Leben Seminardirektor.
am Tage der Gründung der Loge Wilhelm
zur Liebe und Treue“ pathetiſch ausrief: „Die
Loge ſtellt das Abbild des Weltganzen dar.
Daran erinnert der geſtirnte Himmel in
unſerm Tempel, die Ausdehnung der Loge vom
Aufgange zum Niedergange. von Mittag bis
Mitternacht Nach 1918 legten die in
mehreren Exemplaren vorhandenen Pro
gramme der ſozialdemokratiſchen Partei, die
alle den Logenſtempel tragen, Zeugnis von
dem verderblichen Tun und Treiben der Frei
maurerlogen ab.

Das Sowſetpentfogr mm
Die Loge enthält drei große Zimmer. Der

Tempel mit rein orientaliſcher Ausſtattung,
mit dem Lehrlingsteppich, dem Geſellenteppich,
mit der blauen Flamme, mit Hammer und
Schwert, Säulen und Altar. Der Teppich iſt
Beweis dafür, daß das Logenweſen verjudet
war. Er enthält den Grundriß des ſalomo
niſchen Tempels, das Sowfetpentagramm, das
iſt der Sowjet- bzw. Davidsſtern, mit den be
weghichen „Kleinodien“ Hammer, Zirkel und
Kelle Auf dem Altar, vor dem die „Suchen
den“ auf Kiſſen niederzuknien hatten,
liegen Bibel, Winkel, Zirkel. und ſelbſt
verſtändlich auch die drei Roſen (rot, roſa und
weiß, umwunden mit blauem Bande).

Jn einer kleinen Dunkelkammer grinſt in
dem völlig ſchwarz ausgeſchlagenen Raume ein
Totengerippe bei einem ſchwachen
e auf die aufgeſchlagene Bibel
herab

Jn der Meiſterloge liegt vor dem
„Thron“ des Meiſters der Meiſterteppich, der
in ſeinen Symbolen ſchon mehr verrät als der
für die Lehrlinge und Geſellen. Leuchter um
ſäumen den Tränenteppich. Der Sarg, der
früher an Stelle des Teppichs vorhanden war,
iſt in Delitzſch in den letzten Jahren nicht mehr
zur Verwendung gekommen, nachdem ein Ge
ſelle bei der Einweihung in die Meiſter
geheimniſſe mit allem Klimbimborium vor Er
regung einen Herzſchlag erlitt und ſtarb! Der
Sarg aber iſt noch vorhanden, ebenſo die
Puppe, die Bluttücher (rot von roter Tinte!
Erinnerung an die Ermordung des Bauherrn
des ſalomoniſchern Tempels, Adonirams), das
Totengerippe, Totenſchädel und Stundenglas,
Oellämpchen und der Akazienzweig. Bei der
Ernennung vom Meiſter wurde die jüdiſche
Jdee der Menſchheitsverbrüderung ſymboliſch
dargeſtellt. Der Bruder Freimaurer, der
Meiſter war, war ein künſtlicher Jude!

Jn einem dritten Zimmer ergänzen die
Zylinder, die goldbeſtickten Schürzen, die Fülle
der „Orden“, Schriften und Bücher und
hundertfältiges anderes Anſchauungsmaterial
den wahren Geiſt.

Wir haben im Gau Halle- Merſeburg kaum
eine Stätte, die weltanſchaulich ſo wichtiges
Material zu bieten hat wir die Freimaurer
loge in Delitzſch. Mögen darum alle Partei
und Volksgenoſſen dieſe Stätte jüdiſchen Un
geiſtes ſich anſehen. Die Beſichtigungszeiten
ſind werktags von 14 bis 18 Uhr, an Sonn
tagen von 9 bis 17 Uhr. Sonderführungen
(über 20 Mann) ſind jederzeit nach vorheriger
Anmeldung bei der Kreispropagandaleitung

der NSDAP Delitzſch, Markt 2)
möglich.

CT, Riebeckplatz

Engel mit kleinen Fehlern
Der Engel iſt das bildhübſche Mädel Jnge,

dargeſtellt von Charlott Daudert; die kleinen
Fehler ſind: 1. daß ſie eine Hornbrille trägt,
2. daß ſie ſich nicht ſo ohne weiteres küſſen
läßt, 3. daß ſie zudringlichen Liebhabern ſchal
lende Ohrfeigen gibt. Aber die Fehler ſind
eben doch nur klein, d. h. ſie laſſen ſich be
ſeitigen, wenn der richtige, der geliebte
Mann kommt. Er kommt auch, in Geſtalt von
Jack Trevor als Vetter George. Und deshalb
beginnt eines Tages der Engel ein Doppel
leben, eines ohne Brille und ohne Ohrfeigen
und ohne Widerſpenſtigkeit. Adele Sandrock
als des Engels Großtaänte ſgerät darüber in

Parteiamtlche

Kreisleitung Halle-Skadt
Die Mitglieder der Kreisleitung nehmen

an der Politiſchen Leiter- Verſammlung heute
um 20.15 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ alle teil.
Antreten zum Propagandamarſch 19.30 Uhr im
Hof der Kreisleitung, Robert-Franz-Ring 16.

Ortsgruppe Trotha
Heute, 20.30 Uhr, in den Räumen des

Hall. Ruderclubs Großtonfilm: „Der ſchwarze
Jäger Johanna“. Bei günſtiger Witterung
findet die Filmveranſtaltung im Garten ſtatt.
Karten bei ſämtlichen Politiſchen Leitern und
Amtswaltern, ſowie an der Abendkaſſe erhält-
lich. Eintrittspreiſe: 30 und 15 Pf. Sämt-
liche Volksgenoſſen ſind eingeladen, für Pgg.
iſt die Veranſtaltung Pflicht.

Ortsgruppe Waſſerturm-Nord
Heute, 20.15 Ahr, Filmabend im Reform

realgymnaſium, Friefenſtraße. Karten auch noch
am Eingang der Aula. Alle Partei und Volks
Ken oſfen des Ortsgruppengebietes ſind einge
aden.

Ortsgruppe Leipziger Turm
Montag, 29, Juni, 20 Uhr, in Schenke „Alt

Halle“, Leipziger Straße, Tonfilmabend: „Der
verlorene Sohn“, „Vom Kuperſtich zur Radie-
rung“, „Fox tönende Wochenſchau“. Die Ein
trittspreiſe betragen 50, 30 und 15 Pf. Die
Teilnahme betrifft alle Gliederungen.

Ortsgruppe Freiimfelde
30. Juni, 20.30 Ahr: Pfichtverſammlung im

Reſtaurant „Schlachthof“. Pg. Meye ſpricht
über Pflichten und Rechte der Parteigenoſſen.
Erſcheinen aller Parteigenoſſen iſt Pflicht.

Deutſche Arbeitsfront

Arbeitsführung und Berufserziehung
Jngenieure und Techniker beſuchen die

Ausſtellung der Gaubetriebsgemeinſchaft 8
Das graphiſche und das papierverarbeitende
Gewerbe (unter anderem Werdegang einer
Zeitung uſw.) im Marktſchlößchen. Geöffnet
bis zum 28. d. M. von 9--13 Uhr und von
15——-20 Uhr. Eintritt frei.

Hitler-Jugend, Gebiet Mittelland
Der Stabsleiter des Gebietes Mittelland

weiſt aus gegebener Veranlaſſung noch einmal
beſonders darauf hin, daß die Dienſtſtelle der
Gebietsführung Mittelland der Hitler-Jugend,
Halle (Saale), Burgſtraße 46, infolge Stabs
ürlaub und der in dieſer Zeit ſtattfindenden
Sommerlager für den geſamten öffentlichen
Verkehr bis zum 10. Juli geſchloſſen bleibt.

r Verwirrung und verſchafft ungewollt
alph Arthur Roberts, ihrem Neffen, einige

zärtliche Stunden mit Grete Weiſer, der Bar
dame Rita, die Ralph (dieſer altbekannte
Schwerenöter) auch reſtlos auskoſtet. Beinahe
wäre dann die ganze Sache ſchief gegangen
aber Adele verſteht ja glücklicherweiſe Spaß.

Das ſo einige kleine Handlungsmomente
aus dem köſtlichen Luſtſpielfilm „Engel mit
kleinen Fehlern den der Regiſſeur Carl
Boeſe gedreht hat; ein Film, der ſich in ſeiner
ungezwungenen Kurzweiligkeit, ſeinem Tempo
und ſeinem ganzen Aufbau vorteilhaft von
manchen ähnlichem abhebt. Ralph und Adele
ſind wie man heute ſagt „ganz groß“,
Trevor charaktervoll und ſympathiſch, Charlott
Daudert entzückend ſpritzig nicht zu vergeſſen
Will Meiſels einſchmeichelnde Muſik.

Jm Vorprogramm außer der FoxTonwoche
ein herrlicher Landſchaftsfilm über die „Frän
kiſche Schweiz“, ein kleiner Ferientroſt für
ſolche, die daheim bleiben mußten oder noch
warten müſſen:

Rili, Leipziger Straße

Eine Racht auf der Donau
Wenn Sie den Filmtitel leſen „Eine Nacht

auf der Donau“, dann mutmaßen Sie ohne
weiteres: Dampferfahrt und Walzer von
Strauß und Heurigenwein und Liebe, Liebe,
Liebe. Und natürlich haben Sie recht, wie
könnt's auch anders ſein. Nur daß diesmal nicht
ein HonvedHuſar, ſondern ein regelrechter
Prinz von Amors Pfeil getroffen in die Arme
ſeines blonden Mädchens der Primgeigerin
der Kapelle „Donauſchwalben“ glücklichſt
ſinkt. Daß die Fürſtin-Mütter für ihren Ein
zigen ganz andere Pläne hat, um ſo mehr als
die Finanzen des Hauſes einer dringenden Auf
beſſerung bedürfen, verſteht ſich ebenſo wie die
in ſolchen Fällen übliche Abneigung der von
der Mutter als Schwiegertöchterlein Aus
erkorenen für den jungen Freiersmann, der ja
natürlich gar nicht freien will. Aber, bitt' ſchön,
wenn Sie etwa denken ſollten, die beiden
Widerſpenſtigen ſie, die Auserkorene, will
den Prinzen nämlich auch nicht würden
eines Tages doch noch bekehrt werden und zu
einanderſinden gefehlt! Hier ſchwingt einzig
und allein der kleine bogen und köcherbewehrte
Gott das Zepter.

Jn den Hauptrollen Wolfgang Lieben
einer, ſüßlich-ſentimental; Dorit Kreys-
ler, die Primgeigerin, als das blonde Glück,
Margit Symo, die temperamentvolle Jlonka,
die geheiratet werden ſoll und weiter zwei
glücklicherweiſe ſehr erfreuliche Geſtalten Leo
Slezak als Wirt und Jda Wüſt, die Mutter

der keſſen Jlonka. S.
Nach Schluß des Semeſters veranſtalten die

halliſchen Theologieſtudenten unter Mitwir-
kung der Theologiſchen Fachſchaft vom 26. bis
30. Juni ein Schulungslager in Halle. Die
Vortragsarbeit wird beſtritten vom Deutſchen
Bibeltag; das Lager wird unterſtützt vom
Centralgusſchuß für Jnnere Miſſion. Jm An
ſchluß führen die Studenten ein zweites Lager
in Reinſtedt vom 6. Juli durch.

BokLannteacheung

Verlorengegangener Ausweis
Scharführer Karl Ohme, Nietleben, Horſt

Weſſel-Straße 6, hat am 19. Juni 1936 ein
braunes Notizbuch mit ſeinem HJ-Mitglieds
ausweis und Führerausweis auf dem Wege
von der Luftnachrichtenſchule nach ſeiner Woh
nung in Nietleben verloren. Rückgabe des
Ausweiſes an den Bann 36, Halle, Brüder

ſtraße 5 oder an den Verlierer. Vor Miß
brauch wird gewarnt.

Deutſches Jungvolk, Stamm 2/36 (Ortsgruppe
Geſundbrunnen, Ranniſcher Platz und
Glaucha)

Kommt alle zum „Luſtigen Abend“, heute,
20 Uhr, im Gemeindehaus an der Johannes-
kirche. Wir ſingen, ſpielen und lachen. Eintritt
25 Pfennig.

d Halle-Stadt und Saalkreis
Wir bitten die Fahrkarten für Fahrt 17/36

OſtſeeHeiligenhafen und Fahrt 18/36 Erz-
gebirge heute im Kreisamt gegen Rück
gabe der Quittung abzuholen. Für die Fahrt
17/36 müſſen wir eine Nachforderung von
1,40 RM. und für UF 18/36 0,60 RM. erheben.

Nachſtehende Reſtzahlungen. für UF 19, 20,
21, 22, 23, 24, 25 und SF 336 bitten wir bis
ſpäteſtens Sonnabend, den 27. Juni, im Kreis
amt Gr. Ulrichſtraße 26 einzuzahlen.

Radwanderung nach Sangerhauſen am 27.
und 28. Juni. Abfahrt am Sonnäbend, dem
27. Juni, 1630 Uhr ab Hallmarkt. Preis 70 Pf.
Die Uebernachtung geſchieht in Jugendherber
gen. Beſichtigung des Roſariums. Anmeldun-
gen im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26.

Die für die Fahrt nach Hamburg vom 26.
bis 30. Juli gemeldeten Volksgenoſſen, bitten
wir um Zahlung des fälligen Betrages im
Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26. Anmeldungen zu
dieſer Fahrt noch im Kreisamt und bei allen
Orts- und Betriebsmwarten.

Die Urlauber für UF 17/36 (Heiligenhafen)
treffen ſich heute Freitag, den 26. 6., 22.30 Uhr
auf dem Rudolf-Jordan-Platz.

Faltbootwanderung nach Könnern
am 27. und 28. Juni. Teilnehmerpreis
1,10. RM., Treffpunkt 27. 6., 17.30 Uhr
Peißnitzbrücke.

Fußwanderung nach NeuRagoczy
am 28. 6. Treffpunkt 7 Uhr Wettinerplatz.

Radwanderung nach der Dübener
Heide am 4. und 5. Juli. Teilnehmerpreis
0,70 RM. Uebernachtung in Jugendherbergen.
Treffpunkt am 4. 7., 16 Uhr, RudolfJordan
Platz.

Mit „Kög
zur Garkenbau Ausſtellung

Dresden, die Barockſtadt Deutſchlands, hat die NS
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude zu einem Sonn
tags Ausflug auserſehen. Der Sonderzug fährt am
5. Juli, früh nach der Hauptſtadt Sachſens, wo es viel
Schönes zu ſehen gibt. Der Hauptzweck der Fahrt iſt
ein Beſuch der Reichs-Gartenbau-Ausſtellung, welche
einen Ueberblick über die Leiſtungsfähigkeit des deut
ſchen Gartenbaues gibt. Herrliche Blumenwunder in
Duft und Farbe werden den Veſucher entzücken. Es
wird Stunden dauern, bis alle Teile der weitläufigen
Ausſtellung durchſtreift ſind. Gelegenheit des Be
ſuches in Dresden wird weiter einem Beſuch der
zahlreichen Kunſtſammlungen dieſer Stadt benutzt wer
den. Die Gemäldegalerie, der Zwinger, die Porzellan
Sammlungen ſind Stätten klünſt j Schauens.
Aber auch die weitere Umgebung sdens iſt ſehens
wert, und eine Fahrt nach Dresden mit den vielen
Ausflugsmöglichkeiten wird erlebnisreich ſein. Anmel-
dungen zu dieſer Fahrt nehmen alle Orts- und Be
triebswarte der NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
ſowie das Kreisamt Halle-Stadt, Gr. Ulrichſtraße 26,

ßdFSpork. am Freikag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Frieſenſchule, Frieſenſtraße, 20.30--21.30 Uhr, Luiſen
ſchule 19—20 Uhr. Allgemeine Körperſchule (für
Männer u. Frauen): Ziegewieſe 6.15——6. 45 u. 19.30-21
Uhr, Peſtalozsiſchule 20—-21.30 Uhr, Moritzburg 19.30 bis
21.30 Uhr. Kindergymnaſtik: Peſtalozziſchule 15 bis
16 Uhr. Gymnaſtik (nur für Frauen): Franckeſche
Stiftungen 20.30—22 Uhr. Reiten (für Männer und
Frauen): Burgſtraße 34, 21--21.40 Uhr. Schwimmen
(für Männer und Frauen): Stadtbad 20.30—-21.45 Uhr.

Tennis (neue Kurſe): Meldung jm Kreisamt, Gr.
Ulrichſtraße 26. Fechten für Fortgeſchrittene):
Blumenthalſtraße 11, 19-—20.30 Uhr. Volkstanz (für
Männer und Frauen): Huttenſchule, Huttenſtraße, 20
bis 21.30 Uhr. Schwimmen in Lettin neuer Kur
ſus (für Mädchen): ab 14.30 Uhr. Fröhliche
Gymnaſtik in Ammendorf: Radeweller Schule 17.80
bis 18.30 Uhr.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

Hinter der M ſteht eine durchaus diſziplinierte Leſerſchaft
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Ein neues Todesopfer auf der Landſtraße
Die Aufräumungsarbeiten auf der Brandſtätte in Gröbers

d

Geſtern abend ereignete ſich auf der Land
ſtraße HalleLeipzig ein Verkehrsunfall, der
wiederum ein Todesopfer forderte. Ein Laſt
wagen überfuhr einen Radfahrer ſo unglück
lich, daß dieſer tot liegen blieb. Vermnutlich
trifft den Fahrer des Laſtwagens keinerlei
Schuld, vielmehr ſcheint die Urſache des Unfalls
an dem unvorſchriftsmäßigen Verhalten des
Radfahrers zu liegen.

Der 2 Tonnen Laſtkraftwagen M 114057,
deſſen Eigentümer die Molkerei Gröbers iſt,
war der Arbeitsdienſtabteilung 243 zur Ver
fügung geſtellt worden. Er transportierte etwa
35 Mann des Arbeitsdienſtes, die in Gröbers
mit den Aufräumungsarbeiten der vor einigen
Tagen niedergebrannten Scheunen beſchäftigt
waren, ins Lager zurück. Wenige hundert
Meter hinter Gröbers paſſierte der Laſtwagen
einen aus Leipzig kommenden größeren Laſt
zug. Der Fahrer des Laſtkraftwagens ſah auch
einen Radfahrer hinter dem entgegenkommen
den Laſtzug und zwar fuhr der Radfahrer vor
ſchriftsmäßig an der rechten Kante der Straße.
Jn dem Augenblick aber, in dem der Laſtzug
den entgegenkommenden Transport paſſierte,
muß der Radfahrer ürplötzlich quer über die
Straße gefahren ſein, denn er kam direkt in
den Transort des Arbeitsdienſtes. Der Rad
fahrer wurde von dem Laſtkraftwagen ſo
unglücklich erfaßt, daß das Rad vollkommen
zertrümmert wurde und der Radfahrer tot
liegen blieb. Da das Unglück etwa acht Meter
hinter der Abzweigung einer Nebenſtraße nach
Röglitz paſſierte, beſteht die Möglichkeit, daß
der Radfahrer nach dieſem Ort abzweigen
wollte, aber erſt zu ſpät bemerkte, daß er die
Straße bereits überfahren hatte.

An der Unglücksſtelle, die ſofort von dem
Arbeitsdienſt abgeſperrt wurde, ſammelten ſich
größere Menſchenmengen an Ein herbei-
gerufener Arzt konnte nur noch den Tod feſt
ſtellen, der infolge ſehr ſchwerer Kopfverletzung
vermutlich ſofort eingetreten iſt. Der Gen
darmeriepoſten des Ortes Großkugel konnte die
erſten Ermittlungen durchführen. Nach den
Ausweispapieren des Toten iſt der Ver
unglückte der Rahmenmacher Hermann Peile,
der am 27. 9. 1898 geboren iſt, und deſſen
Papiere als ſtändigen Wohnort Leipzig,
Kurzeſtraße 13, angeben.

Der Branck in Gröbers
Zu dem Brande des Bauernhofes in Grö-

bers erfahren wir noch, daß nach dem um
7.26 Uhr erfolgten Feueralarm die Motor-
ſpritze des Ortes ſofort zur Stelle war. Die
Wehren der Nachbarorte waren mit Motor
und Handdruckſpritzen ſehr bald zur Stelle und
gingen mit 16 Schlauchleitungen von allen Sei-
ken dem wütenden Feuer zu leibe. Beſondere
Dienſte leiſteten die Großmotorſpritzen von
Zwintſchöna, Schkeuditz und Wehlitz. Mit 890
Meter BSchläuchen und 650 Meter C-Schläu
chen wurden von den Motorſpritzen große
Waſſermengen aus dem Dorfteiche herange
ſchafft! Galt es doch, den Brand baldigſt ſo
einzudämmen, daß das Feuer nicht auf den nur
etwa 4 Meter entfernt ſtehenden Kuhſtall über
ſprang und der anſchließende Geräte- und
Düngemittelſchüppen gerettet wurde, da ſonſt
die Gefahr für die ganze innere Ortslage noch
viel größer geworden wäre.

2000 Zentner Heu und Stroh verbrannt
Nach mühevoller Arbeit gelang dieſes. Die

1300—1400 Zentner Heu und die gleiche Menge
Stroh in der Scheune konnten zwar nicht ge
rettet werden. Ebenſo verbrannten eine vor
kurzer Zeit überholte Dreſchmaſchine, ſowie ein
Höhenförderer, zwei Motoranlagen, eine Kar

Eine große Menschenmenge sammelte sich an der Unfallstelle

toffelſortiermaſchine, eine Gebläſeeinrichtung,
dazu Pflüge, Eggen und viele andere Wirt
ſchaftsgegenſtände.

Zum Glück war die Windrichtung günſtig,
ſo konnte dank der guten Leiſtungen der Motor
ſpritzen und der aufopfernden Arbeit der Wehr
männer außer den erwähnten Nachbargebäuden
das große freitragende Vordach der Scheune
erhalken werden. Die Brandwache ſtellte die
Freiwillige Feuerwehr Gröbers von 10 Uhr an.
Das ausgebrannte Gebäude bietet einen

Aufn. Dietrich

Anblick wüſter Zerſtörung. Die Giebel der
ſchönen, maſſiven Scheune recken ſich kahl empor.
Für den Beſitzer Kreyſer, der ſeine Wirtſchaft
muſterhaft auf der Höhe hat. und ſtets auf
Moderniſierung ſeines Betriebes bedacht iſt,
bedeutet dieſer Brand einen harten Schlag.
Die vorzügliche Arbeit der Motorſpritzen war
wieder klar erſichtlich. Ob die Brandurſache auf
das Heißlaufen eines Lagers des in Betrieb
befindlichen Höhenförderers oder auf einen an
deren unglücklichen Umſtand zurückzuführen iſt,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Bullenverſteigerung in Halle
Beachkliche Rachfrage, äußerſt lebhaftes Geſchäft

Zur 351. Zuchtvieh Verſteigerung des Rind
viehzucht- Verbandes SachſenAnhalt. die Mitt-
woch in Halle ſtattfand, waren 55 Bullen und
drei Herdbuchfärſen aufgetrieben. Es handelte
ſich ausſchließlich um ſchwarzbuntesTieflandrind.
Der Beſuch war mäßig, aber es waren dennoch
zahlreiche Kaufluſtige darunter, ſo daß ſich be
ſonders bei den Büllen ein äußerſt lebhaftes
Geſchäft entwickelte.

Als Höchſtgebot des Tages gab K. Oberländer
(Kroſtitz) 1200 RM. für einen 13monatigen
Bullen aus der Zucht von R. Richter (Zem
nick). Bei dieſem Prachttiere wurde eine An
kaufsbeihilfe von 50 RM. gewährt. Paul
Bieler (Neutz) kaufte einen ebenfalls dreizehn
monätigen Büllen für 1060 RM. aus der Zucht
Auguſt Goethe (Röxe). Den dritthöchſten Preis
erzielte A. Müller (Wuſt) für einen vierzehn
monatigen Bullen, der für 1000 RM. an Gu
ſtav Zamzow nach Ammendorf ging. Die Ge
meinde Größnitz kaufte einen Bullen für
940 RM. und die Stierhaltungsgenoſſenſchaft
GroßLehna einen für 920 RM. Bei beiden

Hiſtoriſcher Feſtzug in Stößen
Ausklang der Jahrkauſendfeier

Stößen. Die letzten Tage der ausgezeichnet
verlaufenen und von ſchönem Wetter begün
ſtigten Jubelfeier der kleinen Landſtadt Stößen
im Kreiſe Weißenfels brachte wieder eine Reihe
von Veranſtaltungen. Der Montag war der
jahrhunderte alten Schützengilde und der
Jägerſchaft des Weißenfelſer Kreisgebietes ge
widmet. Mehr als 100 Jäger, darunter auch
Frauen, traten zum Wurftaubenſchießen an.
Den Pokal der Kreisjägerſchaft erwarb als
beſter Schütze Zetſche, Weißenfels. Die
Schützengilde veranſtaltete am Nachmittag
einen hiſtoriſchen Feſtzug, dem ein
Preisſchießen folgte. Das von dem Stößener
Bürger Teumner geſchaffene Feſtſpiel „Stößen
im Wandel der Zeiten“, deſſen Aufführung ſich
zu einem beſonderen Erfolg geſtaltete, zeigte
in ſtilgerechten Bildern Ausſchnitte aus ge
ſchichtlichen Vorgängen in und um Stößen
während der letzten 14 Jahrtauſende.

Den Kindern des Jubelſtädtchens blieb
der Dienstag vorbehalten, die nach einem hüb-
ſchen Feſtzug ſich im frohen Spiel und Tanz
vergnügten. Abends gab der Männergeſang-
verein ein Konzert. Der Mittwoch als Schluß-
tag ſah noch einmal die Schützengilde im
Vordergrunde des feſtlichen Geſchehens. Sie
hatte inzwiſchen ihren neuen Schützenkönig er

kürt und veranſtaltete ihm zu Ehren den
Königsball. Endlich ſtellte ſich auch die Feuer
wehr mit Vorführungen im Beiſein des Kreis
feuerwehrführers in den Dienſt der Feierlich-
keiten, die mit einem großartigen Feuer
werk am Mittwochabend zu Ende gingen.

Das Kleefeſt wurde gefeierk

Würchwitz. Die Geſellſchaft „Eintracht,
Freunde Schubarts Edlen zu dem Kleefelde“,
feierte am Donnerstag ihr Kleefeſt. Vor 85
Jahren wurde es zur ſelben Zeit vier Tage
lang gefeiert und dabei das Schubart-
Denkmal auf dem Denkmalsberg zwiſchen
den von Schubart noch ſelbſt gepflanten Eichen
gefeiert. Der Würchwitzer Bauer Schubart
war der Begründer des Kleeanbaues des
Ortes. Die Gäſte waren zum diesjährigen Feſt
von weit und breit herbeigekommen, und auch
die Nachkommen Schubarts aus Leipzig waren
erfchienen. Die Zeitzer Stadtkapelle ſorgte für
Unterhaltung, Vereinsleiter Wolf Suxdorf
wies in kurzer Anſprache auf die Bedeutung
des Schubartſchen Werkes hin.

Tieren wurde eine Ankaufsbeihilfe von je
30 RM. gewährt. Der Durchſchnittspreis bei
den übrigen Tieren betrug rund 700 RM.
Drei Herdbuchfärſen, von denen eine bereits
gekalbtk hatte, kamen für 530 bis 630 RM. in
anderen Beſitz.

Die Käufer der über 15 Monate alten
Bullen waren: Kurt Brechling Leimbach
(600 RM.), Bullengenoſſenſchaft Gemeinde
Gollmentz (710 RM. Die noch nicht genann
ten Käufer der 12 bis 15 Monate alten Bullen
waren: Oberamtmann Meyer Friedeberg/S.
(660 RM.), Gemeinde Storkau (690 RM.),
Reinhard Voigt-Kretzſchau (790 RM.), Bullen
haltungsgenoſſenſchaft Proſen, Kreis Zeitz
(710. RM.), Stierhaltungsgenoſſenſchaft Globig
(860 RM.), Rühles Erben-Bieſen (800 RM.
Gemeinde Beeſenlaublingen (690 RM. Guſtav
HeinzeSpergau (780 RM.), Rittergut Hohen
khurm (700. RM.). Willi Kaiſer (670 RM.),
Richard Krüger Battin (780 RM.), Stier
haltungsgenoſſenſchaft Schochwitz (730 RM.),
Kurt Remmling Wolfen (720 RM.), Kurt
Römmler-Cletzen (730 RM.), v. Herzenberg-
Henckewalde (730 RM.). Bullenhaltungs-
genoſſenſchaft Zernitz (800 RM.), Wendenburg-
Ermsleben (770 RM.), Gemeinde Cleben
(670 RM.), Ernſt Ratzmann Köttichau
(680 RM. Gutsverwaltung Scharf-Pohritzſch
(700 RM.), Gemeinde Borau (730 RM.),
ScheeleOberrißdorf (739 RM.), Martin Schnei-
derOsmünde (730 RM.), Otto WilliAlbers
roda (710 RM.). Gemeinde Dobichau (690
Reichsmark). Paul Hermann Dornſtedt bei
Schafſtedt (6900RM.), KölſchKöthen (740 RM.),
ZimmermannGörendorf (730 RM. Gutsver
waltung Kobershain (650 RM.), Bullenbal
tungsgenoſſenſchaft Schmalzerode (740 RM.),
Gemeinde Weſterhauſen (700 RM.). Bullen
haltungsgenoſſenſchaft Grung (710 RM), Nette
Rieſa (710 RM.), Landmann Runthal (690
Reichsmark). Gemeinde Wellaune (670 RM.),
WeyheGr.-Wirſchleben (600 RM.) Hugo Kohl-
mannHayna (630 RM.), Horenbura-Ditfurth
(670 und 640 RM.). Günther-Werdathau
(640 RM.), Winkler- Wittenberg (6540 RM.),
SchönbrodtWiedersdorf (660 RM.

Wer hak 100 Mark zuviel?

Reideburg. Einen empfindlichen Verluſt
mußte die Beamtin der Poſtagentur Reideburg
erleiden, indem ſie beim Geldwechſeln eine
Geldrolle zu 200 RM., beſtehend aus neuen
Fünfmarkſtücken, irrtümlich als 100-Mark-
Rolle der Empfängerin aushändigte. Da der
Schaden nicht von der Poſt getragen wird, muß
die Beamtin dafür aufkommen, wenn die
Empfängerin der Geldrolle nicht als ehrlicher
Menſch die fraglichen 100 RM. zurückerſtattet.

Heute Urteilsverkündung
Abſchluß des Großheringer Prozeſſes

Naumburg. Die Beratung des Gerichtes
über das Urteil wurde geſtern noch einmal
unterbrochen und die Verhandlung wieder be
onnen, um noch einige aufgetauchte Unklarßelten zu beſeitigen. Dieſe waren allerdings

nebenſächlicher Art. aber dennoch fühlte ſich das
Gericht bei der Schwierigkeit und Bedeutunder Urteilsfindung verpflichtet, auch hier u

reſtloſe Klarheit zu ſchaffen. Anter anderem
regte der Verteidiger, Rechtsanwalt Dietze, an,
feſtzuſtellen, ob die Ausführungsbeſtimmungen
zur Dienſtvorſchrift der Reichsbahn Geſetz ſind
oder nicht, eine ſchwierige, aber bedeutſame
rechtliche Frage, über die das Gericht entſchei
den wird. Die Anklagevertretung hielt auch nach
Schluß dieſes letzten Verhandlungsabſchnittes
ihre Anträge aufrecht. Die Beratungen wur
den dann weiter geführt und die Urteilsver
kündigung iſt nunmehr vorausſichtlich heute
mittag zu erwarten.

Schmulewitz verſchob Deviſen
Jn dem Strafverfahren gegen die jüdiſchen

Deviſenſchieber Bankier Philipp Schmulewitz
aus Magdeburg, Jenny Lederer, Max und Jlſe
Friedländer aus Berlin, iſt das Hauptverfahren
vor der Strafkammer IV des Landgerichts in
Magdeburg eröffnet worden. Hauptverhand-
lungstermin iſt auf Freitag, 24. Juli, und
Sonnabend, 25. Juli, anberaumt worden.

Mit dieſer Meldung der Juſtizpreſſeſtelle
Magdeburg beginnt in aller Oeffentlichkeit die
Vergeltung für die deviſenrechtlichen Ver
brechen der jüdiſchen Gemeinſchaft um
Schmulewitz. Nicht weniger als 400 000
Mark Deviſen wurden von dieſem Juden
über die Grenze in das Ausland verſchoben,
wobei ihm die Lederer und die beiden
Friedländer behilflich waren. Daß auch
der durch Selbſtmord aus dem Leben ge
ſchiedene jüdiſche Rechtsanwalt Fließ von
dieſen Schiebungen wußte, iſt wie wir be
reits berichteten ebenfalls nachgewieſen.

Danziger 5A zu Beſuch
Naumburg. Am Mittwochnachmittag trafen

100 Danziger SAMänner auf ihrer Fahrt
durch Deutſchland von Gera über Zeitz
kommend auf einigen Laſtwagen hier ein.
Auf dem Marktplatz wurden ſie unter Anteil
nahme der Bevölkerung herzlich begrüßt von
Kreisleiter Oberbürgermeiſter Aebelhoer,
der den Wunſch ausſprach, daß die Kameraden
neue Kraft ſammeln möchten auf ihrer Fahrt
zur Ueberwindung der Nöte in ihrer deutſchen
Heimat, damit ſie den Kampf weiter beſtehen
gegen das, was wir ſchon hinter uns haben.
Am Nachmittag weilten die Kameraden an
dem Grabe der Freiheitshelden Fiſcher und
Kern in Saaleck, und am Abend war in
Naumburg ein Kameradſchaftsabend im
Bürgergarten. Donnerstag vormittag beſuchten
die Gäſte den Dom, ehe ſie uns wieder ver
ließen. Sie wurden vom Sturmhauptführer
Jäger, Danzig, geführt. Auch Brigade-
führer Heinz aus Merſeburg (Jägerbrigade

Einkochringe GummiBieder

138) war während des Beſuches in Naumburg
anweſend. Die Stadt war reich geſchmückt.

Weißenfels. Auf ihrer Propagandafahrt
durch ganz Deutſchland ſtattete die Abteilung
Danziger SA auch Weißenfels einen Beſuch ab.
Nach der Begrüßung durch SAStandarten
führer Pg. Robra. J 21 Weißenfels, wies
Sturmhauptführer Pg. Jäger, Danzig, auf die
Not und den Kampf der Nationalſozialiſten in
Danzig hin, wobei er betonte, daß vor der
Abfahrt noch drei SAMänner vom roten
Mob getötet wurden.

Es bleibt mäßig warm

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Donnerstagabend:

Ausſichten bis Sonnabend abend

Weſtliche bis nordweſtliche Winde, am Tage
ſtärkere Haufenwolkenbildung und einzelne
Schauer, ſtrichweiſe Gewitter, mäßig warm.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 25. Juni 1935 Wuchs Fall
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26. Juni 19360 cZugſpitze 30 Zentimeter hoch

Den Mittelpunkt der großen Olympia- Ausſtellung „Deutſch
land wird ein einzigartiges RieſenRe lief bilden.

ſtellt ganz Deutſchland in allendas ſoeben vollendet wurde,
Landſchaften völlig naturgetreu dar.
Reichsleitung Berlin des Arbeitsdie
70 Helfern das Relief ſchuf, erzählte
deſſen Werdegang.
Als vor zwei Monaten dreißig Unterführer

des Reichsarbeitsdienſtes, die aus allen deut
ſchen Gauen nach Hannover gerufen worden
waren, dieſen Befehl entgegennahmen, mögen
ſie ſich wohl zunächſt etwas erſtaunt angeſehen
haben. Was ſagte der Oberfeldmeiſter zu
ihnen? Sie ſollen Deutſchland bauen, Deutſch
land von den Alpen bis zur Meeresküſte,
Deutſchland mit ſeinen Tälern, Bergen, Seen
und Flüſſen, mit ſeinen dunklen Wäldern,
grünen Ebenen und ſchmucken Städten, damit
der Fremde, der zu den Olympiſchen Spielen
nach Berlin kommt, das deutſche Land in
ſeiner ganzen Größe und Schönheit plaſtiſch
vor Augen habe, ohne zunächſt ſelbſt einen
Schritt in die Gaue hinaus tun zu brauchen.
Die nähere Erläuterung zu dieſem Plan kam
freilich gleich hinterher: Ein Ho chbild von
ganz Deutſchland ſollte geſchaffen wer
den, ein Relief von einem Ausmaß, wie es
noch niemals gefertigt worden war. Dieſes
große Werk ſoll dann den grandioſen Mittel
punkt der Olympia Ausſtellung „Deutſchland“
bilden, die den fremden Gäſten einen Quer
ſchnitt durch deutſches Schaffen, deutſche Kultur,
deutſche Art und deutſche Landſchaft geben wird.

Deutschland im „Rohbau“
„Wie groß die Schwierigkeiten waren, die

uns bei der Ausführung des Werkes entgegen
ſtanden und erſt mit zäher, verbiſſener Energie
überwunden werden mußten, kann man kaum
mehr ſchildern“, ſagt uns Oberfeldmeiſter
Alfred Hahn, der techniſche Leiter der
DeutſchlandAusſtellung. Wir hatten keine
Künſtler in unſeren Reihen, keine Plaſtiker
und geübten Modellbauer, die je einmal einRelieſ unter ihren Händen gehabt hätten. Nür

die Liebe zu Heimat und Vaterland führte
Hammer und Säge, Spachtel und Pinſel. Bis
zu 70 Leute jeder der 30 Unterführer bekam
noch einen Arbeitsmann als Helfer zugewieſen
T arbeiteten an dem Werk, und zwar der
geſtalt, daß der Mann vom Gau Oberbayern
an der Geſtaltung „ſeiner“ Berge ar-
beitete, der aus dem Weſten Deutſchlands die
rheiniſche Landſchaft formte, der Unterführer
von der Waterkant die Buchten und Jnſeln,
der Berliner die märkiſche Heide, die Teil-
nehmer aus dem Oſten die maſuriſchen Seen
und die ſchleſiſchen Wälder, und der Sachſe
ſeine Heimat darſtellte.“

Freilich konnten weder Bayer noch Würt
temberger, Weſtfale, Mecklenburger und Heſſe
den ihnen übertragenen Landſtrich nach ihrem
eigenen Gutdünken oder ſchöpferiſchen Fähig-
keiten geſtalten. Auf dem Boden der großen
Arbeitshalle in Hannover lagen nicht weniger
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15. Fortſetzung

„Jch bitte um Entſchuldigung aber nur
deswegen ſagte er ernüchtert und wendete
ſich ab. „Jch habe es nicht geſehen

Eibenkamp machte eine leicht abwehrende
Bewegung mit der Linken. „Ach, laſſen Sie
nur, Tyrolt es iſt vergeſſen Dann
ſprach er ſchnell weiter, mit ruhiger Eindring
lichkeit, aber auch in einem Ton, der keinen
Einwand dulden wollte er fühlte, dies war
der letzte Moment, um Tyrolt von ſeinem Jrr
tum, ſeinem unbegründeten Verdacht zu über
zeugen, wenn er dieſen Augenblick der Ver
wirrung und Befangenheit Tyrolts nicht aus
nutzte, war es zu ſpät.

„Sie verdächtigen mich zu Unrecht, Tyrolt.“
Der andere fuhr ärgerlich herum, wollte einen
Einwurf machen. „Nein nicht jetzt,
Tyrolt hören Sie mich eine einzige Minute
ruhig an!“ Eibenkamps Stimme klang for
dernd, faſt wie ein Befehl. „Jhr Verdacht
gegen mich iſt ebenſo unbegründet wie der
gegen Monika. Jch habe Monika erſt vor ſechs
Jahren kennen gelernt überhaupt zum
erſtenmal in meinem Leben geſehen. Ruhe,
Tyrolt! Sie ſollen mich jetzt nicht unter
brechen! Jch bin vor zwölf Jahren weder in
München geweſen noch habe ich, ich wiederhole,
damals Monika gekannt. Sie haben mein
Ehrenwort, ich ſpreche die Wahrheit.

Tyrolt ſtarrte den Oberſten an, Unglaube,
Zweifel, Ratloſigkeit im zuckenden Geſicht.

„Sie ſind jener jener Menſch nicht
geweſen Jener Mann, der
Dieſer Mann lebt nur in Jhrer Ein

bildung, Tyrolt. Dieſen Menſchen hat es in
Wirklichkeit nie gegeben. Sie ſind einer un

nſtes, eunſerem Berliner A. Hck.Mitarbeier von

Dieſes Meiſterwerk,
Einzelheiten ſeiner

Oberfeldmeiſter Alfred Hahn von der
der in ſechswöchiger Arbeit mit

als 672 Generalſtabskarten ausgebreitet, deren
Maßſtab 1:100 000 auch auf das Relief über
tragen wurde. Das heißt alſo, daß ein Zenti
meter auf der plaſtiſchen Darſtellung einem
Kilometer in der Natur entſpricht. oder ein
Quadratzentimeter des Reliefs einem Quadrat
kilometer der freien Landſchaft. Die anein
andergereihten „Reichskarten“ wurden mit
roten Kordeln in 18 Felder eingeteilt, von
denen ſorgfältig Pauſen abgenommen würden,
die dann als Anterlagen für die plaſtiſche
Formung des Hochbildes Verwendung fanden.

300 Zentner Ton
Zunächſt galt es, dieſe 18 Teile Deutſchlands

in Ton zu modellieren, wozu nicht weniger als
300 Zentner Ton in Laſtkraftwagen herbei
geſchafft werden mußten. Vom „Rohbau“ er
folgte nun ein Gipsabguß, der 100 Zentner
dieſes Materials erforderte worauf dann die
endgültige Formung des Reliefs mit Papp
mache folgke. Die Frage, wie man aus
20 Zentner Tapetenabfall eine
Pappmaché ſich ohne maſchinelle Arbeit ſelbſt
herſtellen kann, machte den Arbeitsmännern
zunächſt zwar etwas Kopfzerbrechen, aber es
gelang auch das, und wenn man heute die dar
aus gekneteten, ſchneebedeckten Alpengipfel, die
grünen Kuppeln des Rieſengebirges und die
dunklen Wälder des Schwarzwaldes bewundert,

Ein Blick auf das Riesonrelief von Deutschland, das auf der Ausstellung
in Berlin zu sehen sein wird
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ſeligen, furchtbaren Selbſttäuſchung zum Opfer
gefallen. Wollen Sie mich noch einen Augen
blick ruhig anhören, Tyrolt?“

Elemens Tyrolt lachte auf. „Das wird ja
immer verzeihen Sie! immer phantaſti
ſcher Zuerſt wollen Sie derjenige welcher,
wie man ſo ſagt, nicht geweſen ſein ſchön,
Sie haben mir Jhr Ehrenwort gegeben, ich
muß Jhnen alſo eigentlich nun ſozuſagen un
beſehen glauben ich kenne Sie nicht, weiß
ſo gut wie gar nichts von Jhnen, aber ich will
Jhnen ſogar glauben, daß Sie nicht der Kerl
von damals geweſen ſind. Aber das andere
D nein, hören Sie, verehrter Herr, Sie ver
langen ein bißchen viel auf einen Rutſch!“

„Und doch werden Sie es glauben müſſen,
Tyrolt wie ich es ſeit geſtern glauben muß.

„Von wem wiſſen Sie es? Von Monika?“
Deutlicher Spott in Tyrolts Stimme.

„Von Doktor Larſen.“
„Der Teufel ſoll ihn frikaſſieren! Warum

hat er mir nichts davon geſagt? Was wollte
er denn hier?“„Er hatte die Abſicht, Jhnen Aufklärung
zu geben, aber Sie unternahmen an jenem
Tage unerwartet eine Bergtour und er mußte
Unverrichteter Dinge wieder zurückreiſen.“

Tyrolt ſchüttelte den Kopf. „Jch begreife
verdammt wenig von all dieſen Dingen,
Her Wie kommt denn überhaupt dieſer
Larſen zu ſeiner Wiſſenſchaft? Haben Sie
oder Monika ihn geſchickt oder .2“

Chriſtoph Eibenkamp erzählte, was er über
jene Nacht vor zwölf Jahren wußte, was er
inzwiſchen erfahren und was ſich in Berlin
jetzt zugetragen hatte. Tyrolt hatte ſich ſtumm
in ſeinen Seſſel geſetzt, kein Einwurf, keine

Täler aus Tapeten Ein einzigartiges Riesen-Reliet
will es einem nicht recht in den Sinn, daß zum
Beiſpiel im Harz einige Pfund Tapetenreſte
ſtecken.

Sechs volle Wochen formten, kneteten,
pinſelten und malten die Arbeitsmänner an
„ihrem“ Deutſchland herum, bis endlich das
große Werk fertig vor ihnen lag. Mit ſeiner
Länge von 12 Metern und ſeiner Breite von
9,75 Metern nimmt es den Raum eines mitt
leren Saales ein. Da in der Berliner Aus
ſtellung das Relief von einer 2 Meter hohen
Balluſtrade umgeben ſein wird, ſieht man mit
dem Blick eines Fliegers, der in etwa 1000
Meter Höhe über der deutſchen Landſchaft
ſchwebt, auf ſeine Heimat hernieder. Da er
kennt man die 285 Kilometer lange Strecke von
Berlin nach Hamburg als graues Band von
genau 2,85 Meter Länge, das größte deutſche
Binnengewäſſer, der Bodenſee, leuchtet uns als
blauer Fleck von einem halben Meter Länge
entgegen Das geſamte Netz der Autobahnen,
das ſich in Wirklichkeit auf über 700 Kilo
meter erſtreckt, bringt es auf dieſem Relief auf
über 70 Meter!

Halle bevorzugt
Nur bei der Geſtaltung der Höhen war eine

kleine „Mogelei“ im Maßſtab nicht zu um
gehen, denn eine 3 Zentimeter hohe Zug-
ſpitze würde ſich auf dem Deutſchlandrelief
gar kläglich ausnehmen, und den 1100 Meter
hohen Brocken im Harzgebirge müßte man
ſogar mit der Lupe ſuchen, denn er würde auf
der Rieſenplaſtik nicht größer ſein als der
Nagel unſeres kleinen Fingers 11 Milli
meter! Deshalb hat man die Verhältniszahlen
für die Ueberhöhungen mit zehn multipliziert,
ſo daß die Zugſpitze i immerhin auf
30 Zentimeter kommt, während der Brocken

„Deutschland“
Aujnahme: Scherl

keine Bewegung zeigte, was in ihm
vorging. Als Eibenkamp endlich ſchwieg, er
hob er ſich wieder, ging langſam und faſt
ſchwerfällig durchs Zimmer und ſtellte ſich ans
offene Fenſter, er drehte ſeinem Beſucher den
Rücken zu, die Arme hielt er auf der Bruſt

ekreuzt. Eibenkamp hörte ihn ſchwer undheftig atmen. Von Perl herauf klang das
hart dämmernde Abendläuten der Kirchglocke.

Chriſtoph Eibenkamp hatte ſich, während er
berichtete, ebenfalls geſetzt. Nun erhob er ſich.
Er verſpürte das Bedürfnis, dem anderen ein
Wort der Freundſchaft, des Verſtehens, des
Mitfühlens zu ſagen er, der ja nun faſt
in gleicher Lage war. Dennoch war ihm ſelbſt
Monika nun ebenſo verloren wie einſt Tyrolt.
Die Frau, die ihm ſechs Jahre hindurch Ge
fährtin geweſen war, Gefährtin durch die glück
lichſte Zeit ſeines Lebens, gehörte nun wieder
dieſem Manne dort vor den Geſetzen
wenigſtens und war nun vielleicht ihnen
beiden verloren

Tyrolt hörte, wie Eibenkamp aufſtand und
näherkam.

Gehen Sie jetzt laſſen Sie mich allein,
Eibenkamp“, ſagte er, ohne ſich umzuwenden,
faſt ungeduldig.

Eibenkamp legte ihm die Hand auf die
Schulter. „Wir tragen nun die gleiche Laſt,
Tyrolt und die gleiche Verantwortung
und den gleichen Schmerz

Tyrolt ließ die Arme von der Bruſt ſinken,
er legte die ſchmalen Hände aufs Fenſterbrett,
aber er drehte ſich nicht zu dem anderen um.
„Ja, ja, aber nun gehen Sie ich bitte dar
um wiederholte er mit derſelben un
geduldigen Teilnahmloſigkeit wie vorher. „Wir
reden morgen oder übermorgen weiter
es eilt ja nun auch nicht mehr, nach zwölf
JahrenDoch es eilt, Tyrolt Monika iſt ſeit
zwei Tagen ſpurlos verſchwunden

Tyrolt drehte ſich langſam um, blieb an
den Fenſterrahmen gelehnt ſtehen. Sein Blick
glitt prüfend über Eibenkamps ernſtes be
kümmertes Antlitz. „Sie wird ſchon wieder
kommen ſagte er mit einem matten
Lächeln. Der Oberſt ſchüttelte unſchlüſſig hen

Frage,
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ſich mit ſeinen 11 Zentimeter Höhe nun auch
nicht mehr vor den Beſchauern zu ſchämen
braucht. Glücklich die deutſchen Städte über
5000 Einwohner, denn ſie erſcheinen noch als
roter Punkt auf dem Relief, während die
Städte über 100 000 Einwohner, wie zum Bei
ſpiel Berlin, Hamburg, Halle. Saarbrücken,
Wiesbaden inſofern den Vorzug bekommen,
als auch ihre Lage und Ausdehnung maßſtäb
lich angegeben iſt. Beuthen mit ſeinen 100 584
Seelen gehört gerade noch dazu

Geſpräch
mit einer Schwedin
Nur wenige Stunden ſtehen uns zur Ver

fügung, die eigentlich dem Austauſch gemein
ſamer Erinnerungen perſönlicher und fami
liärer Art gewidmet ſein ſollen, und doch iſt
es eigenartig, wie wir in dieſen wenigenStunden immer wieder auf die deutſch
ſchwediſchen Beziehungen zu ſprechen kommen.

Jm Verlaufe des Geſpräches mache ich
wiederholt die Feſtſtellung, wie durch unſach
liche Berichterſtattung vieler ſchwediſcher Zei
tungen Vorſtellungen vom neuen Deutſchland
erweckt wurden, die mit der Wirklichkeit wenig
zu tun haben. Es iſt ſchon bezeichnend, wenn
vor Antritt der Reiſe nach Deutſchland dieſer
ſchwediſchen Dame von der lieben Verwandt
ſchaft allerlei wohlgemeinte Ratſchläge mit
auf den Weg gegeben werden, Ratſchläge, die
ſogar teilweiſe darauf hinausgehen, vor einer
Deutſchlandreiſe eindringlichſt zu warnen.
eine Dame allein nach Deutſchland, unmöglich!
Man kann ſich eines Lächelns nicht erwehren,
wenn man hört, wie vor der Mitnahme eines
Photoapparates gewarnt wird, das bedeute
Verhaftung als Spionin und mindeſtens Kon
zentrationslager. Nun kennt dieſe ſchwediſche
Dame Deutſchland von früheren wiederholten
Beſuchen her; ſchon Ende der neunziger Jahre
weilte ſie ein ganzes Jahr in Deutſchland, es
folgten zwei Deutſchlandreiſen vor dem Kriege
und ebenfalls zwei Reiſen nach dem Kriege, die
letzte vor etwa zehn Jahren. Sie kann alſo
für ſich das Recht in Anſpruch nehmen, Deutſch
land aus eigener Anſchauung immerhin einiger
maßen genau zu kennen. Jmmer wieder muß
ſie betonen, daß ſie über alle Erwartung über
raſcht iſt, wie gewaltig ſich Deutſchland ſeit
ihrem letzten Beſuch vor zehn Jahren ver
ändert hat.Schon auf der Bahnfahrt von Hamburg
nach Süddeutſchland lernt ſie die Zuvorkommen
heit und Hilfsbereitſchaft der Bahnbeamten
kennen, ſie nimmt die Gelegenheit wahr, dur
das Abteilfenſter die gewaltige Aufbauarbeit
zu beobachten, hier freundliche Siedlungs
häuſer, dort indüſtrielle Reubauten, ſie hat
auch Gelegenheit, im Bau befindliche Reichs
autobahnen zu ſehen, überall ſieht ſie fleißige
Menſchen am Werk, die friedlich ihrer Arbeit
nachgehen.

Und die Menſchen ſelbſt! Frohe Geſichter
beobachtet ſie, die das neue Deutſchland Adolf
Hitlers kennzeichnen, ſie bewundert die Diſzi
plin, Ordnungsliebe und Freundlichkeit aller
Menſchen, mit denen ſie in Berührung kommt.
Bad Nauheim, wo ſie einige Wochen verweilt,
und ſeinen Johannisberg nennt ſie das ſchönſte
Fleckchen der Erde, ein Urteil, das umſo er
ſtaunlicher iſt, da gerade Schweden überaus
reizvolle Landſchaften ſein eigen nennen darf.

Wir unterhalten uns über alle möglichen
Probleme, die ſeit der Machtübernahme auf
getaucht ſind und hier kann man feſtſtellen, wie
pon den ausländiſchen Zeitungen die Anſchau
ungen über das neue Deutſchland mehr und
mehr vergiftet worden ſind. Man iſt erſtaunt

ÄÜÄÜÄÜ.

Kopf. „Jch bin recht beunruhigt, Tyrolt
Sie müſſen das begreifen Monika iſt ver
zweifelt, hoffnungslos, ſie könnte ſich

„Wo haben Sie Quartier genommen Jm
„Rebſtock“, ſo ſo Hat Jhnen wohl der
Doktor Larſen empfohlen? Na ja Wir
ſprechen morgen weiter, ich laſſe Jhnen Nach
richt zukommen, ſchicke Jhnen Beſcheid
Er lachte plötzlich ſein ironiſches, leiſes Lachen.
„Machen Sie ſich keine Sorgen um Monikal
Sie hat ja auch das andere damals gut über
ſtanden, hahaha, und überhaupt Frauen
haben zehnmal mehr Mut zu leben als zum
Sterben da vergißt keine, daß man das
Sterben nicht mehr rückgängig machen kann.

Zum erſten Male verſpürte Eibenkamp ein
Gefühl der Feindſeligkeit gegen Tyrolt. Er
ging zur Tür. „Gut, ich erwarte Jhren Be
ſcheid. Jch hoffe, morgen vormittag von
Jhnen zu hören, ich werde im Hotel bleiben.

Tyrolt ging an ihm vorbei in den Flur
und öffnete die Haustür. Mattes Licht fiel
von draußen herein. „Finden Sie den Weg
ins Dorf? Schön. Morgen alſo. Guten
Abend.

Am folgenden Morgen, die Uhr am
Zwiebeltürmchen der Perler Kirche zeigte
wenige Minuten nach ſechs, Eibenkamp hatte
gerade beim Ankleiden hinaufgeſehen und war
jetzt dabei, ſich zu raſieren, er wiſchte in dieſem
Augenblick den Seifenſchaum aus dem Geſicht
und rieb die Haut mit ſcharfer Eſſenz nach,
klopfte es an die Tür ſeines Zimmers.

Ein wenig erſtaunt, denn er hatte nicht ge
beten, geweckt zu werden, ſchob er den Riegel
zurück und öffnete. Vielleicht bereits eine
Botſchaft von Tyrolt? Dieſem wunderlichen
Kauz hätte es ähnlich geſehen, morgens um
ſechs eine Nachricht zu ſchicken oder ſelber zu
kommen
Draußen auf dem Flur ſtanden ein Lande

jäger und, dicht hinter ihm, zwei Männer,
fremde Männer in bäuerlicher Kleidung. Am
Ende des ſchmalen dämmerigen Ganges, nach
dem Treppenaufgang zu, gewahrte Eibenkamp

Rebſtock-Wirt und den Hausdiener Ste
phan.



zu hören, wie dieſe oder Jene Geſehe, für uns
eutſche ſchon ſelbſtverſtändlich gewordene Ein

richtungen, verkannt und mißverſtanden wer
den. Vor allem die Deutſche Arbeitsfront und
damit die Stellung des deutſchen ſchaffenden
Menſchen verurſacht viele Mißverſtändniſſe,
ganz abgeſehen von der Einrichtung der NS-
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, derenWeſen und Wollen ganz falſch ausgele t und
verſtanden wird. Als ich dieſer ſchwediſchen
Dame ein Jahresfahrtenbüch des Gaues Halle
Merſeburg in die Hand und mit auf den Weg
gebe, kann ſie ſchon beim flüchtigen Durch
blättern ſich eines Ausdruckes des Erſtaunens
und der Bewunderung nicht entſagen. Vielfach
wird im Ausland die Meinung verbreitet, die
Urlaubsreiſen ſchaffender deutſcher Menſchen
diene nicht der Erholung und Ausſpannung
vom Einerlei und den Sorgen des Alltags,
ſondern z. B. die Auslandsreiſen ſeien aus
ſchließlich dazu da, Propaganda für den Natio
nalſoßialismüs zu machen, ja, alle dieſe Ferien
reiſenden ſeien ſo eine Art bezahlte Spitzel.

Probleme tauchen auf, die leider in den
wenigen zur Verfügung ſtehenden Stunden
nicht alle eingehend erörtert werden können.
Aber doch iſt es erfreulich zu hören, wie man
in Schweden lebhaft Anteil an dem Geſchehen
in Deutſchland nimmt, ſo werden z. B. die
Reden des Führers ſtets mit großem Jntereſſe
im Rundfunk abgehört. Ueberhaupt, über
Adolf Hitler ſpricht ſie mit großer Bewunde
rung, ſeine Gaben und ſein Mut fänden bei
jedem vernünftig denkenden Schweden reſtloſe
Anerkennung, ja vielfach werde bedauert, daß
andere Völker nicht ebenſolche Staatsmänner
von Format hätten.

Als wir auf die unſachliche Zeitungsbericht
erſtattung in Schweden zu ſprechen kommen,
nennt mir die ſchwediſche Dame eine große
ſchwediſche Tageszeitung, die früher ſehr weit
verbreitet war, heute aber ſelbſt in Schweden
wegen ihrer ſtändigen Deutſchlandhetze auf
große Ablehnung ſtoße. Als ich darauf hin
weiſe, daß dieſe Zeitung vermutlich einem
Juden gehöre, wird mir beſtätigt, daß die Frau
des Hauptſchriftleiters eine Jüdin ſei. Damit
ſind wir bei dem Thema Judentum angelangt,
die Stellung des neuen Deutſchlands in der
Judenfrage wird in Schweden eigentlich am
wenigſten verſtanden. Der Grund hierfür iſt
aber darin zu ſuchen, daß in Schweden das
Judentum nur ſehr wenig in Erſcheinung tritt,
in ganz Schweden ſind insgeſammt nur etwa
ſechs bis achttauſend Juden anſäſſig.

Auf meine Frage wie man in Schweden die
Beſetzung der entmilitariſierten Zone im
Rheinland aufgefaßt habe, erhalte ich zur Ant
wort: „väldigtſtiligt“, was ein ſchwedi
ſcher Ausdruck der Bewunderung iſt und unge
fähr mit „mächtig forſch“ überſetzt werden
kann. Jmmer wieder im Verlaufe des Ge
ſpräches komme ich zu der Ueberzeugung, daß
man ſich in Schweden trotz aller vorhandenen
Hetze bemüht, den Dingen ſachlich und klar ins
Auge zu ſchauen und im Laufe der Zeit all
mählich zu erkennen beginnt, daß die Wirklich
keit doch etwas anders ausſchaut, als es ein
zelne Zeitungen zu ſchildern für notwendig er
achten, Brunnenvergiftung zwiſchen zwei art
verwandten Völkern Vorſchub zu leiſten

Als wir uns mit einem Händedruck verab
ſchieden, geben wir uns das gegenſeitige Ver
ſprechen, die wiederaufgefriſchten Beziehungen
weiterhin aufrechtzuerhalten, ja zu vertiefen.
Dieſe Ausländerin iſt von ihrem Beſuch in
Deutſchland ſo befriedigt, daß ſie verſpricht, im
kommenden Jahre mit anderen Familienange
hörigen wieder die Reiſe ins neue Deutſchland

zu „wagen“. H--e.
Der Landjäger legte die Hand ans

Mützenſchild. Herr Eibenkamp? Stimmt das,
bittſchön?“ (Er ſprach das: bietſcheen
Sehr dienſtlich, ſehr gemeſſen klang es, trotz
des höflichen „Bietſcheen“.

Chriſtoph. Eibenkamp
Mein Name iſt Eibenkamp.“ Man ſah ihm
weder Ueberraſchung noch Schrecken an. Aber
durch ſein Hirn jagte ein Gedanke, ein jäher
Verdacht, der ihn entſetzte Monika
Was war geſchehen was wollten dieſe
Männer 2 Brachten ſie eine furchtbare
Nachricht?

„Sie waren geſtern auf den Abend bei
dem Herrn Tyrolt droben im Profeſſorhaus?“
nen der Landjäger, noch dienſtlicher und
aſt ſtreng

„Gewiß, ich beſuchte Herrn Tyrolt.“
Eibenkamp verſuchte, in dem friſchen braun

gebrännten alten Soldatengeſicht ſeines Gegen
übers zu leſen, zu entziffern, was in den
waſſerhellen Augen unter den dicken buſchigen
Brauen an Ausdruck lag. Ein neuer Ge
danke durchzuckte ſein Gehirn: Tyrolt
Sollte er ſich in Tyrolt getäuſcht haben
hatte Tyrolt ihm nichts geglaubt von dem,
was er ihm enthüllt hatte, und eine Anzeige
erſtattet gegen ihn und Monika viel
leicht in einem Ausbruch von Haß und Ver
wirrung, wie er, Eibenkamp, ihn geſtern ſchon
einmal bei Tyrolt erlebt hatte?

Er kam nicht weiter in ſeiner Ueberlegung
Der Landjäger ſetzte ein Geſicht auf wie ein
Schulmeiſter, der ſeine Buben examiniert.
„Von wegen der Frau Gemahlin, wie?“

Chriſtoph Eibenkamp mußte ſeine ganze
Energie aufbieten, um ruhig und unbewegt zu
erſcheinen. Nur nicht zu früh etwas verraten,
dachte er, erſt hören, was ſie wiſſen und was
ſie von mir wollen.

„Jch wüßte nicht, aus welchem Grunde Sie
ſich dafür zu intereſſieren hätten“, gab er kurz
und abweiſend zurück. „Was wünſchen Sie
von mir?“

„Das werden Sie wohl ſelbſt am beſten
wiſſen, Herr!“ donnerte der Landjäger, und
die beiden Männer hinter ihm nickten unwill

nickte. „Jawohl.

Kommt die neue Männerkleidung
Was das neugeschaffene deutsche Modeamt für Herren-

Kleidung
Der Reichsinnungsverband des Herren

ſchneider-Handwerks hat ſoeben
ein Modeamt eingerichtet, das ſich zur
Aufgabe geſtellt hat, die Männerkleidung
dem Stil unſerer Zeit anzupaſſen. Anſer
Berliner zb-Mitarbeiter hat den Leiter
des Modeamtes gebeten, ihm nähere Auf
ſchlüſſe über die Beſtrebungen dieſer neuen
Einrichtung zu geben.

Schwer und ſchleppend wird der Schritt des
annes, wenn die Sommerſonne unbarmher-

zig herniederbrennt und die Schwüle wie Blei
auf ihm laſtet. Seufzend blickt man da den
Damen nach, die im luftigen Sommerkleid
leicht und beſchwingt ihres Weges gehen und
iſt verſucht, es ſich ebenſo bequem zu machen,
lockert den Kragen, lüftet den Sakko, das man
als Laſt empfindet, als Laſt wie den ganzen
Anzug, der den Mann einengt und ihn in
ſeiner Bewegungsfreiheit hindert.

Jſt es nicht ſeltſam: während die Damen
mode ſtändigen Wandlungen unterworfen iſt,
ſich nicht nur nach der Kleidſamkeit und Schön
heit richtet, ſondern ebenſoſehr der Bequemlich
keit Rechnung trägt, ſteckt der Mann ſel;
Jahrzehnten in Anzügen derſel-
ben Form, die wenig Rückſicht nimmt auf
ſeinen Wunſch, modiſch gekleidet und dabei doch

ungehemmt zu ſein. Das Kleidbild der ver
ſchiedenen Epochen war ſtets in hohem Maße
von der jeweiligen inneren Einſtellung des

amtes

anstrebt
Volkes abhängig. Wenn ſich das Barock ſeinen
eigenen Stil auch in der Herrenmode ſchuf,
wenn das Rokoko nach gezierten Linien ſuchte,
die Biedermeierzeit die behäbigen Formen
brachte und die Jahrhundertwende zur völligen
Umgeſtaltung der Mode führte, warum, ſo
fragt mancher von uns mit Recht, findet unſere
Zeit, die Zeit der umwälzenden Technik und
des Sportgeiſtes, nicht den geeigneten Ausdruck
auch im Alltagskleid des Mannes?

Sportlich auch auf der Straße
Erwägungen dieſer Art waren es, die den

Reichsinnungsverband des Schneiderhandwerks
ſoeben zur Schaffung eines Movde

veranlaßten, das ſich
ringere Aufgabe geſtellt hat, als das Kleip
bild unſeres Volkes entſprechend der geiſtigen
Haltung unſerer Zeit umzugeſtaälten wie es
in den Beſtimmungen dieſer Einrichtung wört

lich heißt e„Jm modiſchen Geſamtbild der deutſchen
Herrenkleidung wird es auch in Zukunft keine
grundſätzlichen Veränderungen geben“, erklärt
uns Dr. F. J. Jung, der Geſchäftsführer des
Modeamtes, den wir befragt haben. „Sakko,
Weſte und Hoſe bleiben natürlich! Was wir
ſchaffen wollen, iſt ein ausgeſprochen deut
ſcher. Stil. Unſer Ziel gilt der Erreichung
und Betonung der ſportlichen Jdealgeſtalt un
ſerer Zeit. Der Kopf muß leicht und frei aus

Sehle a e er Rec
e i

nJ hS g. v

n en De e
e

Es iſt nicht allgemein bekannt, daß der am
25. Juni 1822 in Berlin geborene Dichter E. T.
A. Hoffmann ſich auch als Maler, Zeichner und
beſonders Karikaturiſt hervorgetan hat. Er
begann ſeine Laufbahn als Juriſt und hatte
ſpäter eine Reihe von Aemtern in der preußi
ſchen Juſtizverwaltung inne. Geblieben ſind
von ſeinem Lebenswerk in der Hauptſache nur
die meiſterhaften dämoniſchen Erzählungen.

kürlich mit den runden verwitterten Bauern
köpfen, wie um ſeine Worte zu bekräftigen.
„Spielen S nur net den Ahnungsloſen, Herr!
Hat alles keinen Zweck!“

Eibenkamp zuckte gleichmütig die Achſeln.
Wenigſtens ſah es in dieſem Augenblick gleich
mütig und unintereſſtert aus. „IJch verſtehe
Sie nicht, mein Beſter. Wenn Sie mit mir
zu reden wünſchen, dürfen Sie nicht in Rätſeln
ſprechen.“

Er drehte ſich um, ließ die Tür offenſtehen,
ging ins Zimmer zurück. „Haben Sie ſonſt
noch ein Anliegen?“ fragte er dabei.

Der Landjäger ſtraffte ſeine füllige Ge
ſtalt. Mit einer Kopfbewegung forderte er
ſeine Begleiter auf, ihm zu folgen. Trat hinter
Eibenkamp ins Zimmer. Der ſtand jetzt vor
dem kleinen goldgerahmten Spiegel, der überm
Waſchtiſch hing, und band ſich ſeelenruhig den
Kragen um.

„Nehmen Sie freundlichſt Platz, meine
Herren!“ ſagte er dabei mit einem ironiſchen
Lächeln. Lieber tot als unhöflich. Meinen
Sie nicht auch?“

„Von Höflichkeit kann hier keine Rede ſein“,
knurrte der eine der beiden Männer in
krampfigem Hochdeutſch und hatte das Gefühl,
etwas ſehr Kluges und Paſſendes von ſich ge
geben zu haben. Wenigſtens ſandte er einen
Anerkennung heiſchenden Blick zu den beiden
anderen hin.

Krägen und Schlips ſaßen. Eibenkamp
drehte ſich zu den Männern um, dabei ge
wahrte er an der Tür den Rebſtock-Wirt, der
lauernd ins Zimmer blickte.

„Treten Sie ruhig näher, Herr Wirt“,
lachte er. „Oder ſchließen Sie die Tür von
außen. Wie es Jhnen beliebt. An Jhrer
Stelle würde ich das letztere wählen.“ (Wie
ſauer einem ſelbſt das Lachen werden kann!
dachte er dabei.)

Der Rebſtockwirt bekam einen roten Kopf
und zog die Tür zu.

„Nun, meine Herren fragte Eiben-
kamp liebenswürdig und ein klein wenig
ſpöttiſch,

Seine Arbeiten auf muſikaliſchem Gebiet
ausgenommen die romantiſche Oper Undine
ſind der Vergeſſenheit anheimgefallen, ſie be
ſitzen jedoch ebenſo wie ſeine ſcharfſinnige
Muſikſchriftſtellerei und Kritik bedeutenden
entwicklungsgeſchichtlichen Wert. Wir veröffent
lichen hier eine kaum bekannte Karikatur von
E. T. A. Hoffmann auf den Peter Schlemihl
Chamiſſos.

„Mach' zu, Scheibner ermunterte der
eine der beiden Männer und kratzte ſich dabei
verlegen hinterm Ohr.

„Darf ich erfahren, mit wem ich das Ver
gnügen habe?“ 9

Der Mann, lang und hager, mit einem
kugeligen Kopf unter roten Haarſtoppeln,
hörte auf ſich zu kratzen und ſchleuderte einen
empörten Blick nach Eibenkamp. „Von Ver
gnügen kann hier keine Rede ſein“, knurrte er.
„Jch bin der Bürgermeiſter von Perl. Uck
mann, mein werter Name.“

Der Landjäger hielt es an der Zeit, wieder
in die Sache einzugreifen.

„Ziehen Sie ſich fertig an, Herr, Sie ſind
verhaftet.“ Und ſehr gedehnt und nachdrücklich:
Wegen Mordes

Eibenkamp lachte auf. Das war keine Ver
ſtellung mehr ein faſt unerträglich gewor
dener Bann fiel von ihm ab. Gott ſei Dank,
alle ſeine Vermutungen waren Hirngeſpinſte
geweſen und dieſe Verhaftung war ein Jrr-
tum, konnte nur ein Mißverſtändnis ſein, eine
Verwechſlung vielleicht Aber, Allmäch
tiger hatte der Landjäger vorhin nicht von
Tyrolt geſprochen, von Tyrolt großer Gott

das war doch nicht möglich
„Lachen Sie nicht, Herr!“ ſchrie ihn der

Poliziſt in ſeine Gedankengänge hinein an und
hatte einen zornroten Kopf bekommen. „Einen
Menſchen ermorden und dann noch lachen

Der andere der beiden Bauern, ein alter
Mann mit geröteten, entzündeten Triefaugen
und einem zerfranſten grauen Bart, ſchüttelte
nur ſtumm und traurig den kahlen Kopf über
ſoviel Herzloſigkeit und Verworfenheit. Man
ſah ihm ſeine Gedanken förmlich an.

„UAnerhört knurrte Uckmann, der Bür
germeiſter.

Das alles hatte nur den Bruchteil einer
Sekunde gedauert, und in dieſer winzigen
Spanne Zeit war es Chriſtoph Eibenkamp un
trüglich zum Bewußtſein gekommen: Es mußte
etwas geſchehen ſein, das von ungeheurer
Wichtigkeit für ihn war, etwas, das entweder
Löſung oder neuen Konflikt bedeutete

keine ge

der Kleidung herausragen, der Anzug ſoll
leicht und luftig ſein, locker in den Hüften, ein
fach im Schnitt, die Achſel leicht gerundet, kurz
und gut, in Form und Schnitt dem heutigen
deutſchen Menſchen entſprechen, der auf Sport
plätzen und Kampfbahnen Exholung ſucht und
nicht ſeine ganze Freizeit in Kaffeehäuſern und
Tanzdielen verbrangt.“

Keine Modediktatur
120 000 deutſche Schneidermeiſter und eben

ſo viele Geſellen und Lehrlinge und all die
anderen mit ihnen verbundenen Wirtſchafts
gruppen bemühen ſich nun, der deutſchen Män
nerwelt in allen ihren Gliedern die dieſen
Grundſätzen entſprechende, modegerechte Klei
dung zu liefern. Sie unterwerfen ſich gerne
den „Schöpfungen“ des Modeamtes, an denen
die beſten deutſchen Modekünſtler Anteil haben
Der Gedanke liegt dieſer Stelle weit entfernt,
womöglich eine Modediktatür zu errichten, ſo
wie ſie die Pariſer Salons in der Damenklei
dung auf den Geſchmack faſt der ganzen Welt
ausüben

Zu dieſem Zweck werden jedes Frühjahr
und jeden Herbſt Modekonferenzen in

Berlin veranſtaltet, bei denen etwa 150 der
beſten Modeſchöpfer aus dem ganzen Reich ihre

ſchönſten Modelle vorführen werden. Das
Mobdegmt ſteht ferner in ſtändiger Verbindung
mit den 15 in ganz Deutſchland verſtreuten Be

zirksmodewarten, die die neuen Richtlinien
wiederum an die 800 Jnnungsmodewarte wei
terleiten

Modeagenten auf Reisen
Darüber hinaus ſind ſieben anerkannte Fach

leute ſtändig guf Reiſen, ziehen mit ſchweren
Koffern; die bis zu zehn fertige Muſteranzüge

und eine Anzahl von Zuſchnitkmuſtern bergen,
von Stadt u Stadt, verſammeln die Maß
ſchneider um ſich und führen ſie in einem zwei
tägigen Kurſüs in das Weſen des neuen deut
ſchen Modeſtils ein. Dieſe „Modeagenten“ ſind
ſogar mit Filmapparaten ausgerüſtet, die den
Schneidermeiſter von Hamburg oder Leipzig

ebenſo wie den Berufskameraden in Kobur
oder Liebenwerda genau unterrichten, wie ſi
das Modeamt die richtige Bearbeitung eines
zeitgemäßen Sakkos denkt

Die Zeiten ſind nicht mehr allzuferne, da
man mitleidig über den Modegecken von geſtern
lächeln wird, dem der Schneider nicht genug
Watte in Bruſt und Schultern ſeines Anzuges
packen konnte. der mit ſeinen übermäßig weiten
und langen Hoſen ſich buchſtäblich ſelbſt auf die
Füße trat. Deutſchland iſt ein Land des Spor
tes geworden, das Männer braucht, die ſich frei
bewegen und eine ſportmäßige Kleidung tragen
wollen. Freilich, was die Natur dem Manne
an äußeren Vorzügen verſagt, wird der Schnei
dermeiſter auch in Zuſunft auszugleichen ver
ſtehen. Indes iſt es nicht nur Weſensart des
Schneiderhandwerks, jeden einzelnen ſein in
dividuelles Kleidungsſtück zu liefern, ſondern
ſein höheres Augenmerk muß darauf gerichtet
ſein, dem Zeitgeiſt auch auf dem Zuſchneide
tiſch äußere Ausdrucksform zu verleihen.

1B o e B
O

iſt nun ein
flotter Kaufmannslehrling.

Sein Lehrherr lobt ihn. Mit
Recht. Denn Fritz iſt geſcheit

er weiß, daß man gute Dinge

an der Marke erkennt, z. B.

die bewährten Dr. Oetkere
Erzeugniſſe an dem bekann
ten „hellen Kopf“, Die ver

kauft er beſonders gern

Achtung
ausſchneföen! Preisaufgabe!

„Verſtehen Sie mich nicht falſch, meine
Herren“, ſagte er und zog haſtig Weſte und
Jackett an, „mißverſtehen Sie, bitte, mein
Lachen nicht. Nur weil ich ch an es handle
ſich um einen Jrrtum, lachte ich. Jſt denn
wirklich jemand ermordet worden?“

„Das wiſſen Sie doch ſehr wohl der Herr
Tyrolt im Profeſſorhaus droben wenn Sie
ihn auch net ganz tot gekriegt haben, Herr

Alſo wirklich Tyrolt!
Chriſtoph Eibenkamp ließ ſich erſchüttert

auf einen der vorſintflutlichen giftgrünen
Plüſchſeſſel ſinken. Er ſah, wie der Bürger
meiſter und der Landjäger Scheibner ſich einen
an Blick zuwaärfen: Jetzt haben wir
ihn„Tyrolt. Und Sie glauben, daß ich

Meine Herren, das iſt ein Jrrtum ein
Mißverſtändnis ein ganz unſinniger Ver
dacht

„Von Jrrtum kann hier keine Rede ſein“,
knurrte der Bürgermeiſter in ſeinem krampfi
gen Hochdeutſch. Die Sach' iſt klipp und klar

Sie haben den Herrn Tyrolt erſchoſſen
auf ihn geſchoſſen da gibt es kein Deuteln
net daran.“

„Aber bedenken Sie doch, meine Herren 7
warum ſollte ich Tyrolt ermorden warum

„Sie haben ſich doch mit ihm in die Haar
gehabt deshalb

„Wer ſagt Jhnen das?“
Der Landjäger grinſte ſpöttiſch und fuhr

ſich mit den Fingern durch den Schnurrbart.
„„Ha, es hat's halt einer mitang'hört. Wir
wiſſen ſchon alles

Jn Eibenkamp krampfte ſich etwas zuſam
men. Monika dachte er. Wußte man ſchon
um Monikas Geheimnis? Hatte jemand, ein
Fremder, die UAnterredung zwiſchen ihm und
Tyrolt belauſcht Dann war alles ver
loren.

„Dann wird der Betreffende wohl auch
geſehen haben, daß ich Herrn Tyrolt nach kur-
zer Zeit wieder verließ und daß Tyrolt mich
bis zur Haustür begleitete!“

z Fortſetzung folgt

El
h
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Donnerstag 20 (B) im Gemeindehaus, Gueinzius. Montag, 20 Uhr: Jugendbund E. C. für junge Männer.gt Braunkohlenwerke Bruckdorf Luther: 10 Hoppert; 11.30 (K) Roenneke. Montag 20 Mittwoch, 20 Uhr: Jugendbund E. E. für junge Mäd

Aktiengeſellſchaft Weber Hopf. weibliche Jugend. Dienstag 15.30 Frauenhilfe; 20 Kir chen. Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.
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Drei Jahre Kampf um unser Brot
Von der Agrar- zur nationalsozialistischen Ernährungspolitik

In der ausländischen Presse ist das Gebiet der deutschen Ernährungswirtschaft ein
beliebtes Thema. Wenn man den Prophezeiungen der berüfsmäßigen internationalen Quer
treiber hätte glauben wollen, so wäre das nationalsozialistische Regime allein an der
Lösung dieser entscheidenden Frage gescheitert. Wie hieß es doch? „Die nationalsozia-
listische Partei verfügt nicht einmal über genügend sachlich befähigte Persönlichkeiten,
um nur ein halbes Jahr die Ernährung des deutschen Volkes sicherzustellen. Schon hier
hat der Staat Hitlers seine große Belastungsprobe zu bestehen, hier müssen die Ansätze
zum Zusammenbruch liegen“,

Seit dieſen Prophezeiungen ſind drei Jahre
vergangen, und es iſt nicht nur um das be
liebte Thema der deutſchen Agrarpolitik ſtiller
geworden, ſondern man erkennt, daß hier auf
eine verlorene Karte geſetzt wurde. Jedes
Kind in Deutſchland weiß, daß uns während
der letzten drei Jahre die gebratenen Tauben
nicht in den Mund geflogen ſind, daß es viel
mehr einer zähen, bis ins letzte durchdachten
fachlichen Aufbauarbeit bedurfte, um des
Volkes Brot zu ſichern.

Der Erfolg entscheidet
Allein entſcheidend aber bleibt der Er

folg das nationalſozialiſtiſche Regime hat
nicht nur den früheren Lebensſtandard er
halten, ſondern im Rahmen ſeiner agrar
politiſchen und ernährungswirtſchaftlichen
Maßnahmen all die zuſätzlichen Anſprüche in
der Lebensmittelverſorgung erfüllen können,
die die Wiederingangſetzüng der deutſchen
Wirtſchaft, die Wiedereinſtellung von 4r/2 Mil
lionen Arbeitsloſen erforderte.

Das müß man vorausſchicken, will man den
Tag richtig würdigen, der ſich durch die Ueber
nahme des Reichsernährungsminiſteriums
durch den Reichsminiſter Darreé am 29. Juni
zum dritten Male jährt. Es iſt nur ein drei
jähriges Jubiläum, deſſen hier gedacht werden
muß. Eine Etappe aber, die entſcheidend war
und bleibt für die Sicherung des neuen
Staates. Als der Führer den Leiter des
agrarpolitiſchen Apparates, Darré, mit der
Aufgabe des Reichsernährungsminiſters be
traute, gab es keinerlei Vorausſetzungen zur
Erfüllung der geſtellten Aufgaben.

Das Werk Darrés
Die Landwirtſchaft war zuſammengebrochen,

zerſpalten und zerklüftet in Hunderte von Or
ganiſationen und Vereine, führerlos und zer
riſſen in der Meinung nicht einmal in der
Lage, ſich ſelbſt zu erhalten, geſchweige denn
ein 67-Millionenvolk zu ernähren. Aus dieſem
Chaos entſtand ſozuſagen hinter dem Rampen
licht der Oeffentlichkeit nicht nur die Neu
organiſation der Landwirtſchaft, ſondern der
geſamten deutſchen Ernährungs
wirtſchaft, die nunmehr als geſchloſſene,
einheitlich geführte Körperſchaft in Form des
Reichsnährſtandes mit all ſeinen Glie
derungen daſteht.

Taten, gute Löſungen ſind immer ſelbſt
verſtändlich, wenn ſie durchgeführt und ge
funden wurden. Es iſt hier wie mit dem Ei
des Kolumbus, bei dem ſchließlich jeder ſagt:
das hätte ich auch gekonnt. Charakteriſtiſch
bleibt nur immer, daß dieſe „Könner“ ſich erſt
melden, wenn die anderen die Aufgaben ge
löſt und ſie ſelbſt Jahrzehnte verſäumt haben.

Eine Fülle ruheloser Arbeit
Reichsnährſtand, Reichserbhofgeſetz, Markt

ordnung, Feſtpreiſe, Erzeugungsſchlacht, Abſatz
ſicherung, Ernährungsſicherung, Wiederer-
weckung bäuerlichen Brauchtums das ſind
Begriffe die für uns ſchon ſelbſtverſtändlich
wurden und hinter denen ſich doch eine unge
heure Fülle ruheloſer Arbeit, konſtruktiver
Pläne und Gedanken verbirgt. Nichts aber
auch gar nichts iſt dem Nationalſozialismus ge
rade auf dieſem Gebiete geſchenkt worden, und
es wird vielleicht zu wenig gewertet, daß die
Männer, die hier Tag und Nacht am Werke
waren, nirgend ein Vorbild, nirgend eine
Parallele hatten. Was an Vorbildern vor
handen war, war ſchlecht und morſch.

Ein Gedanke kriſtalliſierte ſich jedoch vom
erſten Tage an heraus: das geſamte Gebiet der

Land und Ernährungswirtſchaft aus der ver
ſumpften Atmoſphäre der Jntereſſenpolitik
herauszuheben und in Form eines geſchloſſenen,
einheitlich geführten Körpers auf den Nenner
wahrer Volkspolitik zu ſtellen. Nicht
um der Landwirtſchaft beſſere Preiſe zu geben,
den Abſatz zu ſichern, die Zwangsverſteige
rungen aufzuheben, wurden allein die Pro

bleme angepackt, ſondern um dem Volksgenoſſen
in Stadt und Land bei der Verſorgung mit
Lebensmitteln einen gerechten Preis und
damit ſeine elementarſte Lebensexiſtenz zu
gewährleiſten.

Es gibt heute keine Spekulation mehr mit
des Volkes Brot! Stabilität und Sicherheit
ſind eingezogen, und wo wir ſind ſchließlich
vom deutſchen Boden abhängig gelegentlich
natürliche Verknappungen auftreten, wird
ordnend unter dem Geſichtspunkt
des Gemeinwohls durchgegriffen. Ueber
blickt man ſo, gerade vom Standpunkt des
Gemeinwohls, den Arbeitsrahmen des Reichs
nährſtandes, ſo iſt der Begriff „Agrarpolitik“,
die ja eine Politik für die Landwirtſchaft allein
war, eigentlich nicht mehr ganz zutreffend.
Was hier durchgeführt wird, iſt Ernäh
rungspolitik im beſten Sinne des Wortes.
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Börsen und Märkte
vom 25. Juni

Berliner Effektenbörse: Freundlicher
Nachdem die Bankenkundſchaft dem Markte fernblieb,

eröffnete die Börſe in freundlicher Haltung. Am Aktien
markt waren überwiegend kleine Kursbeſſerungen zu
verzeichnen. Am Renkenmarkt wurde die Altbeſitz
anleihe erneut 754 Pfg. niedriger mit 112,62 notiert.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Freundlich
Die Tendenz war überwiegend freundlich, das Ge

ſchäft aber im allgemeinen ruhig bei wenig veränderten
Kurſen. Am Rentenmarkt verkehrten Reichs und
Stagatsanleihe etwas reger.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Melis per Juni 31,15-—32,20-—382,25; per

Juli 32,27 32,37 Weißzucker- bzw. Raffineries
Melaſſe 83,18. Stimmung: ruhig. Wetter: ſchön.

Magdeburger Zuckerkerminnvotierungen unverändert
Stimmung: ruhig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb. 95. Rinder; 3 Ochfen, 12 Bullen, 75 Kühe

5 Färſen, 603 Kälber, 238 Schafe, 1572 Schweine; zu
ſammen 2503 Tiere. Außerdem: 1 Schweine Preiſe
(Lebendgewicht) Ochſen, Bullen, Kühe, Färſen nicht
notiert. Kälber: Sonderklaſſe andere Kälber: 1. 57
bis 65, 2. 50--56, 3. 42—48, 4. 32-40. Lämmer,
Hammel und Schafe nicht notiert. Schweine: 1. 56,
2.55, 8. 54, 52, 6. 50, 6. 7. 53 55, 8. 560

52. Geſchäftsgang: Rinder verteilt; Kälber ſchlecht
Schafe und Schweine langſam. Ueberſtand: 20 Kälberz
46 Schafe.

Die Wirtschaft des Gaues
Natorp Eberhardt zufrieden

Die Keſſelfabrik Natorp und Eber
hardt, Halle (S.), teilt uns mit, daß ſich
die Geſchäftslage des Unternehmens im all
gemeinen zur vollen Zufriedenheit
entwickelt hat.

Es liegen Auslandsaufträge für
Bulgarien, Rußland und Holland vor.
Verhandlungen ſchweben weiter mit Hol
land, Schweden und Finnland. Er
wähnenswert iſt auch die Lieferung von Ent
aſchungsanlagen ins Ausland. Das Auslands
geſchäft hat ſich aber, wie wir hören, als
riſikoreich erwieſen.

Die Gefolgſchaft des Werkes beträgt zur
Zeit 120 Köpfe. Die Betriebsführung klagt

über den Mangel an Behördengaufträ
gen der engeren Heimat. Tatſächlich iſt die
mitteldeutſche Metallinduſtrie um ſo mehr auf
den Auftragseingang des engeren Heimat
bereiches angewieſen, als die Lieferungen nach
dem Weſten des Reiches unter erheblichen
tarifariſchen Nachteilen gegenüberder weſtdeutſchen Jnduſtrie leiden.

50 Jahre Friedrich Jesau

Das Jahr 1886 das Gründungsjahr der
Firma Friedrich Jeſau, vormals Wilhelm
Reupſch, Halle (Saale) ſieht das Geſchäft in
ſeinen erſten Anfängen mit einem Büro und
Stadtlager an der Stelle, wo heute das
Arbeitsamt ſteht, ſowie einem Bahnlagerplatz

I. G. Farben im DienstderWirtschaft
Besondere Förderung der Ausfuhr

Die oHV der J. G. Farbeninduſtrie A.-G.,
Frankfurt (Main), wies die Anweſenheit von
166 Stammaktionären auf, die 434,51 Mill.
RM. Stammaktien vertraten. Vor Eintritt in
die Tagesordnung wurden den verſtorbenen
Aufſichtsrats- und Gefolgſchaftsmitgliedern
Worte des Dankes und des Gedächtniſſes ge
widmet.

Die HV verlief reibungslos. Zum Geſchäfts
bericht machte Geheimrat Dr. Schmitz, der
Vorſitzende des Vorſtandes, noch einige ergän-
zende Ausführungen. Die Anlagewerte
der J. G. Farbeninduſtrie liegen Ende 1935
mit 423 Mill. RM. um rund 80 Mill. RM.
unter dem Höchſtſtand von 500 Mill. RM. Ende
1929, aber um rund 100 Mill. RM. über dem
Stand von Ende 1925. Die Bedeutung der
Neuanlagen iſt daraus erſichtlich, daß in den
letzten 10 Jahren allein bei der J. G. Farben
induſtrie, alſo ohne angeſchloſſene Geſellſchaften,
die Zugänge dreiviertel Milliärden RM. be
trugen. Dieſe Zahl beweiſt eindeutig, daß eine
geſunde Finanzlage des Unternehmens die
notwendige Vorausſetzung für die gedeihliche
Entwicklung von Werk und Gefolgſchaft bildet.
Die geſteigerte Jnanſpruchnahme der Anlagen
bedingt einen ſchnelleren Erſatz und erhebliche
Ergänzungen, aber darüber hinaus hat in den
letzten Jahren die Umſtellung auf die d eut ſche
Eigen verſorgung außergewöhn-
liche Jnveſtitionen zur Folge gehabt.

Wenn ſchon die internationalen politiſchen
Spannungen in anderen Ländern die autarken
Tendenzen zunehmend verſtärken, ſo iſt es klar,

Berliner Börse Land und Stadtschaften Industrie- Aktien
265. 6. 24. 6. 25. 6. 24. 6.vom 25. Jum 1936 Zrr Sagt. w. God e Papier S
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daß Deutſchland unter Berückſichtigung ſeiner
Zahlungsbilanz erſt recht auf den Weg der
Selbſtverſorgung gezwungen wird, und dieſen
umſo konſequenter gehen muß, als ſich bisher
wenigſtens keine Anzeichen bemerkbar machen,
daß mit einer vernünftigeren Zuſammenarbeit
in der Weltwirtſchaft in abſehbarer Zeit ge
rechnet werden kann.

Eine beſondere Genugtuung wird darüber
empfunden, daß es der J. G. Farbeninduſtrie
trotzdem gelungen iſt, ihr Exportvolumen
wertmäßig zu ſteigern. Man erblickt es als
vornehmſte Aufgabe, den ſo notwendigen Güter
austauſch zwiſchen den Nationen zu fördern
und damit die Rohſtoffzufuhr für die deutſche
Wirtſchaft ſichern zu helfen. Dieſe Aufgaben
bedeuten auch erhöhte Verantwortung für die
J. G. Farbeninduſtrie, die nur durch weit
blickenden Einſatz von Kräften und Mitteln in
allen Abteilungen getragen werden kann. Der
Abſchluß für 1935 mit der Verteilung von
wieder 7 v. H. Dividende fand die einſtimmige
Genehmigung der HV.

Geburtenrückgang
bedeutet Arbeitslosigkeit

Jn unſerem Artikel Geburtenrück
gang bedeutet Arbeitsloſigkeit
in der geſtrigen Ausgabe der „MNZ“ iſt ein
ſinnentſtellender Satzfehler entſtanden. Es muß
im drittletzten Abſatz heißen: „Es iſt erwieſen,
daß für zwei ungeborene Kinder ein
Erwachſener der Arbeitsloſigkeit anheimfällt.“

an der Freiimfelder Straße. Die Ausdehnung
der Stadt und des Eiſenbahngeländes in den
folgenden Jahren, ſowie die Vergrößerung des
Geſchäftes bedingten eine Erweiterung und
damit auch eine Verlegung des Lagerplatzes.
So wurde im Jahre 1909 der geſamte Betrieb
nach dem heutigen Grundſtück Deſſauer Straße
Nr. 50 verlegt. Jm April 1935 erfolgte die An
gliederung der Kohlengroßhandlung G. Pauly,
Thüringer Straße 16. Beide Betriebe mit
einem modernen Fuhrpark ausgerüſtet bieten
Gewähr, größten Anſprüchen gerecht zu werden.
Anläßlich des. Jubiläums hält die Firma einen
Betriebsappell ab, wobei eine nam hafte
Summe an die Angeſtellten zur
Verteilung kommt.
Liquidation der Eilenburger Kattun

Die oHV der Eilenburger Kattun-Manu
faktur AG, Eilenburg, veſchloß nach ein
ſtimmiger Erledigung der Regularien die Auf
löſung der Geſellſchaft. Zum Liquidator wurde
das bisherige Vorſtandsmitglied Direktor
Thielen (Eilenburg) beſtellt. Das Unter
nehmen iſt bekanntlich Ende 1927 im Wege der
Zwangsverſteigerung in den Beſitz von Albert
Heinemann in Dresden als dem Meiſtbietenden
übergegangen.

Der vorgelegte Abſchluß für 1934/35 weiſt
einen Verluſt von 472 241 RM. aus, wodurch
ſich der Geſamtverluſt auf 795 974 RM. erhöht.
Zum Geſchäftsbericht führte der Aufſichtsrats
vorſitzende Hut h aus, daß alle Verſuche, die
Geſellſchaft lebensfähtg zu erhalten, ſich als
vergeblich erwieſen hätten, ſo daß der Liquia
dationsbeſchluß eine Notwendigkeit ge
worden ſei.

Gummi- Werke „Elbe“, Piesteritz

Die Geſellſchaft erzielte im Geſchäftsjahr
1935 einen Reingewinn von 79 829 (83 404)
RM. Der HV am 30. Juni wird vorgeſchlagen,
hieraus wieder 5 v. H. Dividende auf 1,24
Mill. RM. AK zu verteilen, wieder 7000 RM.
an verſchiedene Fürſorgerückſtellungen zu über
weiſen und 10 829 RM. vorzutragen. Das
Geſchäftsjahr brachte annähernd behauptete
Umſätze. Vielfach waren allerdings die Ver
kaufspreiſe unzureichend, im Hinblick auf die
Kaufkraft breiter Volksſchichten ließen ſich
aber beſtimmte Preisgrenzen nicht über
ſchreiten. Die Verkaufspreiſe im Ausland
wurden durch die Konkurrenz niedervalutari
ſcher Länder beeinträchtigt.

Die erſten Monate des laufenden Jahres
zeigten, daß die im Weltmarkt geſtiegenen
Rohgummipreiſe in den Verkaufspreiſen der
Geſellſchaft nur allmählich zur Geltung ge
bracht werden können. Da die Geſellſchaft
mancherlei Neuerungen durchführte, hofft ſie
auch im gegenwärtigen Geſchäftsjahr auf ein
befriedigendes Ergebnis.

Nitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse
Id BrieAmitlicher Verkehr
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Aufn Scherl
Da klare TWageen dee Bergveeg ggtegelt geine Clugebung u ler

Oberbar Seen
on Witte Braudel-lgelener

Pern Staenberger See
Er gehört noch ein wenig zur „Münchner“

Stadt, liegt vor ihren Toren, in einer halben
Fahrſtunde iſt man draußen Auf der Höhe

von Percha weitet ſich plötzlich der Blick.
Ganz nahe ſchimmert die Alpenkette, als wäre
ſie dem blauverhangenen Südufer entſtiegen.
Jm Kranze ſeiner waldreichen Hügel, ſeiner
Gärten und weißen Villen liegt der See uns
zu Füßen.

ſchlaf die Roſeninſel.

Aus den ehemals kleinen Fiſcherdörfern
am Weſtufer ſind heute berühmte Fremden-
orte geworden. Starnberg, Feldafing, Poſſen
hofen, Tutzing ſäumen das Ufer, getrennt und
vereint durch grüne Wälder und weite Strand
ſtrecken. Vor Feldafing träumt im Märchen

Jm roſenüberwucherten
einſamen Schloß ſteht die weiße Büſte jener

unglücklichen Königstochter, die ihre Mädchen
liebe zu Bayerns ſchönem König Ludwig II.
auf dem öſterreichiſchen Kaiſerthron vergeſſen
ſollte. Weit drüben über der Breite des Sees
bezeichnet ein Kreuz im Waſſer die Stelle, an
der ein tragiſches Fürſtenleben endete. Es

waren zwei Königskinder
Während am belebten Weſtufer, beſonders

in den Strandbädern und am ſchönen Felda
finger Golfplatz, ſich die internationale Welt
trifft, hat ſich das langgeſtreckte Oſtufer den
Frieden ſeiner Ländlichkeit erhalten. Kilo
meterweit dehnt ſich freier Strand. Wochen-
endfahrer und Waſſerſportler bauen im Schutze
der Uferbüſche ihre Zelte auf.

Das große Strandbad mit den weiten Wal
dungen am Südufer trägt den ſtolzen Namen
Lido. Ein „Lidozug“ bringt die Münchner
an dieſe ſchönen Geſtade.

Jn einigen Klubs mit wundervoll gelege-
nen Grundſtücken iſt am Starnberger See der

Segelſport zu Hauſe. An großen Regatta-
tagen ſieht man ſogar ſeegehende Kreuzer im
Rennen.

Per Amne
Eine andere Landſchaft tut ſich auf, wenn

wir etwa von Stegen her den Ammerſee über
blicken. Unendlich weit ſcheint ſich die Waſſer
fläche zu dehnen. Die Ufer verlieren ſich nach
Süden im Bergdunſt, aus dem wolkenhoch die
Zugſpitze hervorſteigt. Seine Uferorte, wenig
vom großen Reiſeverkehr berührt, ſind Stätten
der ſtillen Wanderer. Waſſer und Luft ſind
mild am Ammerſee. Nur wenn ein ſeltener

Sturm die Waſſer peitſcht, rollen ſie in hohen
Wogen zum Ufer, ein Schauſpiel bietend, das
man nicht ſo ſchnell vergißt. Uralte Klöſter
krönen die bergigen Ufer; Andechs und Warta
weil ſind Stätten älteſter Pilgerfahrten. Land
einwärts ſtehen trutzige Schloßbauten. Der
Ammerſee iſt das bevorzugte Segelrevier der
Augsburger, auch ein Dorado für Paddler und
„Kanuten“; die meiſten der Ufergaſthöfe ſind
auf biedere Betreuung der Gäſte eingeſtellt.
Jn einer knappen Stunde wird von München
das Oſtuferſtädtchen Herrſching erreicht; an
einer großen Bucht liegt es und ſendet von
ſeinem Steg aus die Dampfer über den See
nach Schonndorf, Uffing, Riederau und Dießen
am jenſeitigen Ufer.

Per Cliemseg
Jm Norden der Alpen ſcheint ſich ein Stück

ſüdlicher Landſchaft ausgebreitet zu haben.
Jmmergrüne Pflanzen trotzen einem Winter,
der früher als ſonſt in dieſen Breiten einem
faſt tropiſchen Klima weicht. Mit hohen Ufern
ragt Herrenwörth aus dem grünen Gürtel von
Schilf. Die Baumrieſen der Jnſel ſahen
manches Jahrhundert vorüberziehen. Ver

moderte Einbäume, die hier und da vom Ufer-
ſande freigegeben werden, künden von Urzeiten;
auch aus Zeiten der Völkerwanderung finden
ſich heute noch Zeugen im Chiemgau, aus dem
Hunneneinbruch, der Schrecken und Grauen
über die Klöſter brachte.

Heute ziehen Scharen von Reiſenden den
Weg zum Prunkſchloß König Ludwigs II. auf
der Jnſel Herrenchiemſee. Ein zweites Ver
ſailles ſollte hier entſtehen, ſo wünſchte der
einſame Bayernfürſt. Stunden voll Glück und
Leid, voll abgeſchiedener. Größe genoß der
Herrſcher hier in dem rieſigen Bau mit den
gold und ſpfegelüberladenen Sälen. Mit
ſagenden Pferden floh er in tiefer Nacht aus
München, ſetzte ohne Gefolge in kleinem Kahn
über den See und ſchritt zum ſtrahlenden
Schloß hinauf, in dem Zehntauſende von
Kerzen angezündet waren.

Tief in Gedanken läßt man ſich auf der
Terraſſe des Hotels nieder. Wie eine Fata
Morganga, unwirklich, liegt drüben Frauen
wörth, die Kloſterinſel, in den Wellen. Treib
hausklima gibt dieſer Jnſel phantaſtiſche Vege
tation. Die Blumenſtauden in den Gärten der
Fiſcherhäuſer überwuchern Mauern und Zäune.

Wenn die Sonne hinterm Wendelſtein ver
ſinkt, läßt ſie die Zacken der Kampenwand, die
Gipfel von Hochgern und Hochfelln rötlich er
glänzen. Dann ſinkt ein weltvergeſſener Frie
den über den weiten See und ſeine Jnſeln.

Per Wöniga
Dunkelgrün und voller Schwermut ruht der

Felſenſee im Berchtesgadener Land zu Füßen
des Watzmanns. Kalte Quellen kommen aus
ſeinen Tiefen, Gletſcherwaſſer ſtürzen bis in
den Sommer hinein von der Watzmann-Oſt-
wand. Klar iſt das Waſſer. Steile Felswände,
die oft nicht fußbreit Raum laſſen, geben der
Tiefe dieſe merkwürdige Farbe von dunkelſtem
Grün. Die Landſchaft hat etwas Heroiſches.
Winzig klein kommt ſich der Menſch vor, der
ſich in einem jener Kähne, die im Stehen ge
rudert werden, hinüberbringen läßt zum male
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riſchen St. Bartholomä, dem ehemaligen Kloſter
und ſpäteren Jagdſchloß der Fürſtäbte von
Berchtesgaden. Selbſt die wundervoll geräuſch
loſen Motorboote ſehen wie Spielzeuge aus;
jeden Augenblick kann ein Rieſenkind die Hand
ausſtrecken und das kleine Boot ſamt den zap-
pelnden Menſchlein aus dem Waſſer heben
und auf eine der Felszinnen ſetzen.

Und zuweilen erlebt man dies: Schwere
Wetter wie ſie ſich hinter Felsdeckungen gern
zuſammenbrauen, überziehen plötzlich den See
mit weißen Vorhängen. Selten geht es dabei
ohne Hagel, ohne Donnern und Blitzen ab.
Kein Ufer iſt mehr zu ſehen. Der Menſch fühlt
die Urkräfte der Natur im Tofen der Elemente.
Jſt aber das Wetter vorüber, glätten ſich die

Wogen ſchnell wieder, und oft bleibt der See
wochenlang ſtill, grün, geheimnisvoll. Dem
Wanderer, der auf ſchmalem Uferpfad zum
Oberſee zieht, zeigen ſich ſtille Buchten mit
einem köſtlich tiefen Blaugrün des Waſſers.

Per Segernsee
Hell und luftig iſt hier alles, beſchwingt

die Konturen der Berge, grün die Matten,
fröhlich die Menſchen mit unbändiger Freude
an Liedern und Tänzen. Leichter ſcheint das
Leben hier, ſchneller kommen die Menſchen zu
ſammen. Jm Tegernſeer Kloſterſtüberl ſchlagen
im Stimmengebraus alle deutſchen Dialekte
durcheinander! Bad Wieſſee, der Jungbrunnen
am anderen Ufer, tut das ſeine, die Menſchen
das Daſein bejahen zu laſſen.

Da greift mancher Sommergaſt, der es ſich
vorher nicht träumen ließ, zum handfeſten
Bergſtock und wandert zu den Höhen hinauf.
Am Ende zieren Stocknägel von allen Berg
gaſthäuſern und Hütten bis ins Schlierſeer Ge
biet den treuen Stock. Die Schühe ſind zer
laufen, aber das Geſicht iſt braun, ſtrahlend
von Geſundheit und Zufriedenheit.

Es iſt etwas eigenes um den Zauber der
Landſchaft. Sie kann uns ruhig, beſinnlich, aber
auch fröhlich machen, ſie kann uns von innen
heraus umkrempeln. Am Tegernſee ſieht man
wenig griesgrämige Menſchen!

Zu Fluge i die CFerien
Peutselte Luftlianan eröffnet tlire Streeken eun Ost- und. Aloe

Das Märchen vom fliegenden Koffer iſt
längſt Wirklichkeit geworden. Heute fliegt
jeder mit ſeinem Koffer nicht nur auf Ge
ſchäfts- und Dienſtreiſen, ſondern im gleichen
Maße auch in die Ferien. Friſch ausgeſchla-
fen und voll froher Hoffnungen ſteigt man am
erſten Urlaubstag in der Großſtadt in das
Flugzeug und iſt in meiſtens nur 100 Mi-
nuten ſchon am Ziel ſeiner Ferienwünſche,
irgendwo am weißen ſonnendurchglühten
Badeſtrand, an den das Meer ſeine ewigen
Wogen rollen läßt. Das geht ſo ſchön und
ſchnell wie im Traum, und durch den Flug
ſelbſt haben die Ferien bereits mit einem Er
lebnis begonnen, wie man es ſich eindrucks
ſtärker wohl kaum wünſchen kann. Vielleicht
hat auch jemand nur das Wochenende zur Ver
fügung. Das Flugzeug als ſchnellſtes Ver-
kehrsmittel hilft ihm, auch dieſe kurze Zeit
reſtlos zu ſeiner Erholung an der See aus
zunutzen.

Durch den am 20. Juni begonnenen See
bäderdienſt der Deutſchen Lufthanſa ſind auch
nach der Nordſee „Ferienſprünge“ möglich.
Der Weg führt jetzt auch üher Kiel, die Stätte
der Olympiſchen Segelwettbewerbe, nach Wyk
und Weſterland, die beide früher nur auf dem
Wege über Hamburg erreichbar waren. Selbſt
verſtändlich finden wir auch die direkte Ver
bindung von Hamburg nach den beiden nord
frieſiſchen Jnſeln.

Die Verbindung nach den übrigen Nord
ſeebädern Wangerooge, Langeoog, Norderney
und Borkum iſt einmal von Berlin aus über
Hamburg und zum anderen über Eſſen-Mül-
heim und Köln von ganz Weſt und Süd-
deutſchland. ſo daß dieſe Bäder leicht in
wenigen Stunden erreichbar ſind. Durch die
verlängerte Strecke 30 zum Beiſpiel erreicht
der Fluggaſt, der morgens gegen 8 Uhr von
Norderney oder Borkum ſtartet, noch am glei
chen Nachmittag um 16.30 Ahr Rom, die
„ewige Stadt“. Ebenſo wie man erſt am ſpä
ten Vormittag in Rom abzufliegen braucht,
um noch am gleichen Abend auf den Strand-
promenaden unſerer Nordſeebäder zu luſt
wandeln.

Die Badegäſte der Oſt- und Nordſeebäder,
die über Berlin fliegen, haben auf dem Hin-
weg Anſchluß von Breslau, Dresden, Halle
Leipzig und Frankfurt, auf dem Rückweg dar

über hinaus nach Nürnberg und München, ſo
wie nach Danzig und Königsberg. Die Mög-
lichkeit, nach verſchiedenen Bädern, zum Bei
ſpiel Sellin und Swinemünde, mehrere Strecken
benutzen zu können, ſowie die Berückſichtigung
der Wünſche der Nordſeebäder werden viele
Exholungsſuchende bewegen, mehr als bisher
das Flugzeug auch in ihre Ferienreiſe ein
zubeziehen, oder die Erholung der Ferien mit
dem Erlebnis des Fliegens einzuleiten oder
zu verbinden.

Ab
Petsebrieſlecuten

Akten
H. O., Bitterfeld. Mit einer ermäßigten

Schiffs-Rückfahrkarte von Hambur nuch
Southampton können Sie auch die Schiffe be
nutzen, die Bremen anlaufen. Die engliſchen
Bahnen gewähren eine Ermäßigung für Hin-
und Rückfahrt, ſofern innerhalb eines Monats
die Rückreiſe ausgeführt wird.

W. P., Torgau. Die 70prozentige Hochzeits
ermäßigung in Jtalien wird nur dann zu
geſtanden, wenn auf einer Fahrt, ſei es auf
dem Hin oder Rückweg, Rom berührt wird.
Dort müſſen die Fahrausweiſe abgeſtempelt
werden.

W. B., Eisleben. Es iſt möglich, daß Sie
zu einer Urlaubskarte, die auf der Rückfahrt
ſchon einen Umweg einſchließt, noch eine auf
en Umwegskarte zum normalen Preiſe
öſen.

Anfragen
J. N., Wettin. Jch verbringe meine Som-

merferien auf der Jnſel Rügen und würde
von hier gern einen zwei- bis dreitägigen
Ausflug nach Kopenhagen unternehmen.
Welche Ausweispapiere benötige ich hierzu
und wieviel Geld kann ich mitnehmen?

J. G., Köthen. Von einem Bekannten, der
in Frankreich wohnt, werden wir gebeten, uns
zu erkundigen, welche Ermäßigung er erhält,

Wli- isch e

SANATORIUM
„Dr. Wigger's Kurheim“

C

lIangjährig vorgebildete Aerzte Pauschalkcuren

Pension. von 8. bis 12.
t Das FAMILIENHOTE L „DER KURH O

Mk. Prospekt durch Geheimrat Dr. Florenz Wigger.

9 Kuranstalt f. alle inn., Nerven-, Stoffwechsel- u. dergl. Krank-
Reiten Neuseitlich eingerichtetes Kurmittelhaus mit allen erprobten Einrichtungen für Diagnostik und Therapie, Vier Klinisch

Im klerbst und Frühjahr Preisermähigung. Sportmöglichkeiten aller Art.

Deutſche

Volksgenoſſen

beſucht

deutſche

Bäder!

[c-—

Nieren- und Blasen-Heil-Bad
BAD BRVCKENAO

bayer. dtaatsbad. Stahl- und Moorbad seit 1747. Erprobt gegen Frauen-,
Herzleiden und Blutarmut. Saison Mai- Oktober. Jagd fischerei
bahnlinie hamburg-Mäncheo, Nebenbahn ab Joss a
Auskunft und Prospekt durch die Badever waltung Bad Bräckenau

5 W WWernarzer Heilquelle

S gaalekaleder Katarrhe Neuseitl. medizinisch. Badean-
jolbäder Asthma stalt. Gr. mod. Kurmittelhaus.
ki p Neryen Reichb. gr. Inhalatorium. Pneu-
ien-Moorbäcder Rheuma a n e

Frauen Tennis-, Ruder-, Schwimm-, AnPauschalkuren Herz gelsp. Prosp. s6 d. Kurverwalt.

Wenn le veereioen
reist die MNZ mit Eine einfache Post
karte mit Angabe der ferienddresse
genögt, und Sſe erhalten auch in den
ferien die MNZ regelm. nachgeliefert

Bad Anna vestent 50 Jahre
Gr. Schwimmbad 15 Morg. Waſſerfläche, anſchließ.
herrlich. Naturpark Wald, Liegewieſe, Seeterraſſen
Gondelbetrieb, Angelſport, beliebte Gaſtſtätte, gute
Verpſlegung, Konzert u. Tanz. Beſ.: M. Holter leiſten kann Niedrige Preise
Strecke Helbra- Eisleben

a önnnSommer- nes v. behag-Badeort an der Nordſee liches Bocde-friſche, die Proſp. koſtenlos durch d. leben.

ſich feclker Bodeverwoltgq., Markt 20 Helgoland-
fahrten



wenn er im Monat Julf zum Beſuch nach hier
kommt oder ob eine Ermäßigung nur in
Wege kommt, wenn er ausſchließlich zur

lympiade nach Deutſchland reiſt.

A. Pf., Halle. Unſer 16jähriger Sohn
möchte mit ſeinem Schulfreund Ende Juli zu
Rad nach Mailand, evtl. bis Rom. Dürfen
die Jungens durch die Schweiz fahren Welche
Formalitäten ſind zu der Reiſe nötig? Wie
iſt es mit Geld? Und wieviel müßten ſie
wohl für 12 bis 14 Tage haben? Sie wollen
ſich mit geringſten Mitteln durchhelfen. Jn
Mailand haben wir einen befreundeten Herrn,
wo ſie erſtmal einen Stützpunkt hätten. Wel
ches Stück Weg iſt am beſten mit der Bahn zu
machen? (Räder teilweiſe aufgeben.) Gibt
es einen kleinen Reiſeführer für ſolch eine

Qune Peuteeluland e

in PeterJn ganz Deutſchland iſt Reiſeſtimmung. Jn
jedem Herzen ſteckt ſchon heute ein heimlicher
Plan für ein Reiſeziel und mancher genießt
ſicherlich auch ſchon in vollen Zügen die Reiſe
vorbereitungen und träumt über Reiſe
proſpekten.

Werden wir nun einmal eine Reiſezeit ver
bringen können, die glücklich und harmoniſch
für jeden iſt? Werden die, die das Glück haben,
reiſen zu dürfen, alle ihre kleinen und großen

Gibt es e die immer mit einer
Art Bösartigkeit auf Reiſen gehen Sie fangen
ſchon an zu ſchimpfen, wenn ſie in den Reiſe
büros ſind und an den Schaltern warten
müſſen. Aber: wozu drängeln, ſich beſchweren,
meckern? Die, die bald die Koffer packen
dürfen, ſollten voll ſein des Glücks und darum
herzlich, hilfsbereit, rückſichtsvoll.

Kennen wir nicht alle den Querulanten, der
ſich im Eiſenbahnaäbteil unbeliebt macht, der

der das Gepäcknetz für ſich allein beſchlagnahmt
und ſich breit macht

Draußen rollt die Schönheit einer neuen
Welt an uns vorbei, das Auge ſieht Dinge, die
das Herz begeiſtern. Und was geſchieht? Da
gibt es Leute, die im Speiſewagen ſitzen, in
ihrem Salat herumſtochern und überall Fehler
finden. Die Natur draußen iſt ihnen gleich
gültig, und ſie reiſen an allem vorbei, ohne
zu ſehen, zu ſtaunen. Büßen dieſe Menſchen
nicht das Wertvollſte ein auf ihrer Reiſe
Können ſie überhaupt zufrieden ſein? Mit
welchem Vergnügen ließen ſich alle ein wenig
unbequemen Dinge überwinden! Denn wer
reiſen darf, der ſoll auch ſehen und empfinden,
was ihm geſchenkt wird er ſoll dankbar ſein.
Ja, jeder, der eine Reiſe tut, ſollte ſich vor
nehmen, alle Dinge unterwegs liebenswürdigTour? Oder welche Tour wäre am meiſten

zu empfehlen?
häßlichen Fehler auf der Reiſe in die Verban
nung ſchicken?

v

ſtets das offene Fenſter ſchlie ßt und das geſchloſſene öffnen will, der falſch ſitzt, laut redet, zu betrachten. Wer reiſen kann, der reiſe

heiſtland
Awiebiſt du ſo ſmön

Auskunft und Werbeschriften durch Je Landesfremden-
verkehbrsverband Rheinland e. V. BAD GODESBERG,
BON die alte Beetfhoven-, Universitäts- und Garten

Stadt ist n Standort für Reisen am

DDSSELDOR
Mittelrheio. Auskunft: Städtisches Verkehrsemt,

die lebensfrohe Kunst- und
Gartenstadt am Rhein
Die reizvolle Wochenendstadt
im Westen

die Dom- und Hansestadt am Rhoein, ſt mit seinenKOLN herrlichen Ausflugs gelegenheiten der Mitteſpunkt
des rheinisch. Reiseyerkehs. Reizvolle Rheincdampter-
fahrten Auskunft Keölner Verkehrs verein gegenüber
d. Heuptportal d. Doms. Hotelnachweis im Hauptbhf.

RHEINREISE-DAMPFERFAHRTI
Heute wie vor 100 Jahren l Nedercheio, Dusseldorf-

Köln Bonn Koblenz
Bingen Wiesbaden Mainz Oberrhein Jägliche Expreß-,
Schnell- und Personenfahrten vom 10. April 18. Okt. 1936

m Urlaubskarten der Reichsbahn 2. ne s Sonderhbe-
stimmungen, Schiffsschein an Eisenbahnschaltern d. Vbergangsstation.)
SGoepflegte Wirtschaftsbetriebe an Bord sſler Schiffe.
Köln Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt

Frospekte, Fahrpläne durch Relsebüros oder Direktion Köln.

Xheinlond nehendes an
BAD KBEOZNACH

frauenkrankhelten, Kinderkrankheiten, Rheumatismus,
Gicht, Ischias, Ausführliche reichbebiſderte Kurschriften
durch die Kurdirektion und die Reiseburos.

EUROPAISCHER HOF HOTEL KLAPPDOHR
Zimmer ab 3. Pension ab 7. Tel. 3355 40 Bett., Zimmer ab 3.50

BAD NEUENAHR Das Heilbed gegen ZUCh6er-
Galle-, Leber-, Magen

Darm- und Nierenleiden, Wohnort for Pensio-
nsre. Googta Wohnuogos- u. Bauperzeſtenpreise.
Auskunft Verkehrsamt nd Kurdirektion.

Siobengeblirge: Samstag, den 4. Juli
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Arbeit9 in der weinfrohen Stadt

Birnenam onnigen
I

von Sonnahend
bis Sonnabend

zu 65. 20
einschließl. großer RRein-
dampferfahrt. Jede wei-
tere Wocke RM 32.00

Veranstalter

Rhefn fend
Reise- und Verhehrsbitro

Berlin W. 8,
Frieckrichstrabe 75.

A 12905, sowie Reisebüöro
er Hapeg, Healle- S.

73 an I
in okfodet 1036

Schwefelmoorbad

Prehzsch/rwe

Pauschal-Diätkuren

Die Pudelshurs

an der sa al eVorzügliche und preiswerte Küche

Bad Kösen Buf 410 u. 415

Besuchen Siedie schön gelegene
Wilkeeliobüeq

mit herrlicher Fernsicht.

BAD KöSEN
„Reue Welt“, Ruf 3212. Raumburg (S).

Kaffee und Obſtweinſchenke. Jeden
Sonntag Konzert u. Tangz. Schöner
WochenendAufenthalt. Zimmer mit
und ohne Verpflegung Gaxagen

Gommergäſte
finden billige Verpflegung und
Uebernachtg. im Gasthof Klein-
heringen. Eigene Fleischerei

Beſucht deutſche Bäder!

Wer

geworden dueriurt

Lerne auch Du,/ Weißenfels Saale Sie en
deutſcher elte-kter

Volksgenoſſe, eine Weg Allsteckt
Deine Heimat Seerkerenheu Aptern Onsfrit

kennen. e re en Bau Bihra
Solbäd. Inhalation. Trink-Queſſe ijünſere weigern an

„Ferien vom
J Alltkag“ wird

auten Reiſe in

geben! ſag eeißling- Saale u e e r
Nehra-Unstrut e en
Wiehe en

m
M.

n Jteben
Ah S26 km von Hofenttern n.

Kohlensäurereiche Stahlquelien
Luftkürort Moor Radium

bewährt bei Slutarmut, Sleichsucht, Herz-, Nerven- und
rauenteiden, Gicht, Rheuma, ſschias, Getäö- u. Golenk-

erkrankungen, Arterienverkaſkung

Kreislaufstösrungens ad e-, Trink- ung TLuftſſe ren
Auskuntt durch die Staatiiche Badverwattung und de Reiseboros,

Stactl. Kurhaus o Kur- und Schlosshotel orders Sie ditte
unsere Worbesobriftes

Ab Pucynnlorn
Ag Tor Vulul, nErholung für Ruhesuchendo
Wocheneno für Wanderer, Rad. und Kraftfahrer, adDeutſchland

t DomNaumburg Saale ſeneriſt ſchöner
1000 jährige Eckartsb KAusfſugsortEckartsberga Saertcitene geh ine

Kurmittelhs. Kurpark Koogrebstadt. Bach Kösen Saale

An ger Saale nellem Strande ßuclelshurg U. Saaleck

Freyhurg-Unstrut lahn- und Weinstadt
Dir manchen

er Buden Eckartsberga i. Thür. r er Sereäemes

1000 jährige Eckartesburg
zu besuchen. tlerrliche Aussicht ins Thüringer Land. Küche und Keller bieten
das Beste bei zeitgemäßen Preisen. Mittagstisch. Neue Bewirtschaftung. Willi Loth.

ßestimmt ein Klmo, das Herz
nd Nervenkronken wohltut

DeREVMA-HEBZ- NERVENM- FRAGEMtEIDdEn

Gast- und Pensfonshaus Zum Burgberg
MaäBbige Preise, Referenzen, Prospekte

Wittgenclorf bei Schwarzburg

Beſucht den Harz und Kyffhänuſer Beſucht das ſchöne Thüringer Land
mag desprung

im herrlich. Selhetal. Hotel u. Pensfon
Kurhaus Meves. PFließend.
Wasser Zimmer mit Bad Vorsüg-

Herzderg der erghotel
Beliebte Sommer-
frische in waldreich.
Gegend. Großes
Schwimmbad. Pro-

Roßtrappe b. Thale
Gute Pension Neue Autostraß e

liche Verpflegung Pensſonspreis
4.- bis 5.50 R. Prospekte durch
Besitzer Hermann Meves
Kurhote! 8wwdenderg

gberhalb Gernrode (Harz)
in schönst. Lage. Alle Zimmer fließen-
des Wasser. Pension bis 6. 50 RM.
Inhaber Hans Meves, Ruf 450. Prosp.

direkt und durch BReisebüros

speRkt durch Ver-
Rehrs- Verein Herz-

berg (tara)

Walchwirtschaft Sternhaus
Pens., gt. Küche, gt. Kaffee u. Kuch.,
mitt. im wildreich. Walde, a. d. guten
Autostraße Mägdesprung Gernrode
Herrliche Spasſergänge, Liegewiese

Werbung
schafft Arbeit

Haus Essi o e
i. Luftkurort Allrode Harz, 500 m üb. NN
Neues Haus i. waldreich. Lage, W. C., Bad
gepfl. Küche, Liegewieſe, vorzügl. Voll
penſion ab 3.50 einſchließlich Rebenkoſten

Gt. Andreasberg
u

Haus Schönblick

Frsthlassiges
Fremdenheim
Pension
RM 3. 50 00
einschließlich
Bedienung

Sommerfriſche

Reuwerk (Bodekal)
Prospekte durch Gemeindeverwaltg.

Zum Weißen Rößl
Neuwerk (Bodekal)
Gast- und Pensions Haus
Buhige, staubfreie Lage
Pensfon s5,50 R M

m genommen,
zem Jiel gekommen

3

Landaußfenthalt? Jm ſonnig. neuem
Landhaus, Bälkon u, gr. Garten finden
Sie gute Erholung bei beſt. Verpflegung
aus eigener Wirtſchaft pro Tag 3.
Haus Jutta, Kirchheim üb. Arnſtadt i. Th.

C

Herrliche Gommerfriſche
abſeits v. all. Verkehr, jedoch bequem

x Soſo. Kagiogkiiv

bei Asthma. Rheu-
ma Kaforrhen usw
Inhaisjorium rink
halle Pneumak Kam
mein Gradienvee

Aus u diURVERATUNG

TWeibboach

Sommerfriſche R. 6choler
Volkmannsdorf, Thür. Wald, b. Saalfeld
Herrl. ruh. Lage, gt. Verpflg., Pens. 3.50
III

Gasthaus Unterneusuſza
Eigene Fleischerei Bes. Kurt Michael

Bahnstation Großheringen
Sommergäste, Wochenendlet! finden
treundliche Aufnahme u. preiswerte

Verpflegung.

zu erreich., inmitt. ausged. Waldung.
c

Kraftfahrer! Gute Verpfleg. Schöne Zimmer Volla O penſion 3.50 RM Schwarz, Weißbach,
Gaſthaus Ehre uburg

Langewieſen bei Jlmenau
im herrlichen Jlmtal

Gutes Verkehrslokal Preisw. Penſion

Budolſtadt Land i. Thür.

vnnnn
Weißbach über Rudolſtadt Land, ſchön.J Liegewieſe, Flußbad, Vollpenſion

Weebeu t Wöus ehe 350 RM. Jnh. Voigt, Ruf Uhlſtädt 81

Gaſthaus Waidmannsheil

Deine Zeitung

die M. Tbring. Waldes
Ochrenstock als Sommerfriſche, i. ausſichts

reicher Höhe, 600-820m am Ab
hang der grünen Tannenhöhen

Bucohfert b. Weimar

Peuteelie Wurorte Sonne Fertengtele!
Sehnſucht jedes Großſtadtmenſchen! Ein
ſchwebt und das Wirklichkeit werden ſoll.

erſcheint
Beilage der MN8 „KFerien vom Hlltag“ ſein, die jetzt wieder regelmäßig

Sie wird Jhnen manchen guten Vorſchlag machen und Jhnen
zeigen, wo ſie ihre „Ferien vom Alltag“ verleben können.

Wunſchbild, wie es jedem vor
Behilflich will Jhnen hierbei die

Auskünft durch den Gemeindevorſtand. Sommerfriſche Buchfart b. Weimar
800 m r F Höhenſonne Berge Meſlenweſte Walder

HERRLICHES BERGBEAD

afaveuh
FüR HERZ UND NERVEN

Prospokte dutch die Kurverwaltung und allo Relsebdros

Stern“Gaſt u. Logierhaus „Zum gold. Stern
Gemiſchte waldreiche ruhige Segen
bietet angenehmen Aufenthalt.
Koſt. Eigene Schlächterei.u e Wieer R. Schröter.

e Gaſthaus Burgſ c toß
e Waldlokal, gert Fleiſcherei

DIESOMMERERHOLONG

arkettſaal,
Penſion 3.30 RM.
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Das sind Lögen!
Jnfame Verleumdungen über Schmeling

Es war für jeden ehrlich empfindenden
Sportler beſchämend, leſen zu müſſen, in
welcher Form ein Teil der Auslandpreſſe vor
dem Kampfe Schmeling Louis über
unſeren Landsmann herzog. Nicht nur unob
jektiv und unſachlich urteilte die Fachpreſſe,
ſogar gemein und beleidigend. Max Schmeling
gab all dieſen Hetzern durch ſeinen Sieg eine
Antwort, derart eindrucksvoll und vernichtend
in ihrer Schlagkraft, daß es ſich für uns er
übrigte, dazu Stellung zu nehmen.

Nun, da Schmeling durch ſeinen mitreißen
den Erfolg die Welt für ſich gewann, verſuch
ten rin Elemente erneut, unſeren Meiſter
bei der großen Maſſe unpopulär zu machen.
Eine amerikaniſche NachrichtenAgentur be
lieferte die größten Sportzeitungen der Welt
mit einem angeblich von Schmeling nach
ſeinem Kampfe mit Louis geſchriebenen Ar
tikel, in dem er ſich über den Neger u. a. aus
gelaſſen haben ſoll:

„Aeberall ſagt man, Louis ſei ein Ueber
hampion, er iſt aber nichts weiter als ein

guter Amateur unter einer Menge drittklaſſi
ger Schwergewichtler. Er hatte mich nie ge
ſchreckt, weder vor noch während dem Kampfe
und ich mußte ſogar lachen, als ich ihn ſeine
beſten Schläge, in die er ſeine ganze Kraft
legte, verfehlen ſah.“

Uns bleibt es unverſtändlich, wie der
„Sport Zürich auf einen derartigen Ar
tikel hereinfallen, wie dieſe in deutſcher Sprache
erſcheinende ſchweizeriſche Sportzeitung Schme
ling ſo hochnäſige und blöde Aeußerungen in
den Mund legen kann. Wir als Deutſche
brauchen nicht einmal ſelbſt Stellung zu nehmen
zu dieſen mehr lächerlichen als niederträchtigen
Fälſchungen. Das Ausland beurteilt ſie von
alleine richtig. So bringt das ſchwediſche
„Jdrottsbladet“, dem man auch im Sport eine
nicht allzu große Deutſchfreundlichkeit nach
rühmen kann, Auszüge aus dieſem angeblichen
„SchmelingArtikel“ mit dem Kommentar:

„„Das ſind Lügen! So möchte man los
brüllen, wenn man lieſt, welche idiotiſche
Quatſcherei man Schmeling in den Mund legt.
Jedem, der Schmeling kennt. iſt es klar, daß
dieſer Artikel reinſte Dichtung oder aber die
Umſchreibung eines Amateurs unter drittklaſſi
gen Journaliſten iſt. Man braucht kein Freund
Schmelings zu ſein, um zu beurteilen und zu
behaupten, daß Schmeling dieſe Aeußerungen
nicht ausgeſprochen haben kann. Wir haben
uns oft mit dem Deutſchen unterhalten, aber
noch nie aus ſeinem Mund Urteile gehört, die
ſeine Gegner herabſetzten. Man muß, um der
Wahrheit und dem geſunden Menſchenverſtand
die Ehre zu geben, ſich fragen, wo die Grenzen
des Anſinns liegen, den man den Aktiven und
Größen des Spörts in den Mund legt.“

HRC Trofho erfolgreich
Bei herrlichem Sommerwetter wurde die

Kaſfeler Ruder-Regatta ausgetragen. Der
Halleſche Ruder-Club, Trotha,hatte zu den Frauenwettbewerben eine
Jungmannſchaft, die im Vierer
und Zweier an den Start gingen,
gemeldet. Weiter waren vertreten die Städte

eipzig, Minden, Frankfurt a. M.
und Kaſſel Jn allen Booten ſah man aus
gezeichnete Ruderarbeit und gemeſſen an dem
Sieg im Jungmann-Vierer können die Hal
lenſer ſtolz auf ihre Ruderinnen ſein, die
bewieſen haben, auf welch ruderiſcher Lei-
ſtungsfähigkeit die Ruderinnen des Halle
ſchen Ruder-Clubs ſtehen. Jn guter
Körper- und Waſſerarbeit und ſchöner Manier
entſchieden die Mädels den Sieg für ſich und
gaben Kaſſel, Frankfurt und Minden das
Nachſehen. Beinahe hätte es im Jung
mann-Gig Doppelzweier zu einem
weiteren Siege gereicht, wenn nicht
die niedrigere Rangziffer entſcheidend geweſen
wäre.

Neues vom Radsport
Metze ſiegte in Braunſchweig bei

den Abendradrennen, denen etwa 8000 Zu
ſchauer beiwohnten, nach überaus ſpannendem
Kampf mit dem Hannoveraner Möller im
Preis vom Burglöwen, einem Steherrennen
über 100 Kilometer in zwei Läufen. Nachdem
Möller den erſten Lauf über 40 Kilometer in
32:24 Minuten gewonnen hatte, holte ſi
Metze den zweiten Lauf über 60 Kilometer in
neuer Bahnrekordzeit von 48:14 Miuten. Jm
Geſamtergebnis belegte Metze mit 99,900 Kilo
meter den erſten Platz vor Möller mit 98.800
Kilometer, Ehmer 96,300 Kilometer, Wiß-
bröcker 96,100 Kilometer, Funda 96,050 Kilo
meter und Stach 96,020 Kilometer.

Die Radrundfahrt durch die Schweiz wurde
am Donnerstag nach einem Ruhetag über
182 Kilometer fortgeſetzt. Wieder gab es einen
belgiſchen Tageserfolg. Als beſter Deutſcher
placierte ſi abermals unſer Nürnberger
Straßenmeiſter Ambenhauer, der in der
Hauptgruppe auf den zehnten Platz kam. Die
übrigen deutſchen Fahrer kamen im Mittel
felde ein.

Der 27. Preis der Stadt Leipzig,
ein Dauerrennen über 100 Kilometer, wird am
1. Juli ausgefahren. Verpflichtet wurden
Weltmeiſter Lacquehay, der Deutſche Meiſter
Metze, Wambſt, Lohmann, Möller und Hille.

Waonn sſe eintfreſfen
Die Olympiomannschaften melden ihre Ankunft

Vor wenigen Tagen iſt mit den Auſtraliern
die erſte geſchloſſene Olympiamannſchaft in das
Olympiſche Dorf eingezogen. Dort haben auch
die vier japaniſchen Marathonläufer ihr
Quartier belegt. Längere Zeit in Berlin
weilen bereits die argentiniſchen Marathon
läufer Zabalag und Oliva ſowie der
Peruaner Faria, ferner die von Baron
Niſhi geführten fapaniſchen Reiter die bra
ſilianiſchen Ruderer, weiterhin die Olympia-
ſchwimmer Perus, Walter Ledgard und
Paz Soldan.Von den überſeeiſchen Nationen befinden
ſich zahlreiche Expeditionen ſchon auf großer
Fahrt. Es ſind dies in erſter Linie die aus
Südamerika, Afrika und Aſien kommenden
Mannſchaften. die längere Zeit benötigen, um
die Reiſeſtrapazen zu überwinden und ſich an
die veränderten Verhältniſſe zu gewöhnen.
Das bisher noch ſchwachbeſetzte Olympiſche
Dorf wird ſchon Ende des Monats ſtarken Zu
zug erhalten und im Laufe des Monats Juli
werden dann Schlag auf Schlag die Olympia
e aus allen Teilen der Erde ein
reffen.

Als zweite geſchloſſene Mannſchaft werden

die Argentinier erwartet, deren An
kunft heute um 17.35 Uhr auf dem Lehrter
Bahnhof bevorſteht.
Am 30. Juni betreten die Mannſchaften von

Chile und Uruguay in Hamburg deutſchen
Boden. Die Hanſeſtadt erreichen am 3. Juli
Mexikos Poloſpieler und der Reſt der
Mannſchaft von Urugugay. Am gleichen
Tage trifft die aus. 200 Köpfen beſtehende
Hauptſtreitmacht der Japaner in Berlin

ein. Für den 9. Juli iſt die Ankunft der
Peruganer gemeldet. Braſilianer und
der Schlußtrupp der Argentinier werden
am 13. Juli zuerſt in Hamburg begrüßt. Am
14. Juli wird der Dampfer mit der Mann
ſchaft von Südafrika an Bord am Pier
der Elbeſtadt anlegen. Jn Berlin werden am
gleichen Tage die Aegypter ihren Einzug
halten. Kanada meldete ſeine Ankunft für
den 17. Juli. Die rieſige Teilnehmerſchar
Chinas wird am 20. Juli von Venedig aus
den Landweg benutzen, während die Mexi
kaner in Hamburg ihr Schiff verlaſſen
werden.

Der Reſt der kanadiſchen Mannſchaft trifft
zuſammen mit Finnlands ſtattlichem Auf
gebot am 26. Juli ein. Eſtlands Ankunft
ſteht für den 27. Juli bevor. Die Leicht
athleten von Frankreich und der Schweiy
beziehen ihre Quartiere im Olympiſchen Dorf
am 29. Juli. Ein heißer Empfangstag wird
der 30. Juli werden, an dem die belgiſchen
Fünfkämpfer. die Mannſchaften von Eng
land, Schweden, Neuſeeland und
Luxemburg, ſowie die Ringer und die
Hockeyſpieler der Schweiz in die Olympia
ſtadt Berlin einziehen werden Am 31. Juli
folgen Belgien, die Schweiz. die zweiten Grup
pen von Eſtland und der Schweiz.

Selbſtverſtändlich iſt dieſe Zuſammenſtellung
noch nicht vollſtändig. fehlen doch u. a. die
Ankunftstermine der Mannſchaften von S A,
England, Jtalien Ungarn, Spanien uſw. Mit ziemlicher Sicherheit kann
jedoch geſagt werden, daß all dieſe Expedi
tionen in den letzten Tagen vor den Spielen
eintreffen werden.

Mifteldeufsche Schöſerkompfspieſe
920 Schöſer von 54 Schulen hoben gemeldet

Die letzten Tage brachten den Meldeſchluß
für die 16. Mitteldeutſchen Schülerkampfſpiele,
die von der Latina der Franckeſchen Stiftungen
am 3., 4. und 5. in Halle veranſtaltet werden.
Daß dieſe Schülerkampfſpiele, die in der Jeit
von Deutſchlands tiefſter Erniedrigung von der
Lating ins Leben gerufen wurden, um die ſich
ſelbſt überlaſſene Jugend körperlich zu ertüch
tigen, an Bedeutung nichts verloren haben, be
weiſt einmal die Beteiligung der National-
politiſchen Bildungsanſtalten unſerer mittel
deutſchen Heimat in Naumburg Schul
pforta, JIlfeld und Ballenſtedt und
zum anderen die Zahl der Teilnehmer, die in
dieſem Jahre wieder um 100 geſtiegen iſt.

Rund 920 Schüler von 54 Schulen haben
gemeldet. An der Spitze der auswärtigen
Schulen marſchieren die Hümboldtſchule, Erfürt,
mit 63, die Napobi, Ballenſtedt, mit 54, die
Napola, Naumburg, mit 50, das Martineum,
Halberſtadt, mit 47 und das Realgymnaſium
zur Himmelspforte in Erfurt mit 42 Teil-
nehmern. Von Halles Schulen hat die Städt.
Oberrealſchule 52 Schüler zu den Wettkämpfen
gemeldet. Es folgen die Lating mit 41, das
Stadtgymnaſium mit 30, das Reformrealgym
naſium mit 28, die Franckeſche Oberealſchule
mit 19, die MartinLuther-Reformſchule mit
13, Dr. Harangs Höhere Privatſchule mit 9
und Dr. Buſſes Höhere Privatſchule mit 6
Meldungen.

Nach dem Stand der Meldungen kann mit
ſcharfen Kämpfen in den einzelnen Wett-
bewerben gerechnet werden. Am ſtärkſten iſt
in dieſem Jahre die Klaſſe II (die vom 1. Juli
bis 31. Dezember 1919 Geborenen und die
Jahrgänge 1920 und 1921) vertreten. Zum
Dreikampf in dieſer Klaſſe (Kugelſtoßen, Weit
ſprung und 100-MeterLauf) haben ſich allein
62 Wettkämpfer gemeldet, eine Zahl, die noch

niemals vorher erreicht worden iſt. Auch die
Chargenſtaffel weiſt mit 24 Schulen eine ſehr
gute Beſetzung auf, was wohl in erſter Linie

auf die große Zähl junger Refexrendare an den
verſchiedenen Schulen zurückzuführen iſt. Eben
ſo hat auch die Beteiligung an den Schwimm
ſtaffeln ſtark zugenommen.

An neuen Wettkämpfen wurden beim
Schwimmen eine gemiſchte Staffel und
100 Meter Rückenſchwimmen und bei bei den
olympiſchen Kämpfen Weitſprung für Kl. III
eingeführt.

Die bedeutendſte Neueinführung aber iſt
das Fußballſpiel um die Meiſterſchaft der
höheren Schulen Mitteldeutſchlands. Schon
ſeit einigen Wochen ſind die Ausſcheidungs
ſpiele an verſchiedenen Orten im Gange.
24 Schulen ſtanden im Kampf miteinander.
Am Freitag, dem 3. Juli, treffen ſich vor
mittags und nachmittags auf dem KTV-Plotz
und 9serPlatz die bisherigen Sieger: Hum-
boldtſchule Erfurt, Napola Naumburg, RRG
Merſeburg, Napobi Ballenſtedt, Städt OR
Halle und die Herzog-HeinrichSchule Barby
zu den letzten Ausſcheidungskämpfen. Das
Endſpiel findet dann als Abſchluß der 16. Mit
teldeutſchen Schülerkampfſpiele am Sonntag-
nachmittag in den Franckeſchen Stiftungen ſtatt.

Während der Entſcheidungskämpfe am
Sonntagnachmittag führt Turn und Sport
lehrer Guſt a v un mit ſeinen Zög-
lingen der Napola Naumburg Boxübungen
vor. Außerdem wird auch der Schülerturn-
verein Frieſen mit einer Darbietung zur
Stelle ſein. Am Sonnabendabend hält der
Kommandeur der Luftnachrichtenſchule, Oberſt
Erdmann, vor den Primanern der teilnehmen
den Schulen einen Vortrag über den Werde
gang des Offiziers der Luftwaffe.

Wer ist der besfe Dreiſährige?
Zum Deufschen Derby in Hambuorg-Horn

War im Vorjahre ein Pferd wie Sturm-
vogel ſeinen Altersgefährten klar überlegen,
ſo iſt diesmal die Lage ziemlich ungeklärt, um
ſo mehr noch, als der Start von Nereide
keineswegs ganz feſtſteht. Die ungeſchlageneStute erwies ſo auch im Nickel-Eintracht

Rennen gegenüber Reichs fürſt und
Walzerkönig beſſer als die Hengſte. Sie
wird jedoch nur laufen, wenn das Geläuf
weiter in dem feſten Zuſtand bleibt, andern
falls vertritt Joomeneus die Farben des
Geſtüts Erlenhof; er hat allerdings nach ſeiner
Leiſtung im Hanſa-Preis keineswegs die guten
Ausſichten wie Nereide.

Von den beiden Schlenderhanern wird der
Stalljockey W. Printen nun doch Wiener
Walzer ſteuern, nachdem der Henckel-Sieger
Walzerkönig ſeine ſcheinbare Spitzen
ſtellung unter den Hengſten nicht behauptet hat
und hinter Nereide und Reichsfürſt wieder ent
täuſchte. Wiener Walzer kanterte im Marien
thaler Rennen am Sonntag vor Alexandra und
Seine Hoheit, iſt alſo anſcheinend doch im

t Se

Augenblick der Beſſere. Reichsfürſt zeigte
ſeine beſte Leiſtung hinter Nereide, er trifft
ſeine Bezwingerin allerdings diesmal vier
Pfund ſchlechter, es ſei, daß ihm die 600 Meter
längere Diſtanz beſſer liegt. Jtem und
Treuer Geſelle, zwei Trainingsgefährten,
können in dieſem Felde nur ſchwerlich beſtehen,
ſo bliebe nur noch Periander, der ſeinen
Sieg in der „Union“ für ſich hat und in
dieſer Vorprüfung Jdomeneus, Treuer Ge-
ſelle, Reichsfürſt, Wiener Walzer und Walzer
könig überlegen ſchlug.

Jn der Fachwelt wurde dieſes Ergebnis
als falſch bezeichnet, dagegen ſpricht aber, daß
Periander beinahe in Rekordzeit gewann. Der
Hengſt kann galoppieren und ſollte durchaus
imſtande ſein, die Form aus der Union zu
wiederholen. Der Erwählte des Geſtüts Erlen
hof, Nereide oder Jdomeneus, ſowie Reichs
fürſt und Wiener Walzer ſollten ſich um die
Plätze hinter Periander ſtreiten, der noch
Alexandra zur Unterſtützung mit auf den
Weg erhält.

Tennisfornier
Die erſten Vorhutgefechte ausgetragen

Mit einigen Vorhutgefechten nahm das
26. Allgemeine Tennisturnier, das bis ein
ſchließlich Sonntag, den 28. Juni, auf den
Plätzen des Tennis- und Hockeyklubs auf der
Nachtigalleninſel durchgeführt wird, am Mitt-
woch ſeinen Anfang. Die bisher ausgetrage-
nen Spiele brachten durchweg die erwarteten
Ergebniſſe. Jm Männer-Einzel endeten in der
C Klaſſe die beiden Begegnungen Branden-
burg Jäntzſch und Schneider--Pinkert je mit
6:1, 6:1. Blum Il ſchlug Jürgens 6:2, 6:4,
während das Spiel der beiden Merſeburger
Rößner—Heede mit einem 63-, 6:3-Sieg
Rößners endete. Einen recht erbitterten
Kampf lieferten ſich Kluge und Brandenburg.
Nachdem Kluge den erſten Satz mit 6:4 ge
winnen konnte, endete der zweite Satz 6:6.
Jnfolge der hereinbrechenden Dunkelheit
mußte der Kampf jedoch abgebrochen werden
und wird nunmehr am Freitag fortgeſetzt
werden. Vorher hatte Kluge Heinemann mit
6:0, 6:3 beſtegt.

Jm Frauen-Einzel trat in der Klaſſe B
Frau Teutloff zweimal zum Kampf an und
konnte beide Male als Siegerin hervorgehen.
Jm erſten Treffen wurde Fräulein Sachſe mit
6:2, 673 beſiegt und in der zweiten Begegnung
erhielt Fräulein Schmidt mit 6:2, 6:1 das
Nachſehen. e

Am Freitagnachmittag bzw. Sonnabendvor
mittag greifen dann auch die auswärtigen
Gäſte, die in dieſem Jahre beſonders zahlreich
gemeldet haben, in die Kämpfe ein.

Am kommenden Sonntag findet nur ein
Mannſchaftsturnier ſtatt und zwar empfängt
der Poſtſportverein auf ſeinen Plätzen anläß
lich des zehnjährigen Beſtehens der Tennis-
abteilung eine Mannſchaft des Tennis-Clubs
Sangerhauſen. Die Poſtſportler mußten
ſich für dieſes Spiel Erlaubnis einholen, da
ja zur ſelben Zeit das Allgemeine Turnier des
Tennis und Hockey-Elubs ſtattfindet. Die
Sangerhäuſer haben in dieſem Jahr
noch nicht in Halle geſpielt, ſodaß eine Vor
ausſage über den Ausgang des Spieles nicht
getroffen werden kann.

Deutſchlands Davispokalmann
ſchaft für das Schlußrundenſpiel der Europa-
zone wurde namhaft gemacht. v. Cramm,
Henkel, Kaf Lund und W. Menzel ſind die
deutſchen Vertreter, die vom 10. bis 12. Juli
in Agram auf Jugoſlawien treffen.

Die Meden-Schlüßſpiele finden am
19. und 20. September in Breslau ſtatt. Deil
nahmeberechtigt ſind die Vorrundenſieger
n Wenburs, Rheinland, Sachſen und Nord
mark.

Cramm unter den letzten 76
Man muß es den Organiſatoren der

Meiſterſchaften in Wimbledon ſchon laſſen,
ſie verſtehen ihr Handwerk. Am Donnerstag
wurde das Männer-Einzel ſo ſehr gefördert,
daß bereits am Nachmittag die letzten 16 feſt
ſtanden, die nunmehr in der vierten Runde die
Sieger der einzelnen Achtel ausſpielen.

Es gab auch am vierten Tage keine Ueber
raſchungen. Die Favoriten ſiegten durchweg
ſogar ohne Satzverluſt. Gottfried v. Cram m
traf auf den Mako Bezwinger Chriſtian
Bouſfus, der 6:4, 6:3, 6:2 geſchlagen wurde.
Der Deutſche Meiſter brauchte ſich nicht einmal
ganz auszugeben, um den Franzoſen klar zu
bezwingen. Allein ſeine placierten Flugbälle
brachten Bouſſus, der nur im zweiten Satz
vorübergehend mit 3:2 führte und recht gute
Augenblicke hatte, zur Verzweiflung.

Jn der vierten Runde iſt Spaniens Meiſter
Enrico Maier v. Cramms Gegner. Wir
erinnern uns an das Davispokalſpiel von
Barcelonaga, wo Cramm ſich dem ſpaniſchen
Spitzenſpieler beugen mußte, ſind aber nicht
abergläubiſch! Die Paarungen der vierten
Runde ſind: Perry Malfroy, Grant Mo
Grath, Quiſt Butler, Martin Legeay gegen
Auſtin, Jones Alliſon, Crawford Sted-
man oder Lee. Maier v. Cramm.

Frau Sperling fand in der amerikaniſchen
Whiteman-Spielerin Babcock harten
Widerſtand. Durch wuchtiges Flugballſpiel
führte die Amerikanerin im erſten Satz ſchon
5:2, dann holte Frau Sperling mit
wundervollem Grundlinienſpiel Spiel um
Spiel auf und gewann ſicher 7:5. 6:1. Jm
FrauenDoppel kam Marie- Luiſe Horn
mit der kleinen Chilenin Anita Lizang als
Partnerin nicht weit. JedrzefowſkafaNoel
waren zu ſtark, zumal die deutſche Spitzen
ſpielerin in wenig guter Form war und
Fräulein Lizang nur ſchwach unterſtützte.

JedrzejowſkajfaNoel ſiegten 6:3, 8:6 und ſtehen
in der zweiten Runde.

Schecller Olympidfeilnehmer
Wie uns der Deutſche Halbſchwergewichts

meiſter im Ringen, Hans Schedler, Halle,
aus Reichenhall mitteilt, hat er endgültig den
ehrenvollen Auftrag erhalten, Deutſchland bei
den Olympiſchen Spielen in Berlin in ſeiner
Gewichtsklaſſe zu vertreten. Jm Freiſtilringen
um die Deutſche Meiſterſchaft kam er, nachdem
er ſich dieſen Titel vor einigen Wochen im
griechiſchrömiſchen Stil erkämpft hatte, nur
infolge einer Knieverletzung um den ver-
dienten Sieg.



Pokcſforniere und Sportfesfe
10 Ihre Posfsportverein

Letzter Spielſonntag letztes Punktſpiel.
Alſo die zur Verfügung ſtehenden Sonntage
haben gerade ausgereicht, um ſchließlich alle
Punktkämpfe zur Durchführung bringen zu
können. Vf L Merſebürg geht unbeſchwert
in ſein letztes Aufſtiegsſpiel in Salza und wird
hoffentlich auch dieſes noch ſiegreich beenden.

Preußen Merſeburg Wacker Halle
Die Preußen begehen in dieſen Tagen die

Feier ihres 35jährigen Beſtehens und aus die
ſem Anlaß haben ſie zum Freitagabend die
Gauligamannſchaft von Wacker Halle nachMe re burg verpflichtet. Die Wackeraner

ſind von jeher wegen ihres ausgereiften Spiels
gern geſehene Gäſte. Wenn auch die Hallenſer
in den Freundſchaftsſpielen der letzten Monate
nicht gerade überzeugende Reſulkate heraus-
holten, ſo kann man dennoch behaupten, daß in
der Mannſchaft doch mehr ſteckt, als ſie zu lei
ſten vermochte. Wir glauben auch, daß die
Wackerelf das Spiel in Merſeburg beſonders
ernſt nimmt, um nicht den Schluß des Spiel
jahres mit einer Niederlage abzuſchließen. Die
Preußen, die in den letzten Spielen eine Form
verbeſſerung zu verzeichnen hatten werden alles
daran ſetzen, den Wackeranern ein ebenbürtiger
Gegner zu ſein. Das Spiel auf dem Preußen
platze verſpricht alſo einen intereſſanten Ver
lauf zu nehmen.

Anläßlich des Stiftungsfeſtes weilen auch
die 1885er auf dem Platz der Preußen, um
gegen den Gaſtgeber ein Handball-Freund-
ſchaftsſpiel auszutragen. Wir glauben, daß die
Turner, die in den letzten Kämpfen durch recht
achtbare Leiſtungen erfreuten, auch hier wieder
zu einem Erfolg kommen werden.

T

Der Poſtſportverein feiert ſein zehnfähriges
Beſtehen. Auf ſeiner ſchönen Kampfſtätte am
Schießhaus Fuchs tritt aus dieſem Anlaß
Poſt Magdeburg mit zwei Mannſchaften
an. Eintracht Halle beſteht nunmehr
29 Jahre und ſpielt aus dieſem Anlaß auf
eigenem Platz gegen Cröllwitz 1. einen Pokal,
ſowie gegen Cröllwitz 2. und Olympia Halle
zwei Plaketten aus. Bereits am Sonnabend
pielt VfR Reideburg dort gegen Wacker Jung-
iga. Favorit weilt in Eisleben bei der

Spielvereinigung. Beung nimmt in Roßbach

29 Ihre Einfrocht Holle

an einem Pokalturnier teil. Weiſe Halle tritt
in Volkſtedt gegen die Riedewaldmannſchaft
Merkur an, und auch Freya Paſſendorf hat
eine Einladung nach Volkſtedt erhalten, um
dort an einem Pokalturnier teilzunehmen.
Freya Paſſendorf 2. erwartet Wacker 3.

Jn Landsberg werden drei Mannſchaften
von Osmünde erwartet; im Spiel der erſten
Mannſchaften erwarten wir einen Sieg der
Platzbeſitzer. Ammendorf 1910 Reſerve muß
gegen Nietleben mit guten Leiſtungen auf
warten, wenn der Sieg nicht entführt werdenſoll. Auch Löbejün hat ſeinen Gaſt Halle 1910

nicht unterſchätzen; vorher die 2. Mannſchaften.
Jn Gleſien ſpielt Morl mit zwei Mannſchaften.
Quetz iſt vom Kreis verpflichtet worden, mit
zwei Mannſchaften das längſt fällige Rückſpiel
in Holleben auszutragen; hoffentlich wartet
HollebenDelitz nicht umſonſt.

Anläßlich des Stiftungsfeſtes des VfL Dölau
kommen dort acht Spiele zur Durchführung;
beſonders berückſichtigt hat man hier die
Jugendmannſchaften. Es ſpielen am Sonn
abend Dölau „alte Herren“ gegen VfL 96 „alte
Herren am Sonntag Dölau „alte Herren“
gegen Nietleben „alte Herren“, Dölau I. gegen
VfL 96 Reſerve, Dölau 2. gegen Teutſchen
thal 2., Dölau Junioren gegen Teutſchenthal,
Dölau BlI, BII und 1. Knaben gegen VfL 96.

TVg Salza VfL Merſeburg
Zum letzten Aufſtiegsſpiel fährt der VfL

am Sonntag nach Salza. Wenn auch dieſes
Spiel auf die weitere Geſtaltung der Aufſtiegs
ſpiele keinen Einfluß mehr hat, ſo werden die
Merſeburger beweiſen wollen, daß ſie ſtark ge
nug ſind, die überlegen durchgeführten Heim-
ſpiele auch auswärts mit einem Siege zu be
kräftigen, wie das am vergangenen Sonntag
in Teuchern der Fall war.

Die Sportvereine Kayna und Beuna weilen
am Sonntag im benachbarten Rüdelsburgkreis,
um dort an einem Turnier teilzunehmen.

Sportfeſt in Schiepzig
Hier kommen ſechs Diplomſpiele mit folgen

den Paarungen zur Durchführung. Fortung
Zappendorf gegen Brachwitz, Reinsdorf gegen
Bennſtedt, Schiepzig Salzmünde gegen Lettin,
Reinsdorf 2. gegen Fortung Zappendorf 2.,
SchiepzigSalzmünde 2. gegen Lettin 2. und

Bennſtedk Jugend gegen Schiepzig Jugend.
Jn den Spielen der J. Männermannſchaften
entſcheiden wir uns für Zappendorf, Bennſtedt
und Lettin als Sieger.

Sportfeſt in Wettin
Das Sportfeſt wird eröffnet durch ein Spiel

wiſchen Gerbſtedt und Wacker Radegaſt; esoigt dann das Pokalturnier Löbnitz gegen

Edderitz und Wettin gegen Preußen Merſe
burg Reſerve mit anſchließenden Spielen der
Unterlegenen und der Siegermannſchaften,
ſowie das Spiel Wettin 2. gegen Löbnitz 2.

99 Merſeburg in Stendal
Am Sonntag fällt in dem Kampfe zwiſchen

der Viktoria Stendal und dem Merſeburger
Sportverein die Entſcheidung darüber, wer von
beiden Vereinen zur Gauliga aufſteigen wird.
Durch das günſtigere Torverhältnis ſollten die
Merſeburger auch bei einer Niederlage den
zweiten Platz behaupten können. Allerdings
darf die Niederlage nicht höher als 5:0 aus
fallen, was bei den gezeigten Leiſtungen der
Stendaler in Merſeburg kaum für möglich ge
halten wird. Aber dennoch müſſen die Vik
torianer auf eigenem Gelände mehr leiſten,
denn ſonſt hätten ſie den Weidaern zu Hauſe
nicht ein Unentſchieden abgeknöpft. Nach der
letzten Niederlage des Meiſters aus dem
Magdeburger Bezirk iſt nicht geſagt, daß ſich
die ſchwache Form am Sonntag wiederholt
Deshalb ſei den Merſeburgern angeraten, den
Kampf in Stendal recht ernſt zu nehmen; denn
„Vorſicht iſt das beſſere Teil der Tapferkeit“.

Auch Müller wiecler dabei
Bekanntlich hatte ſich neben Frey auch der

mitteldeutſche Kunſtturner Alfred Müller
(Leuna) beim Olympia-Prüfungsturnen in
Greiz eine Knieverletzung zugezogen, die nicht
unbedenklich ausſah. Erfreulicherweiſe iſt aber
die Heilung ſchneller erfolgt als man zuerſt
angenommen hatte, ſo daß Müller wieder an
den Veranſtaltungen der Olympia-Kernmann
ſchaft teilnehmen kann. Bereits am kommen
den Sonntag wird er in Berlin wieder ſtarten,
um dann am 4. und 5. Juli an der Haupt
ausſcheidung zur Aufſtellung der deutſchen
Olympia Mannſchaft teilzunehmen.

Eine Niederlage Guſtav Eders
wird aus New York gemeldet. Er verlor
ſeinen vierten Kampf in Amerika gegen
Johnny Clinton in zehn Runden nach Punkken.

Honcdlbol
Spergau 1. SV Dürrenberg-Goddula

9:8 (3:4)
Jm Abendſpiel trafen ſich in Spergau beide

Mannſchaften. Man war allgemein geſpannt,
wie ſich. die Vereinigten in Spergau halten
würden. Es zeigte ſich dann im Spiel, daß noch
manches an der Mannſchaft gefeilt werden
muß, um ſie zu einem achtbaren Gegner zu
machen. Die Spergauer Mannſchaft ſpielte
wieder etwas beſſer als an den Vortagen und
gewann, trotz ſie bis zur Pauſe knapp mit 9:8
im Nachteil lagen.

Seeben in Hochform
Jm Kampf zwiſchen Diemitz 1. und Seeben

verſuchte Diemitz in der erſten Hälfte das
Spiel an ſich zu reißen. Mit dem Stand 5:4
für Diemitz wurden die Seiten gewechſelt.
Hierauf fand ſich die Stürmerreihe von Seeben
beſſer zuſammen und überlief den Platzbeſitzer
vollkommen. Beim Abpfiff des Spieles ſtand
das Ergebnis 19:6 für Seeben.

Amtſiche Bekannfmochungen
1. Betr. Meldebogen. Die Vereine werden hiermit

nochmals um umgehende Zurückſendung der überſandten
Meldebogen und gleichzeitige Einzahlung der Melde
gelder erſucht. (F 11 Handball-Spielordnung.) Zu den
Pflichtſpielen werden nur die Vereine zugelaſſen, die
die Meldegelder bis zum 1. Juli 1936 bezahtl haben.
Die Meldegelder ſind nicht mehr an den Gaukaſſenwart,
Herrn Neuſchel, ſondern an den Gauführer Gau V
(Mitte) im Deutſchen Reichsbund für Leibesübungen
in Weimar, Poſtſcheckkonto Erfurt 112 51, zu überweiſen.

2. Vorladung. Für Montag, den 29. Juni 1936,
werden die Jugendleiter von KTV und 96 ſowie
Jugendſpieler Dolge vorgeladen. (20 Uhr, Reſtaurant
„St. Nikolaus“.) Bormann.

Sporf-Vereinsnochrichten
GTV, Handball. Spiele am Sonnabend, dem

27. Juni: Jugend Reichsbahn Deſſau Jgd., 19.30 Uhr
GTVPlatz; Knaben Büſchdorf Knaben, 18.30 Uhr
GTV Platz. Sonntag, den 28. Juni: 1. Mann
ſchaft Leung 1., 11.50 Uhr HTSV-Platz; 2. Mann
ſchaft TV Ammendorf, 15.30 Uhr GTV-Platz.

Wacker Halle, Handballabteilung. Alle diejenigen
Mitglieder, welche die Abſicht haben, mit nach Deſſau
zu fahren, müſſen ſich bis Freitag abend auf der Ge
ſchäftsſtelle gemeldet haben. Abfahrtszeit wird noch
bekanntgegeben.

HFC „Eintracht 07“. Anläßlich unſeres 29jährigen
Beſtehens finden am Sonntag, dem 28. Juni, auf
unſerem Platze folgende Spiele ſtatt: 9.380 Uhr Jugend
gegen Weiſe Jugend; 10.30 Uhr 3. Olympia; 14.30
Uhr 2. Cröllwitz 2.; 15 Uhr Knaben Weiſe;
16 Uhr 1. Cröllwitz 1. Nach den Spielen im Ver
einsheim Preisverteilung und Tanz. Freunde und
Gönner des Vereins ſind zu dieſen Veranſtaltungen
herzlichſt eingeladen.

Fedes Wort koſtet s Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 47000), das erſte Wort wird fett gedruckt MRZeKleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MNZ (Aufl. über

65000) koſtet ſedes Wort einer Kleinanzeige
11 pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

Rechnen,

Jüngere Konkoriſtin
für alle vorkommenden Bürvarbeiten
zum 1. 8. 1936 geſucht. Bedingung:
Zuverläſſigkeit, gute Handſchrift, ſicheres

Stenografte und Schreib
maſchine Nur ſchriftl. Bewerbungen an

Trokha-Sennewitzer Akkien
eleien-Geſellſchaft,

alle-saale, Angerſtraße 1

Gehilfin
für Damen

ſchneiderei ſucht
Blacha, Stern-
ſtraße 3.

Lehrling
ſucht Bäckerei
Woiwode, Herz
berg /Elſter An
halter Straße.

Lehrling
mit guter Schulbil
dung geſucht.

DomDrogerie
Mansfelder Str. 1

Suche
ordentliche,

ſaubere Frau
zwecks Führung
meines Haus
haltes, Alter 45
bis 55 Jahre.
Angebote unter
G 8395 an die
MRZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Vet t hen

Dreizimmer
wohnung

mit Küche und
Zubehör, auch
Neubau, mög
lichſt zu ſofort
geſucht. Schrift
liche Angevote
unter Sch W 100
an MRNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Zimmer
möbliert, für be
rufstätige Dame
frei. Gütchen
ſtraße 9 III.
Freundliches

möbliertes Zim
mer zu vermie-
ten. Friedrich
ſtraße 27 II. rechts

4 Zimmer
wohnung

neuzeitliche,
Balkon. Bad,
EtagenHeizung
ſonnige freie
Lage im Süden,
Preis 90 Mark,
zum 1. 10. zu
vermieten. An
gebote unter G
8397 an MNg,
Halle-S., Geiſt
ſtraße 47.

Heller
trockener Raum,
120 qm, Stadt
mitte, Einfahrt,
Telephon, Kon
tor, ſofort ab
zugeben. Aus
lieferungslager
wird eventuell

übernommen.
Angebote unter
R 115 an die
MRNZ., Halle-S.,
GeſchäftsStelle
Riebeckplatz.

Wohnung
2 bis 3 Zimmer
und Küche von
jungem Ehepaar
zum 1. 7. 36 od.
ſpäter geſucht.
Angebote unter
L 6920 MN8Z,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Zimmer
möbliert, Nähe
Hauptbahnhof,

von Angeſtell
ten für ſofort
geſucht. Schrift
liche Angebote
unt. L 6916 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Bauſparkaſſe

C

Beſuchen Sie unſere

Elgenheim Modell 6chau
im Hotel Hohenzollernhof, Halle
Freitag b. Sonntag, 26.28. Juni, von 11-20 Uhr
und laſſen Sie ſich beraten, wie auch Sie ein un
kündbares, günſtiges Tilgungsdarlehen zum Bau,
Kauf oder zur Entſchuldung eines Eigenheims
erhalten können. Unſere Erfahrungen ſtellen wir
Jhnen gern und unverbindlich zur Verfügung.

Eintritt frei
Gemeinſchaft der Freunde Wüſtenrot

gemeinnützige G. m. b. H., Ludwigsburg Wbg.
Bisher haben wir an 17000 glückliche Bauſparerfamilien ſchon faſt 240 Millionen RM. raten

Grundſtück
Nietleben bei
Halle, maſſiv,
1910 erbaut, gut
erhalten, zu ver
kaufen. Ange
bote unter G
8396 an MNZ,
Halle, Geſchäfts
ſtelle am Rie
beckplatz, Hin
denburgſtr. 68.

Großchrom-
Anlage

neu, modern,
billige Arbeit.
.NickelBecker“,
Halle, nur Kl.
Brauhausſtr. 11.

M
fahrräger

und Zubehör

Fa h rrad-
Lohrengel

Kleine Ulrichstr. 57

Kachelofen
Stoll

Töpfermeiſter,
Goetheſtraße 16.,
Ruf 289 41, lie
fert, ſetzt, repa
riert Ofen aller
Art.

Uhren
reparaturen

Gröſt,
Mühlweg 31.

Wäſcherei
Hinzdorf, Plät
terei. Sophien

750 cem BMM
Baujahr 1934, mit Seitenwagen,
in sehr guterhaltenem Zustande,

ſtraße 1. preiswert zu verkaufen.
Büromöbel Herbert Küller, Kraftfahrzeuge

Bifterfeld, Bismarchstraße 24Neuanfertigung Fernruf 2068
Reparaturen

Eichhorn. Tiſch
lermſtr., Albert
Dehneſtr. 11.

Polſter

FuchsReitpferd

arbeiten
aller Art über
nimmt

Quinque,
Polſterer. Deko
rateur, Georg-
ſtraße 11.

Goliatſohlen
Die Haltbar-
ſten! Nagel,
Große Klaus-
ſtraße 27.

herkoee 2

Wellenſittich

grüner, entflo
gen. Ludwig
Wucherer Str.
Nr. 62 III. r.

300 000
e 8tolze Produkionszan

Tcouscher
Kraftfahrzeug-Handelsgesellschaft
Halle, Hindenburgstraße 59

Ab Freitag, den
26. Iuni empfehle
ich in einer Aus

wahl von 30 Stck.

belgiſche,

Seeländer u.
Ermländer

Arbeiks
Pferde

n le (Saale)Chw- Körber Landwenhrstn. 6
Fernruf 2119 s

Meunier
sowie mehrere eingetauschte
Pferde preiswert
Reinhold K. Beyer Co.
Halle/S., Leipeiger Straße 76
(Rotes Roß), Fernsprecher 216 19

Laufgitter
Sportwagen

Preisangebote
an Schletz, York
ſtraße 70.

Eisſchrank
Schreibtiſch ge
ſucht. Preisan
gebote unter G
8398 an MNZ,
HalleS., Geiſt

W geſucht.

Vertiko
Sofa, gebraucht,

Preis
angebote unt. G
8389 an MN3.
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Veehehiedene

Verviel
fältigungen
Schreibſtube

Friedrichſtr. 52,
41 Tr.ſtraße 47.

Briefmarken Schnell
Sammlung, laſtverkehr

ältere, kauft Möbel
Sammler. An transporte, 22
gebote unter G
8393 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Tonnen. Beer
Witwe, Forſter
ſtraße 12. Ruf
245 09.

Ter
in der

M

inseriert,läßt erkennen,
daß es ihm om
die Erföllung

national
soziadlistfischer

Wirtschafts-

grundsätze

er
tut

auch gefahren

Reinhold K. Beyer Co.
Halle (Saale), Leipziger Str. 76
(Rotes Roß), Ruf 21619

l Eßzimmer
e Eiche, dunkel,

Knabenrad umſtändehalber
und Herrenrad, äußerſt preis
gut erhalten. wert zu ver-
Ludwig Wuche kaufen. Strei
rer Straße 41,Wurmſtich. berſtraße 18 II.

Radio uKüchenſchrank
J wenig beſchrammt

und gut erhaltener

Kleiderſchrank
(Eiche) ſof. billig

zu verkaufen

Netz, Mende, u.
gebraucht. Kin
derwagen ver
kauft Schmied
ſtraße 32 III. M.

möbel myzyt
Böllberger Weg 4Handwagen Ecke et

groß, zu ver
kaufen. Beſich
tigung bei Tuch 1 Leiter
ſcherer, Hinden- wagen
burgſtraße 52. Rollwagen

DMotorrad
mit Licht

maſchine und
Boſchhorn zum

Ausſchlachten.

Preis 70 Mark.
Weißenfels S.

Bergſtr. 3 Hof.

Motorrad
fahrer!

Der raſſig. AJL
Seitenwagen

nur bei Werner,
Kellnerſtr. 17.

Auto
verkaufen

Wortanzetg
tn die MNi

preiswert zu
verkaufen. Eis
dorf (Seekreis),
Burgſtraße 5.

Ilobelspane

ſofort laufend abzu

Gommer

Kleidung, anker
Lüſter u. Waſch
jacken, preiswert
in großer Auswahl
Bekleidungshaus

FohannHenn geben
LeipzigersStr.66 Reinhold Weickart

HalleTrotha

u Sie ſoct?

Richtig sind
Sportanzüqe
mit langer oder Golfhose

Wettermäntel

leichte Sommer-Kleidung
brauchen Sie hier und dort

24.- 35.- 45.

9.90 14.50 16.50
garantiert wasserdicht

dJankerdie sportliche Sommerjache 3.95 6.95 10.-

Sommerhosen 2.95 5.90 8.90
angenehm leichte Stoffe

2.90 3.25 3.90Sporthemden

für die Dame

fesche Muster m. Stäbchenkrag.

Leinen Rock 5.90
Polobiuse rosa, hellblau, lind 4.25

HERMANN

Ha l le a. S am Markt

J

e
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